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Sparsamer Röhren-Haushalt 

 

Die Elektronenröhre ist ein kriegswichtiges Instrument ersten Ran-
ges. In allen Sendern und Empfängern, damit in fast allen Fahrzeu-
gen der drei Wehrmachtteile und an vielen anderen Stellen sind 
mehr oder weniger große Stückzahlen von Elektronenröhren vor-
handen. Trotz sehr hoher Röhren-Erzeugungszahlen kann deshalb 
dem Rundfunkempfang nur ein sehr bescheidener Teil zur Verfügung 
gestellt werden, zumal ja auch die zahlreichen Verkehrsdienste der 
Reichspost und der verschiedenen Behörden einen großen Röhren-
bedarf haben. Berücksichtigt man, daß von den für den Rundfunk 
verfügbaren Röhren wieder ein ansehnlicher Teil für die Neube-
stückung solcher Empfänger abgezweigt werden muß, die auch 
heute noch hergestellt werden und die teilweise für bombenge-
schädigte Dienststellen und Volksgenossen, zum anderen Teil für 
den Export bestimmt sind, so ist es klar, daß für die Ersatzbe-
stückung nur eine ganz unzureichende Stückzahl an Rundfunkröhren 
übrigbleiben kann. 
Für jeden Rundfunkmechaniker und -Instandsetzer, für jeden Tech-
niker und überhaupt für jeden auf dem Funkgebiet tätigen Fach-
mann ist es deshalb unbedingtes Erfordernis, sich in seinem Denken 
und in seiner Arbeit ganz auf einen s p a r s a m e n  R ö h r e n -
H a u s h a l t  einzustellen. Schonendste Behandlung aller in Rund-
funkgeräten befindlichen Röhren ist dringend notwendig, um die 
Röhren so lange wie möglich arbeitsfähig zu erhalten. Dazu gehört 
nicht nur, daß man die Hör-Zeiten soweit wie möglich begrenzt, 
sondern den im Empfänger am stärksten belasteten Röhren, der 
Gleichrichter- und der Endröhre, auch leistungsmäßig nur möglichst 
wenig zumutet, damit sie recht lange halten. Was die Hörzeiten an-
betrifft, so ist es bei der gegenwärtigen Röhren-Mangellage z. B. 
unverantwortlich, wenn manche Hörer ihren Empfänger den ganzen 
Tag Uber laufen .lassen, nur um die stündlichen Luftlagemeldungen 
nicht zu versäumen. Sie leisten sich damit den schlechtesten Dienst,  
denn wenn ihre Röhren durch eine solche übermäßige Dauerbean-
spruchung vorzeitig zugrunde gehen, kann ihnen heute niemand 
helfen. Die wenigen Ersatzröhren müssen denjenigen Hörern vor -
behalten bleiben, die durch eine vorbildliche Hör-Disziplin den Be-
weis erbringen, daß sie die ihnen anvertrauten Röhren schonend 
behandeln. 
Zu der zeitlichen Röhrenschonung, d. h. der Einschränkung der 
Hörzeiten auf die Nachrichtensendungen, Luftlagemeldungen und 
die wirklich interessierenden, von den Zuhörern mit vollem Bewußt -
sein aufgenommenen Vortrags- und musikalischen Sendungen, soll 
in möglichst vielen Fällen die s a c h l i c h e  R ö h r e n s c h o n u n g  
treten: Darunter verstehen wir den Betrieb der Röhren mit ermäßig -
ten Anodenbelastungen, wie er in der zur Zeit in der FUNKSCHAU 
zur Veröffentlichung kommenden Arbeit „Röhren sparen!  Aber wie?“  
ausführlich behandelt wird. In der „S c h o n s c h a l t u n g “ wird auf 
eine höchst einfache Weise eine Absenkung der Anodenspannung 
vorgenommen, die der Netzteil liefert, damit aber eine Verringe rung 
der Anodenbelastung der Endröhre um 20 bis 50 Prozent, ein 
Betrag, der ausreichend ist, um eine wesentlich größere Röhren-
lebensdauer zu erzielen. Daß auch die Gleichrichterröhre entspre-
chend geschont wird, daß ferner die Siebketten-Kondensatoren 
mit niedrigeren Spannungen laufen und infolgedessen sehr viel 
seltener schadhaft werden, sei nur nebenbei erwähnt. Mit den Fra-
gen der Röhrenschonung sollte sich jeder Fachmann sehr eingehend 
befassen, denn sie werden von Monat zu Monat wichtiger. Wenn 
ihm auch in der erwähnten Arbeit, die außerdem als Sonderdruck 
herausgegeben wird 

1
), mannigfache Ratschläge gegeben werden, 

so stehen wir bei all diesen Überlegungen doch erst am Anfang, 
und es ist deshalb besonders wichtig, daß sich die Fachkreise 
praktisch um eine möglichst weitgehende Röhrenschonung bemü-
hen und ihre Erfahrungen hierüber austauschen. Die FUNKSCHAU 
stellt ihre Spalten für einen solchen Erfahrungsaustausch jederzeit 
gern zur Verfügung. 

Das zweite Hauptthema, das für den Röhren-Haushalt von großer 
Bedeutung ist, ist die W i e d e r a u f f r i s c h u n g  v o n  R u n d -
f u n k r ö h r e n ,  allgemein als „R e g e n e r i e r u n g “ bezeichnet.  
Wie systematische, von verschiedenen Fachleuten auf diesem Ge-
biet durchgeführte Arbeiten ergeben haben, läßt sich ein ansehn-
licher Prozentsatz aller ausgefallenen Röhren durch eine solche 
Behandlung wieder in einen betriebsfähigen Zustand verse tzen. Die 
FUNKSCHAU hat dieses Thema bereits im vergangenen Jahr auf 
breiter Basis aufgegriffen und eine Zusammenfassung erprobter 
Anleitungen veröffentlicht und in einer „R ö h r e n v e r j ü n g u n g s -
T a b e l l e “ zusammengestellt. In der Zwischenzeit konnten nun, 
teilweise auf diesen Anregungen fußend, praktische Erfahrungen bei 
der Regenerierung zahlreicher verschiedener Röhrentypen ge-
sammelt werden, und zwar Von Fachleuten, die in der Zwischenzeit 
1000 Röhren und mehr mit erstaunlichem Erfolg regenerierten. Der 
FUNKSCHAU-Verlag hat es deshalb im Zusammenwirken mit der 
Fachgruppe Rundfunkmechanik im Reichsinnungsverband des Elektro-
handwerks unternommen, d i e s e  E r f a h r u n g e n  d e r  F a c h -
w e l t  z u  u n t e r b r e i t e n  und zwar in Form einer B r o s c h ü r e , 
die alle mit der Wiederauffrischung zusammenhängenden Erfahrun-
gen eingehend behandelt, insbesondere auch Schaltungen und 
Stücklisten erprobter Regeneriergeräte enthält und genaue Rege-
neriervorschriften und Brenntabellen für alle irgendwie in Frage 
kommenden Röhren bietet

1
). Wie wir erfahren, wird voraussicht lich 

in aller Kürze von maßgeblicher Seite eine Anordnung zu erwarten 
sein, nach der die fernere Abgabe von Rundfunkröhren für zivile 
Bedürfnisse von der vorherigen Feststellung abhängig zu machen 
ist, ob die alte Röhre nicht etwa durch Auffrischen (Regenerieren) 
bzw. durch die Behebung mechanischer Mängel noch für eine 
längere Zeit wieder gebrauchsfähig gemacht werden kann. Daraus 
ist zu folgern, daß nur noch derjenige zum Bezug und Ver trieb von 
Röhren zugelassen bleiben kann, der in sachverständiger Weise 
entweder im eigenen Betrieb oder in Anlehnung an eine ent -
sprechend leistungsfähige Spezialwerkstatt am gleichen Ort Prüfung 
und gegebenenfalls Wiederbrauchbarmachung schadhaft geworde-
ner Röhren durchführen kann. Die erwähnte Broschüre, die einen 
zusammenfassenden Sonderdruck über alle Fragen der Röhrenscho-
nung und der Wiederbrauchbarmachung darstellt, ist deshalb für alle 
Werkstätten und Fachleute von denkbar größtem Interesse.  
Im Zusammenhang ist ein weiteres Thema zu erwähnen:  D e r  A u s -
t a u s c h  v o n  R ö h r e n  v e r s c h i e d e n e r  T y p e n  u n t e r -
e i n a n d e r . Besonders ältere Empfänger weisen oft Röhren auf, 
die schon lange nicht mehr hergestellt werden und für die Ersatz -
röhren überhaupt nicht mehr zu erhalten sind. Läßt sich die vorhan-
dene verbrauchte Röhre nicht mehr regenerieren — vielleicht ist  
sie schon einmal mit Erfolg aufgefrischt worden! —, so besteht 
keine Möglichkeit, den Empfänger wieder in Betrieb zu nehmen, es 
sei denn, daß eine andere ähnliche Röhre, vielleicht auch unter 
gewissen Umänderungen im Empfänger, verwendet werden kann. 
Für einen solchen Röhrenersatz standen als Unterlagen bisher nur 
die mehr oder weniger zufälligen Berichte zur Verfügung, wie sie 
die FUNKSCHAU in großer Zahl veröffentlicht hat. Um hier nun 
eine möglichst lückenlose Anleitung zu bieten, wurde die F U N K -
S C H A U - R ö h r e n a u s t a u s c h - T a b e l l e  herausgegeben, die 
in Form sorgfältig bearbeiteter Tabellen nicht nur für alle in Frage 
kommenden deutschen Röhren geeignete Ersatztypen nennt, sondern 
in technischen Daten, Schaltungen und Beschreibungen auch die 
Änderungen behandelt, die am Empfänger ausgeführt werden müs-
sen, wenn die Ersatzröhre zur Anwendung kommen soll 

2
). 

In den beiden Neuerscheinungen, der Broschüre „Die Gebrauchs -
verlängerung von Rundfunkröhren“ und der „FUNKSCHAU-Röhren-
austausch-Tabelle“, beides Sonderdrucke aus der FUNKSCHAU, 
stehen dem Fach gerade im richtigen Augenblick die Unterlagen zur 
Verfügung, die es zur Verwirklichung eines sparsamen Röhren-
Haushalts dringend benötigt.  
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1
) Die Gebrauchsverlängerung von Rundfunkröhren. Praktische Anleitungen für die 

Röhrenschonung und Röhrenwiederherstellung (Regenerierung), für den Rund -
funkmechaniker und - Instandsetzer bearbeitet. Von Ferdinand J a c o b s  und Ing.  
Hans K ö p p e n . Etwa 100 Seiten, mit 48 Bildern und zahlreichen Tabellen, Preis  
 etwa 5 RM. FUNKSCHAU-Verlag, München 15.  

2
) FUNKSCHAU-Röhrenaustausch-Tabelle. Der Austausch deutscher Röhren unter-

einander. Bearbeitet von Fritz K u n z e . 24 Seiten Im FUNKSCHAU-Format, mit  
23 Bildern und zahlreichen Tabellen, Preis 2,50 RM zuzügl. 15 Pfg. Versandkosten.  
FUNKSCHAU-Verlag, München 15. 
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Transformatoren - Berechnungsdienst 
Der größte Teil  aller  Nachr ichtengeräte, wie z. B. Rundfunkempfänger, Verstärker -

an lagen usw. oder Meßeinr ichtungen i rgendwelcher Art, besi tzt einen Netz -

transformator für den Anschluß an ein  Wechselstromnetz. Der zu dem betreffenden 

Gerät passende Transformator wurde entweder v iel fach mi tgel iefert oder konnte 

früher ohne große Schwi er igkei ten besch aff t werden. Es war  daher bei  defekten  

Transformatoren auch nur notwendig, einen g leichwertigen Ersatz anzufordern,  

wob ei  d er  d efek te Trans format or  a ls  wer t l os  b ei sei teg el egt  od er  u mg etau scht  

wu rd e. Diese an sich normalen Verhäl tn isse haben sich mi t der natür l ichen For -

derung des vordr ing l ichen Rüstungsbedarfes grundlegend geändert, sodaß der B e-

darf an Netztransformatoren zum größten Tei l  aus den v orhandenen Beständen  

g ed eck t  werd en  mu ß.  Man  wi rd  d esh alb  b emüh t  sein ,  d i e  aug en bl ickl i ch en  

Sch wi er i gkei ten au f e in e an d ere Ar t  zu mei s tern .  

W enn  man  b erücksi ch tig t ,  d aß j ed er Fun k techni ker ,  vor  al l em ab er  d i e  In stand -

setzun gsab te i lung en  und  Run dfunkverkau fss tel l en  (Groß -  und  K l einh and el )  üb er 

e i n e mehr  od er  wen ig er  große Anzahl  von  d efekten  od er  ä l teren ,  d en D aten 

n ach  unb ekann ten  Trans formatoren  ver füg en ,  so s ind  d i e  ersten  Sch wi er ig kei ten  

d ami t  b erei ts  b esei t ig t .  S ä m t l i c h e  f ü r  d e n  e r s t e n  A u g e n b l i c k  

a l s  w e r t l o s  b e i s e i t e g e l e g t e n  T r a n s f o r m a t o r e n  k ö n n e n  

a u f  i r g e n d  e i n e  A r t  f ü r  d a s  u r s p r ü n g l i c h e  o d e r  f ü r  e i n  

a n d e r e s  G e r ä t  v e r w e r t e t w e r d e n .  

E i n i g e  p r a k t i s c h  v o r k o m m e n d e  F ä l l e  

1 .  Ein em Run dfunkh ändl er  wi rd  e in  ä l teres  Gerä t  zu r  Ins tan dsetzun g  ang el i e fer t .  

D i e U ntersuch ung  erg ib t e in e so starke Besch ädigun g d es  N etz tran s formators , 

d aß er  du rch e in en  n eu en ersetz t werd en mü ßte. D i e Mögl i ch kei ten  d er Ersatz -

b esch affung  sind  a l s  erschöp f t  zu  b et rach ten ,  sod aß d er  Weg ,  d en  T ran sform a-

tor  se lbs t  zu  wickeln ,  am schn el ls ten  zu m Zi el e  füh rt .  Zu  d i esem Zweck  si nd  nu n 

d i e  W indung szahl en  u nd  Drah ts tä rken,  d .  h .  d i e  Berechnun g  d es  Trans formators 

n otwendig .  

2 . Eine gegen wärtig  häufig  ein tretende Schwi er igkei t bes teht  dar in , daß für einen  

Empfänger eine bestimmte Rundfunkröhre schl echt beschafft werd en kann. Durch  

e i n en  g er ing fü gig en  Umb au  wä re es  ab er  mögl i ch ,  ei n e and ere,  du rch aus  g l eich -

wer t ig e u nd  vorh and en e Röhre zu  verwend en,  sod aß d er  Emp fän g er  d ann  wi ed er  

b et r i eb s fähig  wäre.  Di e Verwen dung  d i eser  n eu en  Röh re sch ei tert  nun  d a ran , 

d aß d i e  (H eizsp annu ng  mi t  d er  übr ig en  Empfäng erh ei zung  n i ch t  ü b ere ins ti mmt , 

od er  d i e  Gesamtb el as tung  d en  zu lässig en  W er t  fü r  d i e  H eizwi ckl ung  d es  Trans -

formators  üb erschre i te t,  od er  ab er d i e  An od en wicklun g zu der  zu verwend end en 

Röhre n icht paßt. Bei  Al lstromg eräten,  d ie an einem W echselstromnetz betr ieben  

werd en ,  kann  man  sich  b eim  Au stausch  ein er  d efek ten  R öhre vi e l fach  auch  so 

h el fen ,  d aß man  d i e sch adh af te  Röh re du rch  e in en  W id erstand  ersetz t  und  e in e 

W echsels tromröhre (H ei zsp annung  4  Vol t  od er 6 ,3  Vol t)  vorsi eht ,  d i e  au s ei n em 

k l ein en zusä tzl i ch en  N etz t ran sformator  g esp ei s t wi rd .  In  d i esen  Fäl l en mu ß d es -

h alb  d er  Tran s formator,  e twas  g eänd er t  b zw.  n eu  b erechn et  werd en ,  was  sich  

m i t  R ücksi ch t  au f  d i e  d ami t  er rei ch te Ins tandsetzung  l ohn t .  

3 .  Au s  vorh and en en  Einzel tei l en  so l l  e in  k l ei n er  Emp fänger  zusammeng eb au t 

werd en .  Die elek tr ischen W erte d er vorhandenen  ä l teren Transformatoren p assen  

n icht, oder d ie vorhanden en Transformatoren sind überhaupt defek t. Es müßten  

also l ed ig l ich d ie W ickeldaten bekannt  sein, um einen d er vorhandenen  Trans-

formatoren selbst umbau en zu können.  

Es  g ib t  n atü r l i ch  n och  e in e g anze R eih e b esond erer  Fäl le ,  d i e  i m  ein zeln en 

n i ch t  aufgezähl t werden sol len. Immerhin ist zu ersehen, daß auch defekte oder  

ä l tere Transformatoren bei  der heutigen Rohstoff l age n icht nutzlos heruml iegen 

b rau ch en ,  son d ern  fü r i rg en d ein en  Zweck  immer ern eu er t  od er  umg eb au t  und 

d ami t  wi ed er  verwend et  werd en  könn en .  

D i e  B e s o n d e r h e i t e n  f ü r  d i e  B e r e c h n u n g  

Jed er  Trans formator  wi rd  e in erse i ts  fes tg el egt  du rch  d i e  zu  üb ert rag end e L ei -

s tung ,  anderersei ts. durch d ie höchstzu lässige Erwärmung. Diese beiden Einhe i -

ten bestimmen d ie Maße der  W icklung und des Eisenkernes. Mi t einem vorh an de-

nen Eisenkern, zu dem ein freier Wickel raum von ganz bestimmter Größe gehört,  

kann man d aher nur Leistungen über trag en, d ie einen zu lässigen W ert n icht über-

schrei ten. Reicht der durch d ie Blechgröße geg ebene W ickel raum nicht aus, so 

muß ein größeres Blech gewähl t werden,  mi t dessen nunmehr größerem Eisen -

querschni tt  g leichzei t ig  eine Änderung der W icklung ein tr i t t .  

Zur Berechnung von Transformatoren müssen in  jedem Fal l  d ie W echselstrom-

größen (Strom und Spannung) der Sekundärsei te und die Spannung der P r imä r-

se i te  für  d en  N etzan schl uß b ekann t  se in ,  wi e mi t  Bi ld  1  al s  Beisp i el  an g eg eb en 

i st .  Nach d iesen Angaben läßt s ich jeder  Transformator einwandfrei  fes tlegen.  

Ob wohl  d i e  D aten  e in es  Trans formators  th eoretisch  g en au b erechn et  werd en  

könn en ,  erg eb en  si ch  d och  in  d er  Praxis  mi tun ter  S t reuungen ,  d i e  n icht  immer  

zu vermei d en  sin d.  D erart ig e S treuung en sind  u nter  and erem b edi ng t d urch e in e 

g ewisse Ungl ei ch mä ßig kei t d er  Bl ech e un d d es  zu  wi ckel nden  D rah tes .  Es mu ß 

zud em ein  k l e in er  Un sich erh ei ts fak tor  in  Kau f  g en ommen  werd en ,  d er  d araus  r e-

su l t i er t ,  d aß man  d i e magn eti sch en Grö ßen  und  Ei g ens ch aften  d er zu verwen -

d end en  Bl ech e n i ch t  in  j ed em Fal l  g en au  kenn t ,  was  vor  al l em für  d i e  vorh an -

d en en , ä l teren Eisenkerne .g i l t .  Auch durch das Wickeln s ind ger inge Streuungen  

zu erwarten, d ie man n icht immer von vornherein erfassen kann. Zur Berücksich -

t igung derart iger Streuungen wi rd daher eine T o l e r a n z  v o n   5 %  fes tg e-

setz t , d i e fü r e in en  ein wand f rei en  Bet r i eb  d er Röhren n och zu l ässig  is t  und  im  

a l lg emein en  au ch  ei ng eh al ten werd en  kann .  

Etwas schwier iger werd en d ie Verhäl tn isse, wenn nur d ie Gleichstr omwerte der  

Anod enspannung bekannt s ind, was ja häufig der Fal l  sein  dürfte. Ein Beisp iel  

h ierfür ist im Prinzip mi t Bild  2  aufgezeigt. Die am Ladekondensator C 1  zur Ver-

fügung stehende Gleichspannung U 1  kann nicht mehr der Transformatorspannung U 

(W ech sel sp annu ng)  g l e ichg esetz t  werd en ,  v i e lmeh r  mu ß d ie W echselsp annung  

am Trans formator  meis t  e twas  kl e in er  se in  a ls  d i e  Gl e ich sp annung  U 1 .  Durch 

d i ese Abhängigkei t der Transformatorsp annung sind zusätzl iche Abweichungen 

des Meßwer tes vom Rechnungswert in  k leine rem Umfange zu erwarten. Derar t ige 

Abweichungen stel len sich naturgemäß auch deshalb ein , wei l  d ie G l ei chr i ch ter -

röhren  in  ih ren  D aten  sch on  un terein and er  etwas  s treu en  od er  d er  E f fek ti vwert  

d es  Ladekondensators den  Nennwert um einen g ewissen B ruchtei l  unt er-  oder  

überschrei ten kann. In  bezug auf d ie Toleranz der am Ladekondensator ste henden  

Gl ei ch sp annu ng  müssen  d esh alb  wei tere Zu g es tän dnisse gemacht  werd en ,  d i e 

j ed och  i n  d er  Praxis  a ls  n ormal  ang eseh en  werd en  kön n en .  

Eine Neueinr ichtung der FUNKSCHAU 

Un ter  Berü cksicht igung  d er  au g enbl ickl ich etwas  sch wi er ig en  Versorgun g  mi t 

T rans formatoren  j ed er  Ar t  h at  s i ch  d i e  Schr i f t l ei tu ng  en tschl ossen ,  ei n en  

Berechnungsdienst für Transformatoren 

ei n zu r i ch ten  m i t  d em Z i e l ,  j ed en  d ef ek t en  od er  ä l ter en  T ran s form at or  i r g e n d  

e i n em Zweck  wi ed er n utzb ar zu  mach en .  Jed em hi eran In teress i er ten  sol l  d i e 

Mögl i chkei t d er  Betei l ig ung  ein g erä umt  werd en ,  wob ei , mi t Rü cksicht  auf  d i e 

zahl reich in  d er Praxi s vorkommen d en  Fäl l e  kei n er l e i  Besch rän kung  in  d er  Ar t 

d er N etz trans formatoren  au fer l eg t  werd en  sol l ,  d . h .  verschi ed en e An f rag en 

g l e ich zei t ig  e ing erei ch t  werd en  kön n en .  U m ein e mög l ich st  e i nh ei t l i ch  au sg e -

r ich tete  Handhabung des „Berechnungsdienstes"  zu gewährleisten, s ind  fo lg en d e 

An g ab en un er lä ßl ich :  

a) Für die Umrechnung eines vorhandenen Transformators 

1 . Di e Ab messun g en  r  und  s  d es  Bl echschni t tes  sowi e d er Qu erschni t t   

a  ×  b  d es  g esch ach tel ten  Eisenkern es  ( s i eh e Bi ld  3 ) . 

2 . Di e g ewü nsch ten  W echsels t romg rö ßen  au f  d er  Seku ndärsei te (S t rom und 

Sp annu ng)  n ach  Bi ld  1 . 

3 . Di e W er te für  d en pr i märsei t ig  vorg eseh en en  N etzan schlu ß.  

In  d en  Fäl l en ,  in  d en en  d er  ang eg eb en e W ickel rau m und  d er  Eisenkern  n ich t 

ausreichen, werden d ie  Abmessungen des d ann günstig  bemessenen Eisenkernes  

an g eg eb en,  was  somi t  ei n er  N eurechnu ng  g l ei chkommt  (s i ehe au ch  un ter  c ) .  

b) Für die Berechnung eines defekten Transformators ohne Änderung der Wicklung 

Sowei t es mögl ich ist,  s ind d ieselben Angaben wie unter a) am zweckmäßigsten.  

Es ist aber anzunehmen, d aß vor al lem d ie W echselstromgrößen für d ie Anod en -

spannung (Transformatorspannung) n icht bekannt s ind, sodaß folgende Angab en  

ausreichen:  

1 .  Di e Maße d es Ei senkern es  n ach  Bi ld  3 .  

2 .  Di e G l ei chsp annung  U 1  am L ad ekond en sator  C 1  mi t  d er  zug ehör ig en  Be-

l as tung  (Gl e ich s trom) ,  d i e  Grö ße d es L ad ekond ensators  C 1  un d d er  Typ 

d er  zu  verwend en d en  Gl ei chr ich terrö hre (Bi l d  2) .  

3 .  Di e üb r ig en W echsels t romgrö ßen  d er  Röh renh eizun g en  od er  sons tig er 

Zu satzei nr i ch tung en und  d er  P r imä rsei te  für  d en N etzan schluß.  

c) Für die völlige Neurechnung eines Transformators 

Di e Maße d es  Ei sen kern es  brauch en j e tz t n ich t  mehr  ang egeb en zu werd en ; s i e 

werd en  durch  d i e  R echnu ng  n eu  b es timmt.  E rford er l i ch  s ind  j ed och  d i e  S t rom -

un d  Sp annun gswer te en twed er  wi e un ter  a)  od er  un ter  b)  au fg eführ t ,  entsp re -

ch end  Bi ld  1  od er  B i ld  2 . 

Di e du rch d i e Berech nung  si ch  erg eb end e Größe d es  Ei sen kern es  so l l  j ed och 

au f  d en  Ei senq u ersch ni t t  (Abmessung en  a und  b  n ach  Bi ld  3 ) b eschrän k t  b l ei b en 

un d zwar  aus  fol g end em Grun d e : 

D er  E isen qu erschni t t  b i ld et  d i e  Grundl ag e zu r  Berechnu ng  d er  W icklun g  ein es 

Trans formators ;  d i e  Grö ße  d esselb en  kann  d ah er  n i ch t  mehr  g eä nd er t  werd en . 

Es  i st  j ed och g l ei chgül t i g ,  wi e s i ch  d er Ei senqu erschn i t t  zusammensetzt ,  sofern  

d i e  W ickl ung  un terg eb racht  werd en  kann .  W enn  z .  B.  d i e  Rechnun g erg i b t ,  d aß 

e i n  g esch ach tel ter  Eisenqu erschni t t  von  30 x26  mm er ford er l ich  is t ,  wob ei  d i e 

Bild 1.  Prinzipschaltung eines Netztransforma-
tors mit den für die Berechnung notwen-
digen Wechselstromgrößen.  

Bild 2.  Schaltbeispiel eines Netztransformators 
mit Netzteil für die Anodenspannung 
(Gleichstromwerte) mit den zur Be-
rechnung des Transformators notwen-
digen Werten.  

Bild 3.  Die zur Berechnung der Transformator-
wickiung erforderlichen Maße des  
Eisenkernes bereits vorhandener Trans-
formatoren.  
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Zahl  30 das Maß a (Stegbrei te) und d ie Zahl  26 das Maß b (Schachtelhöhe) nach  

B i ld  3  b ed eu ten ,  so kann  auch  e in  B l ech  verwend et  werd en  m i t  e i n er  S teg brei te  

von  28  mm.  Di e Sch ach telh öh e mu ß j ed och  n unmehr  au f  

geändert werden , um denselben Eisenquerschni tt  zu erhal ten.  Der Kern muß also 

jetzt 28 x28 mm groß werden.  H ieraus ist  erkennbar, d aß ohne wei teres ein  Blech  

mi t anderer Stegbrei te verwendet werd en kann, zumal  mi t einem größeren Blech in  

jedem Fal l  d ie W icklung unterzubr ingen ist. Auf d iese W eise sol l  ein  größerer  

Spiel raum zur Verwendung vorhandener Eisenkern e gegeben werden. In wiewei t  

durch Verwendung eines anderen Bl eches d er zur Ver fügung stehende W ickel raum 

ausreicht, kann jed erzei t  leicht selbst nachgerechnet werden.   

Sowei t  b ei  d en  An frag en b ezü gl ich d er  Freq u enz  n i ch ts  besond eres erwäh nt  

wi rd ,  sol l  angenommen werden, d aß es sich um d i e  ü b l i c h e  N e t z f r e -

q u e n z  v o n  5 0  H z  handel t.  H iervon abweichende Freq uenzen müssen also 

ausdrückl ich angegeben werden.  

Bedingungen für den FUNKSCHAU-Transformatoren-Berechnungsdlenst 

A n f r a g e n  und B e r e c h n u n g s w ü n s c h e  a ussc hl ie ßlic h a n d ie  Sc hr if t -

le itung FUNKSCH AU ,  Pots da m,  S tra ßbur ger  S tra ße  8  r ic hte n.  

M ö g l i c h s t  g e n a u e  A n g a b e n  übe r  d ie  Spannungen und Str öme  des 

zu ber ec hnende n Tra ns for ma tors  mac he n. 

V o n  v o r h a n d e n e n  E i s e n k e r n e n  Ze ic hnung oder  Muster blec h e in -

se nde n. 

G e b ü h r e n  u n d  P o r t o  b e i f ü g e n .  D ie  Ber ec hnungs ge bühr  be trä gt  je  

Wicklung RM. 1.—. Die Berechnung eines Transformators mit Netzwicklung, Heiz-

wicklung für die Gleichrichterröhre, Heizwicklung für die Empfangsröhren und Ano-

denwicklung = 4 Wicklungen kostet a lso RM. 4.— .  Anzapfungen w erden nicht  

berechnet.  Größere Transformatoren bedingen einen Sonderpreis, den wir  vor 

Inangriffnahme der Berechnung anfordern. An Porto sind 24 Rpfg. beizufügen.

 

Bei der großen Zahl von Volksempfängern und Kleinempfängern 
(DKE) ist natürlich im Laufe der Zeit ein gewisser Teil davon repara-
turanfällig geworden. Neben anderen Fehlern treten schadhafte 
Drosseln und Transformatoren auf. Da man gegenwärt ig die Schwie-
rigkeiten der Ersatzbeschaffung dadurch zu umgehen sucht, daß 
man die Drossel oder den Transformator selbst wickelt, erscheint es 
angebracht, die D a t e n  d e r  W i c k l u n g e n  der zu den verschie-
denen Volksempfängern gehörenden Transformatoren und Drosseln 
einmal zusammenfassend zur Darstellung zu bringen. Sicher wird 
durch diese Zusammenstellung manchen Instandsetzungsabteilungen 
geholfen sein. 

1.  Netz-Transformatoren 

3.  Netzdrosseln 

D I E  G E D Ä C H T N I S S T Ü T Z E 

Aus der Fülle  der uns aus dem Leserkreis zugegangenen Anregungen 
bringen wir  nachstehend einige solche, die sich mit Themen befassen, 
die in der „Gedächtnisstütze“  bereits einmal behandelt wurden und zu 
denen besonders einprägsame Gedächtnishilfen gegeben werden. Wir 
bitten auch weiterhin um rege Mitarbeit! 

13.    Phasenverschiebung 

In Nr. 3 FUNKSCHAU 43 wurde eine Gedächtnisstütze für die Pha-
senverschiebung zwischen Spannung und Strom, hervorgerufen durch 
Induktivität und Kapazität, gegeben. Eine einfachere Gedächtnisstütze 
dafür ist folgende: 

Bei Einschaltung eines K o n d e n s a t o r s  in einen Wechselstrom-
kreis eilt der S t r o m  v o r .   

Es genügt, wenn man sich merkt: Kondensator-Strom-vor. In jedem 
Wort fällt sofort der Vokal „o“ auf. Das Nacheilen des Stromes bei Ein-
schaltung einer Induktivität ergibt sich dann zwangsläufig.  Eduard Völker. 

14.    Rechte Handregel für Generator und Motor 

In Nr. 10/12 der FUNKSCHAU 1943 wurden für die Feststellung von 
Strom- und Bewegungsrichtung im Generator und Motor je eine beson-
dere Begel aufgestellt, die rechte und linke Handregel. Dies Verfahren 
läßt sich vereinfachen, wenn man sich nur eine Regel merkt.  
Bekannt ist, daß beim Generator die Drehbewegung als U r s a c h e   
einen Stromfluß zur W i r k u n g  hat. Beim Motor dagegen ist der flie-
ßende Strom die U r s a c h e  für die Drehbewegung (W i r k u n g ). So 
betrachtet gilt die rechte Handregel wie folgt: 
Man hält die offene Handfläche so, daß die magnetischen Feldlinien in 
sie eindringen und der abgespreizte Daumen in Richtung der Ursache 
zeigt; dann geben die ausgestreckten Finger die Richtung der Wir-
kung an. 
Als Gedächtnisstütze gilt: 

Daumen in Richtung der Ursache, 
Finger in Richtung der Wirkung. Gebhard Auerswald. 

An die Bezieher  der „Kartei  für  Funktechnik! “  

D a  d i e  K a r t e i  d er  K FT -B e z i eh e r  b e i m  Ve r l a g  t e i l w e i s e  i n  Ve r l u s t   
g e r a t en  i s t ,  b i t t en  wi r  a l l e  B e z i eh e r  d e r  „ K ar t e i  fü r  Fu n k t ech n i k “ ,  
deren Namen mit  den Buchstaben A b is einschlie ßl ich G beginnt und  
d ie unmittelbar vom FUNKSCHAU -Verlag beliefert w orden sind,  um 
N a ch r i ch t .  D a b ei  i s t  g e n au  an zu g e b en ,  b i s  zu  w e l ch e r  L i e f e r u n g  s i e  
d i e  K FT  e rh a l t e n  h a b en ,  f e rn e r  ob  m i t  o d e r  o h ne  K ar t e i k a s t en ;   
a u ß e rd e m  i s t  d i e  Q u i t t u n g  fü r  d i e  l e t z t e  Z a h l u n g  b e i zu fü g e n  b z w .  
a n zu g e b en ,  o b  d i e  L i e f e ru n g e n  u n t e r  N a ch n a h m e  e r f o l g t e n .  W i r   
b i t t en  j ed o ch  a u f  d i es e r  M e l d u n g  k e i ne  a n de r e  Ve r la gs w e r k e  be -
t r e f fe n de n  M i t te i lu n ge n  o de r  Be s te l l un ge n  zu  m a ch en .   

Au f  G ru n d  d i e s er  M el d u n g en  w e rd en  wi r  E r s a tz k ar t e n  an l e g en ,  u m  
d i e  zu k ü n f t i g e  p ü n k t l i c h e  Z u s en d u n g  d e r  n eu  er sc h ei n en d e n  L i e fe-
ru n g en  s i ch erzu s te l l en .  D i e sof or t i g e Mel d u n g  a l l er  Bez i eh er  m i t  d en  
An f a n g sb u c h s t ab e n  A  b i s  e i n sc h l i e ß l i ch  G  l i eg t  a l s o  i m  e i g e n en  
In t e r e s s e .  

K FT -B e z i eh e r ,  d i e  d i e  K a r t e i  n i ch t  u n mi t t e l b a r  v om  Ve r l ag ,  s on d e rn  
d u rc h  d en  B u ch -  od e r  F a ch h a n d el  g e l i e f e r t  e rh a l t e n ,  d ü r f en  s i ch  
n i c ht  m e l d en .  

FUNKSCHAU-Verlag, (13 b) München 15, Pettenkoferstraße 10 b 

Transformator-Typ 

Primär Sekundär 

Wdg. 
Draht
∅mm 

Wdg. 
Draht-
∅mm 

Niederfrequenz-Trans-
formator VE 301 W 

2500 
0,1 

Cu L 
10 000 

0,07 
Cu L 

Ausgangstransformator 
VE 301 Dyn 

4000 
0,11 
Cu L 

70 
0,4 

Cu L 

Drossel-Typ Wdg. 
Draht- 
∅mm 

Gleichstrom-
Widerstand 

Ohm 

VE 301 G 7500 
0,14 
Cu L 

ca. 700 

VE 301 GW 7500 
0,14 
Cu L 

max. 700 

DKE 7500 
0,09 
Cu L 

1300  +  80 
          — 10 

30 26
 = rd. 28 mm

28

2.  Niederfrequenz-Transformatoren 

VE 301 W 

Primär: 110, 130 und 220 Volt  
Leerlaufstrom bei 220 Volt: max. 60 mA 

VE 301 Wn 

Primär: 110, 130 und 220 Volt  
Leerlaufstrom bei 220 Volt: max. 60 mA 

VE 301 Dyn 

Primär: 110, 130 und 220 Volt  
Leerlaufstrom bei 220 Volt: max. 80 mA 
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Kampf gegen röhrenmordende Kondensatorenfeinschlüsse / Kriegsbedingte Herabsetzung der Röh renbelastung

In  He ft  5 /6  der  FUNK SCH AU  w ie se n w ir  a uf  d ie  Mögl ic hke i te n e iner 
Lebensdauer-Verlängerung der Röhren hin, die in einer Herabsetzung der 
Endstufen-Belastung und in einer Beseitigung gefährlicher Kondensatoren-
Feinschlüsse bestehen. Die Wirkung von Kondensatoren mit nicht einwand-
freier Isolation wurde ausführlich besprochen. Der nachfolgende zweite 
Teil unserer Arbeit behandelt die Prüfung der verdächtigen Kondensatoren 
und Schaltung und Aufbau einiger für diesen Zweck entwickelten Prüfgeräte.  

Weitere Abhandlungen folgen. 

A) Allstrom-Prüfgerät mit Milliamperemeter als Anzeiger 

Bild  4 zeigt die Schal tung dieses Prüfgerätes, die eigentlich nur eine den Son -
derzweck entsprechend abgeänderte DKE -Schal tung darstell t . Das C-System der 
VCL11 b leib t dabei  unbenutzt  und an Stel le  des L autsprech ers tr i t t  ein  Gl eich -
strom-Meßgerät  mi t 6  oder etwas mehr mA Vol lausschlag. Wenn kein besonderes  
Meßgerät  zum Einbau vorhanden ist, br ingt man zwei  Schnüre mi t zweckentspre -
chend gekennzeichneten Steckern an und steckt zum Messen, jewei ls das ja b e-
stimmt überal l  verfügbare Viel fach -Meßgerät schnel l  an. Neu ist d ie Anbringung  

der beiden Prüfschnüre P r 1  und P r 2 ,  die am, besten i n  ( isol ier ten! )  Krokodi lk lem-
men  end en ,  fern er  d er  in  d er  Prüfschnur  P r 2  l i eg end e T as tsch al ter  S 2 ,  d i e  Ein -
reg elu ng  d er  Gi t tersp annung  d urch  ein en R eg el wid ers tand , d er  erh öh te G i t te r-
ab l ei twid ers tand mi t 3  MΩ u nd  d i e  E rdung  d es p osi t i ven  Pols ü b er e in en  W ickel -
kond en sator  von  4  Mi kro farad .  Al l e  üb r ig en  T ei l e  s i nd  DKE -T ei l e ,  d i e  wohl  
üb eral l  b esch af f t werd en  kö nn en .  

Bei  dem M e ß g e r ä t  k ommt  es  d ar au f  an ,  d aß d er  Z ei g er  mö g l i ch s t  t räg h ei ts -
l os  fo lg t  ( ei n  son s t r i ch tig es In s tru men t  mi t  e twas  häng enb l eib en d em Zeig er 
könn te man  wäh rend  d er  Messung  d urch  d en  mi t  F i lz  u mg eb en en  K löpp el  e in er 
K l ing el  od er  ein es Su mmers  erschü t tern l assen) .  D er  Meßbere i ch sol l  zwisch en 
6  un d  10  mA b etrag en .  Man  mu ß i m  Bed ar fsfa l l e  d en e ing ebau ten Paral l e l wid er -
s tand  b ei  zu  h oh em Meßb ereich  ermä ßig en ,  b ei  zu  kl ei n em Meßb ere ich  erh öh en 
oder überhaupt ers t einen anbr ingen. Zum Ausprüfen des r ichtigen W ertes eignet  
s ich  d i e  . im  nä ch sten  H ef t  b esch r i eb en e W id ers tand s -Ausprü fvorr i ch tung  u nter 
Verg l eich  mi t  e in em and eren  S trommesser .  —  Ub er  d i e  P r ü f s c h n ü r e  und  
d en  T a s t s c h a l t e r  wi rd  wei ter  un ten  n ach  Besch reibu ng  d er  and eren  
P rü fvor r ichtung en  n och  Näh eres  zu  sag en  se in ,  eb en so ü ber  d en  P r ü f v o r -
g a n g  sel bs t . —  D er  R e g e l w i d e r s t a n d  von  5 kΩ in  d er  Min usl e i tung 
di en t d azu , d en Ruh es trom d er  VCL 11  s tets  au f  d en  g l ei ch en  W er t  e in zus tel l en . 
Man  kan n  ab er  au ch  s tat t  se i n er  u n d  d es  Fes twi d ers tan d es  von  3  kΩ e i n en  
R eg l er  m i t  7 ,5  b i s  1 0  kΩ v er wen d en .  W i l l  man  d en  R eg l er  g an z  e i n sp aren ,  s o  
p rü f t  man  e i n mal  d en  er ford er l i ch en  W er t  au s  (u .  U .  m i t  d er  sp ä ter  zu  b e-
sch reib end en  Vorr i ch tun g)  und  setzt  d ann e in en  Fes twid erstan d vom ermi t tel ten  
W er t  ein .  Di eses  Ausp rü fen  is t  in sb esond ere d ann  zu  empfeh l en , wenn mi t ab -
wei ch end er  N etzsp an nung  g earb ei te t  wi rd .  E rre ich t  werd en so l l ,  d aß d er S trom -
messer  i m  Ruh ezu s tand  e in en  An od ens t rom von  mög l ich s t  gen au  2  mA anzeig t . 
Di es  is t  d i e  Grund s tel lun g , d i e  von  h i er  au s  er fo lg end en Ausschläg e auf  h öh ere  
S t romwer te ze ig en  d ann  d i e  Iso l a ti onsversch l ech terun g  d es  P rü fl i ngs  an .  —  D er 
G i t t e r a b l e i t w i d e r s t a n d  wurd e mi t  3  MΩ d opp el t so h och  g ewähl t ,   
w i e an  si ch  zu lä ssi g.  Bei  un seren  Prü fg erä ten  dür fen  wi r  d as,  wei l  wi r  wei t  un ter 
d em zulä ssi g en  An od ens trom b l eib en.  Di e E r höhun g  b r ing t ab er  n ach  un seren 
f rüh eren  Üb erl egun g en  ein e g rö ßere Veränd erun g d er  Sp annu ng  am Gi t ter  un d 
d ami t  ein e E rhöhu ng  d er  Emp find l i ch kei t  un seres  Meßg erätes . —  D i e E r d u n g  

d e s  p o s i t i v e n  P o l s  über einen großen Kondensator  ist er ford er l ich, d a-
mi t n icht durch d ie Annäherung der Hand oder durch Ansch luß eines eingebauten  
Kondensators  mi t den  daran hängenden  Tei len ein  unerwünschter Ausschlag zu-
stande kommt .  
W enn  kei n e D K E - D r o s s e l  vorh and en  is t ,  kann  si e  durch  zwei  h i n tere i n an -
d erg esch al t e t e W i d ers tä n d e von  j e  et wa  2  kΩ ers etz t  w erd en ;  z wi sch en  b ei d e  
i s t  m i t  d em Plu sp ol  n och  ein  dr i t ter  (El ek tro ly t -)  Kond ensator  von  4  Mi krofarad  
oder höher  zu leg en, dessen Minuspol  mi t dem des  Ladekond ensators  zusammen -
geschlossen  wi rd.  —  Al s  V o r s c h a l t w i d e r s t a n d  i s t d er  aus  d em D KE 
g ed ach t ,  er  kann  ab er  ohn e wei teres  d urch  ein en  and eren  von  p assend em W er t 
ersetz t werd en ,  zu mal  j a  d i e  Umsch al tmö gl ichkei t  au f  verschi ed en e N etzsp an -
nu ng en  n i ch t  er ford er l i ch  is t .  

B) Wechselstrom-Prüfgerät mit AM 2 als Anzeiger 

Di e b eid en  fo lg end en  Prü fg erä te verwend en  d as  magisch e Au g e a ls  An zei g er , 
un d  zwar  wu rd en  d i e  Rö hren  AM 2  und  C /EM 2  g ewäh l t ,  wei l  woh l  meis t  l e ich ter 
b esch affb ar ,  ab er  au ch  weg en  d es  g rö ßeren Au sschl ag es d er L euch twin kel . 
Grundsätz l ich könnte jedes magische Auge Verwendung f inden. —  Eine b esondere  
W echselstromausführung wi rd geboten ers tens wegen der vö l l igen Trennung vom  
N etz ,  zwei ten s  weg en  d er  g er i ng eren  Anh ei zzei t.  Üb r ig en s  kan n  au ch  d as  vor ig e 
Gerä t  l ei ch t  al s  W ech sel s tromg erä t  au fg eb au t  werd en ,  in d em man  e in en  (VE -) 
N etzüb er trag er  u nd  ein e 354  o.  ä .  verwend et .  Di e H ei zsp annu ng  für  d i e  VCL11 
kann  man  ohn e wei teres  au f  d er  Pr i mä rsei te  d es  Üb er trag ers  zwisch en  d en  A n -
zap fung en  für  130  u nd  22 0  V (=  9 0  V)  ab grei fen.  D er  L ad ekond ensat or  mu ß 
d ann  für  450 /50 0  V und  d er  W id erstand  zwisch en  d en  b eid en S i eb kond ensatoren 
in  d er  p osi t i ven  L ei tung  eb en fal l s  höh er  g ewä hl t  werd en  (Rei h en wid erstand  zur 
Drossel  od er nur Widerstand an ihrer Stel le, Anod enspannung höch stens 250 V! ) . 
B i ld  5  ze ig t  d i e  Sch al tung  mi t  al l en  W er ten .  

C) Allstrom-Prüfgerät mit C/EM2 als Anzeiger 

Es  wi rd n ach  Bi ld  6  au fg eb au t . W enn man , wi e g ezeich n et,  d i e  VY2  al s Gl e ich -
r ich ter  verwen d et ,  mu ß p ar a l l e l  zu m H ei z f ad en  e i n  W i d ers tan d  von  2 0 0  Ω m i t  
4 ,5  W  Belastbarkei t l iegen (z. B. 3x600 Ω, 2W paral lel ) .  Bei  anderen Gleichr ichter -
röhren (VY1 ,  U Y11 ) mu ß d i eser N eb en schlu ßwid ers tand  (Shun t )  aus  d em vorb ei  
zu l ei ten d em  S trom und  d er  Fad ensp annun g  er rechn et  werden .  Au ßerd em mu ß 
b ei  Verwendun g d i eser  od er and er er  Gl ei chr i ch terröh ren  (C Y1 , C Y2  o . ä. )  d er  
Vorsch al twid ers tan d  p assend  g eä nd ert  werd en .  An  s ich  is t  e i n e s tä rkere Röhre 
unnötig , denn der en tnommene S trom schwankt nach Güte des Prüfl i ngs zwischen 
0 ,5  un d etwa 1  mA;  e in e VY2  g enüg t  al so b ei  wei tem.  Al s  V o r s c h a l t -
w i d e r s t a n d  wu rd e ein e S tarkst rom-Glüh l amp e fü r  220  V m i t  40  W  Au fn ah me 

ei ng ezeich n et.  E ig en tl i ch  g ehö rt  h i erh in  e in  W id ers tand  von 9 19  Ω mi t  37  W at t 
Bel astb arkei t .  D a sein e Besch affung  Sch wi er igkei ten  mach en  könn te,  wurd e d i e  
G lüh l amp e versuchsweise e ing esetzt  und  a l s  du rch aus  brauchb ar  b efun d en . 
Beid e Rö hren  sind  d ann  zwar  u n terh ei z t , d i e  g er ing e U nterh eizun g sch ad et  ( in  
d i esem Fal l e) )  ab er  n ich t ,  d a si e  wei t  u nter  d er  zu lässig en  Bel astung  b et r i eb en 
werd en .  W er  es  g anz  g en au  ma ch en  wi l l ,  kann  d er  Glü hl amp e e in en  (auszup rü-
fend en)  W id ers tand  von  etwa 5  kΩ mi t  7  W at t  Bel as tu ngs f ä hig kei t  p ara l l el sch al -
ten .  Nö tig  is t  es ,  wi e g esag t , n ich t . Fü r d i e  W i d e r s t ä n d e  i n  d e r  M i n u s -
l e i t u n g ,  an  d en en  d i e  G i t t er v orsp an n u n g en  erzeu g t  w e rd en  (2 x5  kΩ) ,  g i l t  
wi ed er  d as  sch on  ob en  Gesag te,  d aß ih r  g en au er  W er t  ausg ep rü ft  wi rd ,  wenn 
d as  E rg ebn is  n i ch t  b efr i ed ig t  od er  wenn  mi t and erer  N etzsp annung  g earb ei te t  
wi rd . —  Bei  d i esem Gerä t erwi es  si ch  ein e E r d u n g  d e s  p o s i t i v e n  
P o l s  b ei  mi r  a l s  n i ch t  vor tei l h aft .  D as  kan n  ab er  von  Fal l  zu  Fal l  au sprobi er t  
werd en .  N atü r l i ch  mü ßte au ch  h i er  ein  Bech erkond ensato r  Verwendu ng  f ind en .  

Für beide Prüfgeräte mit magischem Auge g i l t ,  d aß d i e  du nkl en Ausschni t te 
(Sektoren) zwischen den Leuchtf lächen etwa 25 b is 30 Grad betrag en sol l ten; d i e  
b e i  d i eser  S tel lu ng  sch on  et was  verwasch en en  Rän d er  s tören  kaum.  Sind  d i e 
du nkl en  Au sschni t te  zu  sch mal ,  so i s t  d i e  Empf ind l i ch kei t  ger ing er ,  s ind  si e  zu 
b rei t ,  so s tei g t  d i e  Emp fi nd l i chkei t d erar t,  d aß zwisch en  brauchb aren und  un -
b rau chb aren  Kond en satoren  nu r sch wer un tersch i ed en  werd en  kann .  W ir müssen  
j a  b ed en ken ,  d aß ke in  Kond en sat or e in en  un endl ich  h oh en  W iders tand  b esi tz t , 
ke in er  also e in e vo l lkommen e Sp er re für  Gl e ich s trom d ars tel l t ,  es s ich vi e lmeh r 
au ch  b ei  d en  b esten u m e in en  Ohm'sch en  W iders tand  m i t  end l ich em, in  Mi l l i ar -
d en  Ohm ausdrückbarem W ert handel t.  Unsere Abstimmanzeigeröhre, aber auch  
e i n  g u t  fo l g en d er  S t romm ess er  ze i g en  a l s o i mmer  e i n en  g ewi ss en  Au ssch l ag .  
D a wi r  mang el s  g eeign eter  N ormal wid ers tä nd e au f  ein e E ichun g  verzich ten  müs -
sen ,  wü rd e e i n e zu  g r oß e Emp f i n d l i ch kei t  a l so n u r  zu  Sch wi er i g kei t en  i n  d er  
Ab l esu n g  fü h ren .  

Wie werden nun die Kondensatoren geprüft? 

D er  Vorg ang  is t  in  j ed em Fal l e  so,  d aß e ing eb au te Kond ensatoren  ein p ol ig  d a 
ab g elö tet  werd en ,  wo d as  am l e ich tes ten  durch zu führen  i s t . An  d en  n och  an g e -
schl ossen en  Pol  wi rd  d ann  d i e  ( tun l i ch st  g eerd ete)  p osi t i ve P rü fschn ur  P r 1  ang e-
schl ossen , d i e d eu tl i ch g ekennzeich n et sein  mu ß.  D aß b ei  Verwend ung  ein es 
Al lstromprüfers das  Empfangsgerät mi t d em noch angeschlossenen Prüfl ing wed er  
an  d as  N etz  n och  an  E rd e od er  An tenn e ang eschl ossen  se in d ar f,  is t  se lbs tver -
s tändl i ch  und  se i  n ur  d er Vol l s tändi gkei t  h al b er  erwähn t .  An d en  fre ig emach ten  
Pol  kommt  d i e  Prü fsch nur  P r 2 .  Am b es ten  werd en  b ei d e mi t b es tens  fed ernd en , 
i sol i er ten  Abgre i fk l emmen  so an  g ekl emmt ,  d aß ei n e wi r k l ich  ein wand frei e  l ei -
tend e Verb i ndung  h erg es te l l t  i s t .  Bei  l osen  Kond ensatoren  is t  d er  Anschlu ß n a -
tü r l ich b e l i eb i g.  W en n man  ab er  an fassen  muß,  d ar f man  nur  d i e Prüfschnur  P r 1  
anfassen, P r 2  g ib t schon durch die Berührung mi t den Fingern,  auch am isol ier ten  
Gri f f ,  ei n en  Ausschl ag ,  d er  d ann  täu sch t .  P r 2  is t  ste ts  du rch d en  S c h a l t e r  S 2  
un terb roch en ,  d er  un ter  a l l en  Umständ en  e in  T as tsch al ter  se i n ,  a l so d i e  Verb i n -
du ng b eim  L osl assen selb s t tä t ig  wi ed er  au fh eb en  mu ß.  Geschäh e d as  n icht ,  so 
wü rd e d och  d u rch  i r g en d ei n  Verseh en  d i e  vo l l e  p os i t i ve S p an n u n g  e i n ma l  an  
d as  Gi t ter  u nserer  Meßröh re g el ang en ,  und  d as  mu ß verh ind er t  werd en.  W enn 
man  n i ch ts  Besseres  b ekommt  od er  h er r ich ten  kan n  ( z.  B .  aus  Kon tak t tei l en  vom 
W el l ensch al ter  VE301W  mi t  D ruckkn op f) ,  arb ei te  man  e in en  Kl in g eld ruckkn op f 
so n ach ,  d aß er  ein wand fre i en  Kon tak t  g ib t.  Fü r  g enüg end en  Abs tand  d er  Kon -
tak t fed ern  vom d rückend en  Fing er  i st  in  al l en  Fäl l en  du rch  en tsprech en d  l ang en 
Kn op f  zu  sorg en ,  u m au ch  h i er  ein e Beein flu ssun g  d er  Gi t ter l ei tun g  durch  d i e  
Hand auszuschl ießen (versuchsweise abwechselnd mi t Finger und mi t Isol iers tab  
drücken! ) . Ebenfal ls, um Meßfehler zu vermeid en, nehme man zwei  g e t r e n n t e  
P r ü f s c h n ü r e .  E in e D opp el l i tze kö nn te e in en  Iso l ati ons fehl er  h ab en ,  d en  un -

Bild 4.  Isolations-Prüfgerät für Allstrom mit Meßinstrument  

Bi ld  5 .   Isola tions-Prüfgerät  für  W echselstrom mi t  magischem Auge  

Bild 6.  Isolations-Prüfgerät für Allstrom mit magischem Auge  
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ser  au ßerg ewöhnl i ch  emp find l ich es  Gerat  sch on  an zeig t .  D aß  im  übr i g en  üb eral l  
au f  b este Iso l a ti on  g eseh en werd en mu ß u nd es  z .B .  n i rgen ds  K r i echbrücken 
du rch verspr i t z tes  Lö tmi t tel  od er  d erg l .  g eb en  d ar f , i s t selb s tvers tän dl ich.  Bei  
mäßig er Iso l a ti on  d es  Prüf l ing s wi rd  d as  Meßg erät  s teig enden  An od ens t rom an -
ze ig en ,  d i e  L euch tsektor en  d er  magisch en  Aug en  werd en  sch mal er werd en  od er 
g anz  versch wind en .  Zu ers t  er folg t  s te ts  e in  größerer  Ausschl ag ,  wei l  d er  Kon -
d ensator  s ich  au fl äd t.  Di eser  Aussch l ag  b l eib t  n atür l ich  au ßer  Bet rach t ,  u nd  b ei  
Verwen dung  e in es  Meßg erä tes  emp fi eh l t  s i ch  mehr mal i g es ,  kurz  aufeinanderfol -
gendes Drücken, um den Ausschlag nach der Aufladung zuver lässig  zu erkennen. 
Bei  seh r  sch l ech ter  Iso l a ti on  en tl äd t  s ich  d er  Kond ensator  natü r l i ch  i n  d en  Pau-
sen  sch on  wi ed er  merk l ich ,  sod aß Jed esmal  ein ,  g ewi sses  Zu rückg eh e n d es  
Zei g ers  zu  b eob ach t en  i s t .  D e sh al b  sch n el l  h i n tere i n an d e r  d rü cken !  Bei  d en  
Ab s t i mman z ei g erö h ren  i s t d as  n i ch t  er ford er l i ch ; s i e  fol g en vö l l ig  trä gh ei ts l os , 
un d  sch on  kurz  n ach  d em Einsch al ten  ( j e  n ach  Kap az i tä t )  h at  s ich  d i e  Ruh el ag e 
e i ng es te l l t .  H i er  er kenn t  man ,  d a j a  kein e Skal a vorh and en,  d en  e ing et reten en  
Au ssch l ag  b ei m  L os l assen .  

Welche Ausschläge sind zulässig? 

Hi er  en tsch ei d et zu ers t  ein mal  d er  Spi el rau m (T ol eran z) , d en  man zu l assen wi l l .  
D i e wei ter  ob en  an g es tel l ten  R echn ung en  g eb en  d a j a  e in en A n h al t .  Ein en  wei -
teren  möch te i ch  d adurch  b i e ten ,  d aß i ch  h i er  d i e  b e i  d em in  Bi ld  4  g ezeig ten 
Mustergerät fes tgestel l ten Ausschläge angeb e. Bei  2  mA Grun dausschlag ergaben  
s ich  fol g end e zusä tzl i ch en  Aussch läg e:  

 Bei  10 0 MΩ  1 ,4  mA b ei  2000  MΩ 0 ,1 25  mA 
 b e i  10 00  MΩ  0 ,55 mA b ei  3000  MΩ 0 ,1  mA 

Man  kann  d i ese W er t e n atü r l i ch  al s Ei chku rve i n  ein  Koord in atensys tem e in tra -
g en u nd d ann  au ch a l l e  Zwisch en wer te ab l esen .  —  Bei  d en  An zeig eröhren wi rd 
j ed er ,  auch d er b es te Kond en sator  ei n en g er i ng en ,  ab er d och  erkenn b a ren Aus -
schl ag  erg eb en  (un ter  1  mm j e L eu ch tsek torkante) .  Hi er  möch te i ch  sag en ,  d aß 
e i n  g er i ng fügig es  Zucken  d er Ränd er  zu l ässig  is t ,  j ed er  d eut l ich  erkennb are 
Au ssch l ag  ab er  e in en  mind eren  Iso l at i on szu s tand  an zeig t ,  der  j e  n ach  d en  ver -
fügb aren  Kond en sat oren  zum Auswechsel n  führen  mü ßte oder  v i el l ei ch t  g erad e 
n och  zug el assen  werd en  kann .  Al l e  h i er g emach ten  Ang ab en  könn en  ab er  wohl  
nu r  als  Anh al tspun kt  d i en en ,  d enn  d i e  Gerä te  werd en  b eim  N achb au aus  ver -
schi ed en en  U rsach en  si ch er n ich t  g anz  g l e ich  aus fal l en . Ich  rate d esh alb ,  d aß 
j ed er  N achb au er  s ich au f and ere W eise e in  Bi ld  von d en  wi rk l ich en  Mög l ich -
ke i ten  und  Geg eb enh ei ten  mach t ,  nä ml ich durch :  

Vorprüfung der zum Einbau bestimmten neuen Kondensatoren 

Es  wu rd e ob en  sch on  erwähn t ,  d aß man  n atü r l ich  kei n e n  Kond ensator  ein b au en  
d ar f ,  von  d essen  aus reich end er  Iso l a ti on  man  s ich  n ich t  ü b erzeu gt  h at.  W ir  wol -
l en uns  d as  zum  Grund satz  mach en ,  d enn  son st  i s t  d i e  empfohl en e Arb ei t  s in n -
l os .  N ach  Fer t ig s tel lun g  d es  Prüfg erä tes  wi rd  man  a lso zweckmäßig  d i e  am L a-
g er  v orh and en en  R ol l kond ensatoren  e inmal  d er  R eih e n ach  d urchprüfen :  Man 
wi rd  d ab ei  n i ch t  nur  mi t  d em Prü fg erä t vert rau t ,  sond ern  g ewi nn t auch fo lg end e 
E rkenn tn i sse:  1 .  wel ch e Ausschl äg e üb erh au pt  au f t re ten ,  wel ch e An ford erung en 
man  a lso s te l l en  d ar f ,  um n och  e in en  b esseren  Kond en sator  e i nsetzen  zu  kön -
n en,  2 .  d i e  hu nd er tsatzmä ßig e Ver te i lu ng  von  gu ten  und  schl ech ten  Kond en s a-
toren ,  d i e  man  n atü r l i ch  g l ei ch  trenn t  und  i n  verschi ed en e Käs ten  ein ordn et  od er 
kenn zeichn et ,  3 .  d i e  un terschi ed l ich e Gü te d er  verschi ed e n en  Erzeugni sse.  In  
d i eser  Bezi ehung  wi rd  es  n i ch t  oh n e un erwar tete Üb erraschun g en  ab g eh en .  Bei  
m ir  h at  s ich  j ed en fa l ls  auf  -  Grun d  mei n er  fas t  ein  Jahr  lan g durchg efü hr ten  
Messung en  erg eb en,  d aß man ch e Erzeug nisse,  d i e  i ch  g efüh lsmä ßig  u nd  n ach 
ih rem An seh en  auf  d em Mark t immer  a ls  ers tk l assig  b et rachtet  h at te ,  au f  ein mal  
a l s  g ar  n ich t  so h och wer tig  erschi en en ,  wäh rend  ei n  von  mir  immer a ls  Asch en -
b röd el  b eh and el tes  E rzeugni s s ich a ls  d as wei tau s b es te h erauss tel l te .  D er U n -
tersch i ed  i s t  so g roß,  d a ß i ch  h eu te a l l en  L i e ferer n  vors ch re i b e,  d aß mei n e  
Bes t e l l u n g  nur  au sg efüh r t werd en  sol l ,  wenn  g erad e d i eses E rzeugni s l i e ferb ar  
i st .  Bei  ih m erwi esen  si ch  n i ch t  nur  d i e  n eu en , son d ern  auch  al te ,  l äng ere Zei t 
e i ng eb au te Kon d en satoren  in  wesen tl ich  grö ßerem Hund er tsatz  a l s  g an z  feh l er -
f r e i ;  b e i  d en  al l ermeis ten  i s t am S t rommesser ü b erh aup t  ke i n Ausschl ag  fes t -
zus tel l en .  

Welche Kondensatoren wechseln wir aus? 

Mögl i chs t  n atür l i ch  a l l e ,  d i e  wi r  a ls  n i ch t  g anz  ei n wand f rei  b et rachten .  Für  d i e 
zu zi eh end e Grenze s ind  zu e rs t  ei nmal  d i e  Besch af fun gsmög l ich kei ten  b ei  d er 
h eut ig en  Mang el l ag e maßg eb end .  Un ter ihrer  Berücks ich tigu ng mu ß man,  d a 
man  j a  n ich t  j ed esmal  d i e  wei ter  ob en  zu r  Veran sch aul i chung  g ezeig ten  R ec h -
nu ng en  d urch füh ren  kann  u nd  so l l ,  von  Fal l  zu  Fal l  n ach  dem G efühl  h and el n.  
Bei  d i eser  g efühl smäßig en  En tsch eidun g sind  n atü r l ich d i e e i ng ang s erö r ter ten  
Punk te maßg eb end ,  n ach  d en en  si ch  d i e  An ford eru ng en  an  d i e  Iso l a ti on  d es 
Kon d en sat ors  r i ch t en ,  n ä m l i ch :  1 .  S te i l h e i t  u n d  i n n erer  W i ders t an d  d er  R ö h re,  
2 .  Hö h e d er  p osi t iven  Sp annu ng  am Kon d en sator ,  3 .  Grö ße d es  Gi t terabl ei tw i -
d ers tand es .  Di e b e id en  l e tz ten Grö ßen  sin d ohn e wei teres  fes ts tel lb ar , d i e  ers te 
ab er , d i e  „Emp fin d l ichkei t  d er R öhre g eg en Vorsp annung sver fä lschung “ ,  i s t d as 
E rg ebnis  mehrerer zusammen wi rkend er  U ms tän d e und  n icht  ohn e wei teres  e r-
s ich tl ich ,  d a b is  zu  e in em g ewissen  Grad e e in er  d en  and eren  ersetzen  kann . 
Nä h ere Un tersu chung en  u nd  Du rchrechnun g en  h ab en  erg eb en ,  d aß d i e  Emp find -
l i ch kei t  g eg en  g er ing e Ver fä lschun g en  d er  G i tter vorsp an nung  von  n i ch t  w e s e n t -
l i ch  m e h r  a l s  1  Vo l t ,  d i e  wi r  j a  w oh l  a l s  d i e  R e g el  an n e h m en  k ö n n en ,  d i e  
g l e i ch e  R eih en folg e erg i b t ,  w i e d i e  zu r  Auss teu erung  d er  Rö hre er ford er l ich e 
G i t terwech sel sp ann ung ,  d .  h .  ein e Röhre,  d i e  nu r  ein e g er in g e G i tterwech sel -
sp annu ng  b enö tig t ,  i s t  au ch  b esond ers  emp fi nd l i ch  g eg en  Vorsp ann ungsverfä l -
schu ng  u nd  u m g ekeh r t  (höh ere Ver fä lschun g en  von  2  Vol t u nd  meh r  erg eb en 
wi ed er  ei n e etwas  and ere R eih en fo lg e, d as  kann  ab er  unb erü cksicht ig t b l eib en) . 
Für  d i e  in  Frag e kommend en  Röh ren  erg ib t  s ich  un ter  d i e sen  Vorau ssetzung en 
fo lg end e R ei h en folg e d er  Emp fin d l ichkei t :  

 
D i e un ter  d er  g l ei ch en  Nummer  au fg efü hr ten  Röhren  h ab en  g l e ich e Emp find l ich -
ke i t ,  b ei  d en  i n  Kl ammern  g esetz ten  is t  d i e  Ei nschrä nku ng  zu  mach en,  d aß s i e 
b e i  d en  n ormal en  Bet r i eb sd aten  etwas  un ter  d er  z u lässig en  An od enb el as tung  
l aufen ,  sod aß h i er  e in e kl ei n e Ü b erl as tung  n i ch t  sofor t  so großen  Sch ad en  a n-
r ich ten kann ,  vom Standpun k t  d er  Sel ten h ei t  aus  wi rd  man  sie  ab er  au ch  b eso n-
d ers  schü tzen  mü ssen .  Es  wi rd  g ut  sein ,  s ich  d i e  an g eg eb ene R eih en fol g e ung e-
fäh r  ei nzup räg en.  In  a l l en  zwei fel h aften  Fäl l en  wech seln  wi r  l i eb er  d en  kl ei n en 
Kond en sator aus ,  eh e wi r  Gefah r  l au fen ,  d aß e in e wer tvol le  Rö hre g eschädig t 
un d d adu rch  vorzei t ig  zers tör t  wi rd .  

Kondensatorenprüfung, sofern keines der beschriebenen Meßgeräte 

zur Verfügung steht 

Sowei t  d i e  H ers tel lun g  ei n er  d er  b eschr i eb en en  P rü fvorr ichtung en  n ich t  durch -
g efü hr t  werd en  konn te,  kann  fo lg end es  Prü fver fah ren  empfohl en  werd en :  Di e 
k r i t i sch en  Kond en satoren  werd en  vor läu fig  abg elö tet,  sodaß d as  S teu erg i t ter  
(b is  au f  d en  Ab l ei twid ers tand  u .  ä . )  fr e i  is t .  Es  wi rd  in  d en  Gl e ich r i ch ter  e in e 
vo l l wer t ig e G l ei chr i ch terröh re und  in  d i e  End s tu fe,  ei n e ausg ewähl te  Mi t tel röh re 
(s iehe d ie  Ausführungen wei ter unten über Röhrenstreuung) eingesetz t und (wi e-
der n ach  d en  fo lg en d en Ab sch ni tten)  Sp annun g en  und  S trom au f  d en  N orm al-  
od er  d en  g ewünsch ten  Bel as tung sg rad  e ing este l l t .  Un ter  Bel assung  d es  S trom -
messers in  d er  An od enl e i tung wi rd  nu n d er zu  un tersu ch ende Kond en sator  (od er  
au ch  d i e  Kond en satoren ) an d as  S teu erg i tter  ang eschl ossen . E r folg t  ein  Ans ti eg  
d es  An od ens t romes ,  d er zu  Bed enken Anl aß g i b t ,  so mu ß der  Kond ensator  au s -
g ewech sel t  werd en ,  an d ern fa l ls  kann  er b el assen werd en . 

Richtlinie für den zulässigen Ausschlag bei Prüfgeräten mit  

magischem Auge 

Di eses  P rü fver fah ren  sol l te  man  zu ers t  auch  an wen d en ,  u m e i n en  zuver lä ssi g en 
An h al tspun kt  zu  g ewin n en ,  wel ch er  Aussch l ag  am magisch en  Aug e e in en  wi r k -
l i ch  feh l erh af ten  Kond ensator  anzeig t . Es  könn en  d afür  j a  h ier  g en au e Ang ab en 
n i ch t  g emach t  werd en ,  d a ers ten s d i e  verschi ed en en  se lbs th erg este l l ten  P rü f -
g erä te U nterschi ed e au fweisen  werd en ,  sch on  weg en  d er  Versch i ed enh ei t  d er 
verwend eten  Ein zel te i l e ,  ab er  au ch  weg en  d er  in  d en  Röh ren  l i eg end en  S treu -
un g.  Au f  d i e  b eschr i eb en e W ei se kommt man  zu  Kond en satoren ,  d eren  Fehl er 
man  au ch  in  ih rer  Größen ordnung  annäh ernd  ken nt  und  an  den en  man  fes tl eg en 
kann , welch e Au sschläg e sich  erg eb en dü r fen .  Es sei  h i erb ei  n och mals  d aran  
er inn er t ,  d aß d i e  An ford eru ng en  b ei  vo l l au tomatisch er  und h alb au tomatisch er 
Vorsp ann ungserzeugu ng , seh r  un terschi ed l ich  sind .   Ferd in an d Jacobs . 

Oberingenieur Dr. Walter Weber 
zum Gedächtnis 

Ein er  d er  d i ens tä l tes ten  Mi tarb ei ter  d er  Zent ral l e i tung  T echni k  d er  R eich s rund -
fun kg esel l sch af t ,  Ob ering eni eu r  Dr .  W al ter  W eb er,  is t  am 18 .  Ju l i  19 44  vö l l ig , 
un erwar tet  ein em H erzschl ag  er l eg en.  Von  d er  H öh e se in es  Sch af fen s  wu rd e d er 
erst 37- jähr ige erfolgreiche Laborator iumslei ter aus einem W irkungskreis heraus -
ger issen,  an  d em er mi t  al l en  Fasern  se in es  H erzens  h ing .   

In  zwöl f jäh r ig er  Sch af fen szei t  h at  d er  Vers torb en e ein e ung ewöhnl i ch e Fül l e 
wi ssensch af t l i ch er  Arb ei ten  un d techni sch er  En twi cklu ng en  du rchg efüh r t.  D i e 
von  ih m g esch af fen en  Ver fahren  un d  Geräte s te l l en  i n  ih rer  Mehrh ei t  bahnbre-
chende Einr ichtungen dar und gehören heute zum unentbehr l ichen Handwerkszeug  
in  d er  Send etechn ik  d es  Großd eu tsch en  Rund fun ks .  Di e g er ich tet  au fn eh mend en 
Kond en sator enm ik rofon e,  d i e  D op p el ton meth od e zu r  Messung  n ich tl i n earer  Ver -
zer rung en  sowi e Un tersu chung en  üb er  d eren  S tö rfäh ig kei t u nd  gru ndl eg end e 
Arb ei ten  üb er  d i e  Sch al l sp ek t ren  von Kn al l en  sin d  aus  se in em mi t unb ei rrb arem 
F l ei ß  g ep aar ten Forsch erg ei s t  h ervorg eg an g en .  

W en n  s ch on  d i es e  L ei s t u n g en  s e i n en  N a m en  w e i t  ü b e r  d e n  D i en s tb e r e i c h  
h i n au s  im  In -  un d  Au sl an d e b ekann t  g emach t  h ab en ,  so war  es  in  d en  l e tzten 
Jahren vor a l l em d i e so au ßerord en tl i ch  f ru ch tb are Id ee d er  Ein fü hrun g von  
H och frequ en zmagn eti s i erung  b ei  d er  mag n etisch en  Sch al l au fzeichnung ,  d i e  zu 
e i n er  sp rungh af ten  Berei ch erung  d er  e l ek t ro akus ti sch en  Techni k  g efüh r t  h at . 
D as  H och f requ enzmagn etofon,  d i eses  zur  Zei t  h öch s twer t i g e Ver fah ren  zur  Au f -
ze i ch n u n g  von  Sp rach e u n d  Mu s i k ,  wi rd  m i t  d em N amen  D r .  W eb ers  i mmer  
verb u n d en  b l ei b en  un d  d essen  gu ten  K l ang  auch  i n  K reise jen sei ts  d er  T echni k 
t r ag en ,  d i e  d as  n eu e Mi t tel  für  kün st l er i sch e Zwecke an wenden . 

M i t  ju g endl i ch em Sch wung  und  se l ten er Vi el sei t ig kei t n ahm er  s i ch  ab er auch  
j en er  T ag esau fg ab en  mi t  vorb i ld l i ch em P fl ichtb ewu ßtsein  an,  d i e  n ich t  zu  e in em 
sensat i on el l en Er fo lg e führen , ab er  für  ei n en  si ch eren  und g eordn ete n  Betr i eb 
un er lä ßl ich  sind .  Mi t  se in en  Mi tarb ei tern  und  Un terg eb en en ve rb and  ih n  d ab ei  
ein  Band echter Kameradschaft, s ie b l ickten zu ihm in anhängl icher Freundschaft  
auf, sein  Können, seine unermüdl iche Hi l fsberei tschaft und jugendl iche Hei terkei t  
waren  d i e  Trä g er  d i eser Bindu ng . D i e T echni k  d es  Großdeu tsch en Rund fun ks  
ver l i er t  in  W al ter  W eb er  e in en  se in er  fäh ig sten  Köp fe.  

D r.  H ans  Joachim  von  B raun müh l . 

In etwa 6 Wochen ist lieferbar: 

FUNKSCHAU-Röhrenaustausch-Tabelle 
Austausch deutscher Röhren untereinander. Von Fritz  K u n z e  

Der Röhrenersatz wird immer schwieriger, immer häufiger kommt es vor, daß vor allem ältere Empfänger nicht mehr benutzt werden können, weil Ersatz -

röhren fehlen. Hier hilft die neue Tabelle, in ausführlichen tabellarischen Übersichten finden wir alle Batterie -, Wechselstrom- und Gleich- bzw. Allstrom-

röhren aufgeführt, außerdem die dafür verwendbaren Ersatzröhren unter Angabe aller notwendigen Änderungen. Die Röhrenaustausch-Tabelle wird bald 

für jeden Instandsetzer die wichtigste Röhrentabelle überhaupt sein.  

24 Seiten im FUNKSCHAU-Format mit 23 Bildern und zahlreichen Tabellen, im Kartonumschlag 

Preis 2,50 RM zuzüglich 15 Pfg. Versandkosten 

FUNKSCHAU-Verlag, München 15, Pettenkoferstraße 10b – Postscheckkonto München 5758 

 

1. KC3 12. 964, AL1 

2. (VCL11) 13. 114, VL1 
3. (KL1), AL4 14. 1823d 
4. DL11 15. 134, BL2 
5. EL11, ECL11 16. AL2 
6. EL12 17. 664d 
7. CL4, UCL11, VL4, UL12 18. 374 
8. KL2 19. 304 
9. 164, CL2, CL1, 174 20. 604 

10. AL5 21. AD1 
11. 1374d   
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Der nachstehend beschriebene Rundfunkempfänger ist 
zu. Beginn des 5. Kriegsjahres entstanden. Die Schwie-
r igkei t der Beschaffung eines vol lständigen Satzes  
von Einzel tei len und Röhren für d ie bekannten und 
übl ichen Standardschal tungen hat dazu geführt, ein  
Gerät zu entwickeln, d as durch eine vom Übl ichen 
abweichende Schal tung ein  Min imum an Einzel tei len 
und Röhren benötig t und dazu für deren Auswahl  
n och  ei n e so wei tg eh end e Fre izü gigkei t  erg ib t ,  d aß 
es  doch einem größeren In teressentenkreis mögl ich 
wi rd, den Selbstbau eines leistungsfähigen Emp fän-
gers in  Angri f f  zu n ehmen.  

Die Idee des kriegsgemäßen Selbstbau-Superhets 

Di e Au sg angs id ee is t  e in  v i e l l ei ch t  v i el fach  a ls  rech t 
ketzer isch  emp fund en er  Ged anke:  Mu ß d en n  ein  Su-
per unter al len Umständen für Einknopfbedienung ein -
ger ichtet sein?  Is t  al so Ei nzel abs ti mmu ng von  zwei  
g et renn ten  K rei sen  so absol ut  un mögl i ch ,  wo d och 
b ei  d er  i mmer  n och  häu fig s ten  Emp fäng erar t,  d en 
E ink rei sg erä ten ,  g an z  sel bs tverständl i ch  ein  zwei ter 
un d sog ar  sch wi er ig  e inzus tel l end er  Kn op f (Rü ck -
kopplu ng)  in  Kau f  g en ommen  wird?  Di e E i n f ü -
g u n g  e i n e s  z w e i t e n  B e d i e n u n g s -
g r i f f s ,  d er  i n  se in er  Eins te l lung  n icht  k r i t is ch  is t , 
ermö gl icht  s o  w e i t g e h e n d e  E i n s p a r u n -
g e n  u n d -  V e r e i n f a c h u n g e n  im  Emp fän g er -
au fb au , d aß d i e  g ewi sse Unb equ eml i ch kei t  s i ch er in  
v ielen Fäl len in  Kauf genommen werden kann. Neben  
d er Ein sp arung  von Ein zel tei l en erg i b t  s ich  d ami t 
g l e ich zei t ig ,  d aß d i e  Auswahl  und  Kombi n ati on  d er 
b enö tig ten  T ei l e  so wenig  k r i t i sch  wi rd ,  d aß f a s t  
b e l i e b i g e  T e i l e  v e r w e n d e t  w e r d e n  
k ö n n e n .  D ami t  trä gt  d as  Gerä t  in  g an z  b esond e-
rem Maße d en  aug enbl i ckl ich en Kr i egsverhäl tn i ssen  
R echnu ng . 

D er  Verzi ch t  auf  d i e  E inkn op fb edi enung  er l aub t ,  wi e 
sch on g esag t,  e in e g e t r e n n t e  A b s t i m m u n g  
v o n  E i n g a n g s k r e i s  u n d  O s z i l l a t o r -
k r e i s . Durch  d en  Verz ich t  au f  d i e  Gl ei ch l auf ford e-
rung  zwi sch en  d i esen  b eid en  kön n en  d i e  son s t  n ot -
wen dig en ,  in  ih rem W er t  sehr  k r i t is ch en  Verkür-
zungskondensatoren zum Drehkon densator d es Oszi l -
latorkreises  wegfal len.  Dami t  erg ib t d ieser D reh kon -

d ensator e in en  so v i el  grö ßeren  Vari a t i onsb erei ch , 
d aß auch  b ei  ein er  Zwisch en f requ en z  von  468  kH z 
d er g esamte Mi t tel -  und  L ang wel l en b ere ich  oh n e 
U msch al tun g  er faßt  werd en  kann .  Es  fal l en  al so fü r 
d en Oszi l l a tor  ein  Be rei ch ,  also 1  Spul e,  2  Ser i en -
kond en satoren ,  2  Tr immer kond ensatoren  u nd  d er 
W el l ensch al ter  weg ,  ei n e Ein sp arung ,  d i e  son st  nu r 
b e im  Ei nb ere ich sup er  mi t  d er Zwi sch en frequ en z 
16 00  kH z  b ekann t  Is t .  

D aß ein  Bere ich  b equ em aus rei ch t,  g eh t aus  folgen-
der Überlegung hervor: Die Zwischenfrequenz b e-
trägt, wie berei ts erwähnt, wi e beim Zweibereichsuper  
468 kHz. Die höchste zu empfangende Frequenz ist  
1500 kHz (200 m). Zu Ihrem Empfang muß der Oszilla -
tor also auf 1968 kHz eingestel l t  werden. Die n iedr i g-
ste Empfangsfrequenz ist 150 kHz (2000 m). Oszilla -
toreinstellung h ierfür 618 kHz. Das Verhäl tnis 618/1968 
ist 1 :3,18. Hierfür wird  eine Kapazi tä tsvariation von 
1:3 ,18

2
 —  1:10,1 benötig t. Dies macht aber ein  eini -

germaßen guter 500-cm-Drehkondensator. Bei  einer 
schlechten Ausführung mi t hoher Anfangskapazi tä t 
müßte u. U. auf den Bereich 1400—1500 kHz, in  dem 
keinerlei  interessierende Sender liegen, ganz oder  teil -
weise verzichtet werden (Variat ion des Frequenz -
bereiches dami t 618/1868 = 1/3,03, des Kapazitätsbe -
reiches 1/9,2). Das Wegfallen des W ellenbereich -
schalters ermöglicht einen Aufbau des Kreises mi t b e-
sonders kleiner Schal tkapazi tä t, also großem Va-
r iationsbereich. Trotz der in  Bezug auf Trennschärfe 
und Verstärkung gegenüber 1600 kHz sehr viel  gün -
stigeren Zwischenfrequenz von 468 kHz ist im Oszil la-
tortei l  also ein  ebenso ein facher  Aufbau wie beim  
Einbereichsuper mögl ich. 

Für  d en  Eing angskre is  erg i b t  s i ch  au s  d er  g et renn -
ten  Ab st immung  e in e g anze R ei h e wesen tl i ch er  Vor -
te i l e ,  z . B .  g eg en üb er  d em un abg est immten  F i l ter -
e i ng ang  d es  E inb ereichsup ers  ein e erh ebl ich  gestei -
gerte Empfind lichkei t und bessere Kreuzmodulations -
festigkeit.  Zu sammen  mi t  d er  erhöh t en  Vers tä rku ng 
du rch d i e n i ed r ig ere Zwisch en frequ en z und  d er  ver -
b esser ten  Trenn schä r fe  d er  Z f -K rei se,  zu  d er  d er 
E ing an gskrei s  auch  n och  ein en  erh ebl i ch en  An te i l  
zusä tzl i ch  l i e fer t ,  en tsteh t  d ami t  ei n  Emp fäng er  mi t 
r ech t  gu ten Eig ensch af ten .  

Die Schaltung 

In  ein fachster Ausführung führt das angegeben e 
Schal tungspr inzip  zu einer Schal tung nach Bi ld  1 . Für  
den Eingangskreis ist kapazi t ive Antennenkopplun g 
vorgesehen. Ihr  Frequenzgang i st für  d ie Unterdrük-
kung der Spiegelwel len günstiger als induktive Kopp -
lung; zudem kann sie den ört l ichen Antennenverhäl t-
n issen leicht ohne Eingr i f f  in  eine fert i ge Spule an-
gepaßt werden. Dies i st mögl ich und erwünscht, denn 
es kann durch die Einzelabstimmung des Eingang s-
kreises eine sehr v iel  festere Antennenkopplung ge -
wähl t werden, als bei  Empfängern mi t Gleich laufab -
stimmung. Diese müssen immer sehr lose Antennen-
kopplung haben, um den Gleich lauf n icht zu stören. 
Al lein  dadurch ist ein  ganz erhebl icher Gewinn an 
Nutz-Spannung am Gi t ter  der  ers ten  Röhre und dami t  
an Gesamtempfind l ichkei t des Gerätes geg eben. Bei  
k leinen Antennen wurde 2000, bei  normalen 5000, bei   
großen 10 000 pF als günstiger W ert gefunden. D a  
d as  Gerä t  mei s t  n i ch t  fü r  b el i eb ig e An ten n en ,  wi e 
e i n  Ind us tr i eg erä t,  g eb au t wi rd ,  sond ern fü r  g eg e -
b en e An tenn en v erh äl tn isse,  b raucht  e in e Verän d er -
l i ch kei t  n icht  vorg eseh en  zu werd en .  
Die gesamte W el lenbereichschal tung des Empfängers 
erfolg t mi t dem einpol igen Schal ter  S 1 .  D ie Auswahl  
der Spulen L 1 ,  L 2  is t in  dieser Schal tung den ge-
r ingsten Anforderungen unterworfen. Sie müssen eben 
zusammen mi t d em Drehkondensator  C 2  den Mi ttel -
und Langwel lenbereich überdecken. Sehr gut eignen  
sich z. B. d i e bekannten  VE- und DKE-Spulen mi t den  
zugehörigen 340 pF - Drehkondensatoren (der DKE-Kon-
densator hat den erforder l ichen ein pol igen W el len-
schal ter berei ts angeb aut) . Selbstverständl ich können 
auch Spulen verwendet werd en, bei  denen d ie Be-
reichuntertei lung in Ser ienschal tung erfolg t. Es fä l l t  
angenehm auf, d aß durch d ie Einzelabstimmung d ie 
Spulenabgleichbarkei t und d ie Tr immer kondensatoren  
wegfal len.  
Der O s z i l l a t o r t e i l  is t,  wie b erei ts begründet  
wurde, für den Bereich 618 —1968 kHz, oder, wenn  
der Drehkondensator h ierfür zu hohe Anfangskapazi tä t  
haben sol l te, für  618—1868 kHz, auszulegen. Im Ver-
suchsgerät des Verfassers wurde ein  Siemens-Haspel -
kern mi t 45 Windungen im Anoden- und 12 Windungen 
im Gi tterkreis (0,1 mm-Draht, keine L itze) als geeignet 
ermi ttel t .  Da ja keine Bereichsumschal tung  gemacht  
wi rd, braucht man n icht an Umschal tkontak te sp a-
rende Sch al tungen zu denken und h at  al le Spulenen-
den zu optimaler Sch al tung ver fügbar . Dies ist zwei-
fellos die Anordnung des Abstimmkreises im Anodenkreis 
mit durch einen induktionsfreien größeren Block-
kondensator (C5) hochfrequenzfrei gemachtem Vor-
widerstand. 
Ungewöhnl ich ist d ie Schal tung des Gi tterkreises. Die 
al lgemein übl iche Schal tung des Gi tterkreises ist In  
Bi ld  2a, d ie vom Ver fasser  vorg eschlagene und am 
Versuchsgerät mi t Erfolg  erprobte in  Bi ld 2b darge -
stel l t .  Dabei  tr i t t  der Gi tterablei tungswiders tand n icht 
als Belas tung au f. Diese Maßnahme erg ibt eine Ver -
größerung der wi rksamen Hf -Gi t terspannung und eine 
Verbesserung der Frequenzstabi l i tä t. Sie ist  im Sen -
derbau ganz selbstvers tändl ich und es ist kaum zu 
verstehen, d aß sie im Empfängerbau n icht schon  
längst zur Einführung gekommen ist.  

Einzelteilwerte und Röhren 

Bei  den zu Bild 1  gegebenen Bemessungsangaben  
wi rd auffal len, daß nur an ein igen wenigen Stel len 
eindeutige W erte angeg eben wurden; meist werden  
Bereiche angegeb en. Darin  kommt zum Ausdruck, wie 
wenig kr i t isch das ganze Gerät in  seiner Dimensio-
n ierung is t .  W o g enüg end  Einzel tei l e  zu r  Auswahl  
zur  Ver fü gung  s teh en ,  emp fi eh l t  es  s ich,  W er te zu 
wä hl en ,  d i e  etwa in  d er  M i t te  d er  ang eg eb en en  Be -
re ich e l i eg en.  
Auch der Röhrenwahl  i st wei tester Spiel raum gel as -
sen. Bei  entsprechender Heizspannung können ohne 
Änderung der übr igen Bemessung in  der Mischstufe 
verwendet  werden:  

ACH1, AK1, AK2, BCH1, CCH2, DCH11, DCH 25, 
DK21, ECH3, ECH4, ECH11, EK1, EK2, EK3, KCH1, 
KK2, UCH4, UCH11. 

Es kommt ab er noch ein  Vor tei l  der Einzelabsti mmung 
h inzu. Die durch d iese eigent l ichen Mischröhren ge-
gebene Rückwirkungsfreihei t  zwischen Hf-  und Oszi l -  

C1 : 2000… 10 000  pF C15 : 20 ...100 MF 15 V W9 :  5 000 ... 20 000 Ω Tr2 : 2-Kreis-Zf-Fi!ter für 468 kHz 

C2 : 340… 500  pF C16 : 5000 pF W10 : 0,5 ... 0,9  MΩ Tr3 : Ausgangstransformator 

C3 : 10 000… 100 000  pF C17 : 10 000 pF W11 : 0,1 ...  MΩ Tr4 : Netztransf. 2×300 V/50 mA, 
4 V/1 A, 4 bezw. 6 V/4 A bezw. 1,3 A C4 : 200… 100 000  pF C18 : 10 000 pF W12 : 160 ... 250 Ω 

C5 : 10 000 pF C19 : 4...16  MF W13 : 0,1 ... 2 MΩ 

R1 : ACH1 oder  ECH11  
R2 : AF7 oder  EF12  
R3 : AL4 oder  EL11  
R4 : AZ1 oder  AZ11 

C6 : 500 pF C20 : 4...16  MF 

L1 :  Langwellenspule  
L2 :  Mittelwellenspule  
L3 :  Netzdr. 50 mA 

C7 : 10 000… 100 000  pF W1 : 200 ........ 300 Ω 

C8 :  Bestandt.  v.  Tr2 W2 : 30 000 ... 50 000 Ω 

C9 :  10 000... 100 000  pF W3 : 30 000 ... 50 000 Ω 

C10 :  Bestandt.  v.  Tr2 W4 : 30 000 ... 50 000 Ω 

C11 : 100... 250  pF W5 : 5 000 ... 20 000 Ω 

C12 : 0,1... 1 MF W6  : 0,5 2 MΩ Tr1 :  Hf-Oszillator S1 : einpoliger Netzschalter 

C13 : 0,2... 4 MF f    für Bereich S2 : einpoliger Netzschalter 

C14 : 5000... 50 000  pF W8 : 0,2  MΩ 618...1968 kHz S3 : Sicherung 

Kriegs-Superhet aus beliebigen Einzelteilen 
Die FUNKSCHAU hat seit  Jahren keine Bauanleitung für  größere Empfänger —  besondere Superhets — 

mehr veröffentlicht, w eil solche Arbeiten bei dem Fehlen der erforderlichen Bausätze und Spezialtei le  

ohne Sinn gewesen wären. Wenn wir  heute von dieser Einstellu ng abweichen, so hat dies ganz besondere 

Gründe: 1) Kommt es heute, da Rundfunkempfänger für den Binnenmarkt nur In sehr bescheidenem Umfang 

geliefert werden können, darauf an, nunmehr auch die letzten noch unbenutzt herumliegenden Teile  zu 

mobilisieren, d. h. für  den Aufbau von Empfängern zu verwerten, die z. B. manchem Bombengeschädigten 

wieder den Rundfunkempfang ermöglichen können; 2) besteht unter  den Wehrmachtangehörigen ein sehr 

großes Interesse an einer Superhet - Bauanleitung, die auch unter den heutigen schwierigen Bedingungen 

noch verwirklicht werden kann. Die nachstehende Bauanleitung, die sich in erster  Linie an die Fachkreise 

des Rundfunkhandwerks und -handels wendet, um diese mit den für ihre am Selbstbau Interessierte Kund -

schaft benötigten Unter lagen zu versehen, beschreibt e inen Super het, der  im wahren Sinne des W ortes 

aus „beliebigen“ Einzeltei len aufgebaut werden kann und der deshalb wirklich kr iegsgemäß ist.  

Bild 1. Die Schaltung 
des kriegsgemäßen Su-
perhet, der aus belie-
bigen Einzelteilen auf-
gebaut werden kann. 
 

Rechts; Bi ld 2 : Übliche Schal tung 
des Gi tterkreises (a) und vom  
Verfasser vorgeschlagene ver -
besserte Schal tung (b) 

Unten. Bild 3. 
Oszillator mit beliebi-
ger Schirmgitterröhre 
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latorkreis ist nur bei  Gleichlaufkreisen erforder l ich.  
Die Einzelabstimmung ermögl icht ohne Verminderung 
der Leistungsfähigkei t d ie Verwend ung bel ieb iger 
Schi rmgi tterröhren oder Fünfpol röhren in einer Sch al -
tung  n ach  B i ld  3 . D ami t  steh t n och  ei n e wei tere 
g roße Anzahl  von Röhrentypen zur Verwendung zur 
Verfügung. Im  Versuchsgerät d es  Verfassers  konnte 
z.B. eine AF7 als Mischröhre mi t guter W ir kung er -
p rob t  werd en.  Al s  k l ein e Unb equ eml ichkei t  erg ab 
s ich  b ei  d er  E rp robun g,  d aß es  m i t  e in er  festen 
Rückkopplungseinstellung nicht gelingt, über den gros-
sen W el lenbereich des Oszi l latorkreises au szu kom -
men .  Di e In  Bi ld  3  vorg eseh en e Paral l e lsch al tu ng 
e i n es  Widerstandes zur Rückkopplungsspule auf dem 
Mi ttelwel lenbereich bedeutet nur einen doppelpol igen 
W ellenbereichschal ter statt des in  Bi ld  1  ang eg eb e-
n en  ein p ol ig en.  Si e t r i t t  d ami t  n ach  au ßen  n ich t  in  
E rsch einung .  
Obwohl  schon im b isher beschr iebenen T ei l  d ie Be-
messung wenig kr i t isch war, so muß vom übr igen 
Empfänger gesagt  werd en, daß d ies  noch i n  ver-
stärktem Maße zutr i f f t .  
Als zweikreis iges Zf -Fi l ter  für  d ie Frequenz 468 kHz 
steht eine große Zahl  von Typen zur Verfügung. Sie 
s ind sämtl ich verwendbar . Es sind auch zahl reiche 
Beschreibungen für den Selbstbau solcher Fi l ter  ver-
öffentlicht worden. Da die Empfangseigenschaften des  
Geräts hauptsächl ich von d iesem Einzel tei l  bestimmt  
werd en, empfi eh l t es s ich, an d ieser Stel le ein  mög -
l ichst hochwertiges F i l ter  vorzuseh en; verwendbar ist  
aber al les. W o Auswahl  zwischen fester und loser  
Kopplung besteht, ist der letzteren der Vorzug zu g e-
ben, da Verstärkung so reich l ich zur Ver fügung steht,  
daß nur auf  T rennschärfe zu achten ist .  
D ie anschl ießende Kombinati on Audion +  Endröhre 
kann ebenfal ls in  der verschieden art igsten W eise auf -
gebaut werd en: Von den VE-Ausführungen REN904 + 
RES164 bzw. AF 7 +  RES164, der DKE-Ausführung 
VCL11 über d ie leistungsfähigere Bes tüc kung AF7 + 
AL 4 od er EF12 + EL11 zu den modernen Systemen  
ECL11, UCL11 ist al les mi t Erfolg  einsetzbar. Auch  
eine gemischte Verwendung von 4~ -Vol t-  und 6-Vol t-
Rö hren  i st  oh n e j ed e Sch wi er ig kei t  mög l ich .  D as 
Versuchsg erä t  ist z.B. mi t ECH11 + AF7 + AL5   
bestückt. Es muß nur jewei ls der Netz tei l  entspre -
chend ausgeführt werden und es muß ein passender  
Ausgangstransformator bzw. ein  Lautsprecher mi t pas -
sender  Anpassung zur Verfügung stehen. Die Be-
messungsfreihei ten gehen dami t noch über das h i -
naus, was in  den Angab en zu Bi ld  1  aufgenommen  
werd en konnte.  
Die Schal tung legt auch den Gedanken n ahe,  ein en  
vorhandenen Einkreisempfänger, also z. B.  V E  o d e r  
D K E ,  durch Vorsetzen einer Mischröhre unter Ver -
wendung des angegebenen Schal tungspr inzips zum 
leistungsfähigen Fern empfänger einzur ichten, wobei  
nur ein  Min imum an zusätzl ichen Tei len benötig t wi rd , 
da ja  der  im Empfänger vorhandene Abstimmkreis als  
Eingangskreis der Mischstufe benutzt werden kann.  
Ein nach Bi ld  1  aufgebautes Gerät oder ein  durch e i -
ne Vorsatzstufe nach d iesem Prinzip  verbessertes  
Einkreisgerät erg ib t schon eine recht beachtl iche 
Empfangsleistung, d ie s icher al len Einbereichsupern 
und Zweikreisgeräten über legen ist , ob wohl  der g e -
tr iebene Aufwand denkbar  ger ing ist.  

Trotz größter Einfachheit ein hochwertiger  

Fernempfänger 

Durch ein ige sehr ein fach e Schal tungsmodi f lkati onen  
kann  d i ese ab er  n och  In  e in er  d en  Ver fasser  b e i  
se in en  Versu ch en  verb lü f fen d en  W ei se so g es teig er t 
werd en ,  d aß e in  wi r k l i ch  h och wer tig er  Fern emp fän -
g er  en ts teht .  

1) Rückkopplung auf den Eingangskreis.  Während es 
bei  Gleich laufabstimmung erwünscht ist,  daß der Ein -
gangskreis keine al lzu scharfe Abstimmung aufweist ,  
da sonst d ie über größere Bereiche ohnedies schwer  
erfü l lbaren Anford erungen n icht beherrscht werden  
können, ist bei  der Einzelabstimmung eine höhere 
Abstimmschärfe n icht störend. Dabei  erg ib t s ie aber 
eine ganz außerordentl iche Erhöhung der am Gi tter  
zur Verfügung stehenden Spannung und eine g leich -
zei t ige ebenso außerord entl iche Verbesserung der 
Gesamttrennschärfe, Spiegelwel lensicherheit und Kreuz-
modulationsfestigkeit.  D ie Einfügung der Rückkopp-
lungsspule in  den Anod enkreis der  Mischröhre geht  
aus Bi ld  4  hervor. Im Versuchsgerät, bei  dem der  
Eingangskreis mi t der DKE--Spule aufg ebaut war, b e-
stand d ie Rückkopplungsspule aus einem Bakel i trohr  
von 30 mm Länge bei  10 mm Durchmesser mi t 35 Win-
dungen 0,1-mm-Draht. Sie wurde in  d ie DKE-Spule 
eingeschoben und mi t zwei  k l einen Holzkel len fest-
gelegt. Es zeigt sich nämlich, daß der Dämpfungsgang 
der kap azi t iven Antennenkopplung günstig  entgegen -
wirkt, so daß d iese fest ei ngestel l t  werden kann.   
Sol l te  b e im  N achb au  d er  W unsch  b es teh en ,  d i e 
Emp fan gsl e is tung  b i s  zur  „An g eb erei "  au f  d i e  Spi tze 

t re ib en  zu können,-  so wi rd s ich leicht d ie versteckte 
Anbringung eines wei teren, nur in  Ausnahmefä l len zu 
bedienenden Drehknopfes vorsehen lassen.  
Die Einführung der Rückkopplung hat zwei  Neben -
wirkungen: Während ohne Rückkopplung eine kon -
t inu ier l iche Erfassung des Bereiches 1500 —150 kHz 
mögl ich ist,  erg ib t die Kapazi tä t der Rü ckkopplungs-
spule gegen das Eingangsgi tter  auf einer der Zwi-
schenfrequenz von 468 kHz gleichen Empfangsfrequenz  
und zu beiden Sei ten davon eine Selbsterregung des 
Hexodensystems n ach der Ar t der  Huth -Kühn-Sender-

Schal tung. Dadurch geht ein  Bereich von etwa 420 —  
530 kHz, der aber für Rundfunkempfang n icht i n ter-
essiert ,  ver l oren. Es muß nur dafür gesorgt werd en,  
daß er n icht brei ter wi rd , d a dann ein ige Sender am 
Ende des Mi ttelwel lenber eiches g estört würden. Bei  
den im Versuchsgerät verwendeten DKE-Spulen zu-
sammen mi t  der angegeb enen Rückkopplungsspule 
ergab sich der genannte, den Rundfunkempfang n icht 
störende Schwingbereich. Die zwei te Neb enwirkung 
der Rückkopplung ist, daß d ie Zwischenfrequenz -
Durchschlagsfestigkei t nicht in  dem aus der Eingangs -
kreis-Selektion  zu erwartenden Masse verb esser t  
wi rd , da vom Antennenkreis über d ie  Rückkopplungs -
spule ein  verhäl tn ismäßig guter W eg zum ersten Z f -
Kreis besteht . Beim Versuchsgerät und den dabei  vo r-
l iegenden ört l ichen Empfangsverhäl tn issen war s i e  
trotzd em ausreichend. Sol l t e s ie unter manchen Ver -
häl tn issen nicht zureichen, so läßt s ie s ich leicht 
durch einen auf d ie Zf abges timmten Sperrkreis zwi -
schen Antenne und Antennenbuchse d es Empfängers  
verbessern. Dies i st insofern kein besonderer Auf -
wand, als d ie hohe, durch Rückkopplung erziel te  
Trennschärfe des Eingangskrei ses d en sonst üb l ichen 
Sperrkreis für d ie W el le des Ortssenders n icht mehr 
erforder l ich macht.  

Die Rückkopplung wi rkt nur i m Mi ttelwel lenbereich.   
Im L angwel lenbereich wurde sie b eim Versuchsgerät  
n icht vorgeseh en, obwohl  s ie in  ein fach er W eise auch  
h ierfür  einzur ichten gewesen wäre; in  d iesem Bereich  
wurden d ie Verstärkung und Trennschärfe für ausre i -
chend angesehen.  
Auch bei  der verein fachten Misch -Schal tung unter 
Verwendung einer Schi rmgi tter - oder Fünfpolröhre läßt 
s ich, wie am Versuchsgerät ermi t tel t  wurde, eine 
Rückkopplung auf den Eingangskreis ein führen. Sie 
wu rd e n ach  Bi ld  5  in  d en  Sch i rmgi t ter kre is  g e l eg t 
un d  arb ei te t  einwandfrei  ohne Störung der übr igen 
Funktionen der Röhre. Die Windungszahl  für  die Rü ck-
kopplung mußte bei  den angegebenen Abmessungen  
von  35  b ei  d er  ECH 11  au f  45  b ei  d er  AF7  erhöh t 
werd en . 

2)  Gegenkopplung im Nf -Tei l .  Durch d ie Rückkopp-
lung im Eingangskreis steht ein  Ü berschuß an Ver -
stärkung zur Verfügung, der dazu b enutzt werden  
kann, im Nf-Tei l  eine Gegenkopplung mi t ihren be-
kannten Auswirkungen einzuführen: Verr ingerung der 
Verzerrungen, Verbesserung der Frequenzkurve und 
Unabhängigkei t von der g enauen  Anpassung im Aus -
gangskreis. Es kann jede bel ieb ige Gegenkopplungs-
schaltung eingebaut werden. Beim Versuchsgerät wur-
de d ie al lerein fachste Form n ach Bi ld  6 , d ie nur einen  
Widerstand und einen Kondensator  benötig t (W 1 6 ,  
C 2 1 ) ,  e ing eb au t . W er  n och e in e L au ts tärkereg elu ng 
i m  N f -T ei l  h ab en  wi l l  (d er  D reh kon d en sat or  d es  
Eingangskreises muß sonst zur Lautstärkeregelung be-
nutzt werden),  kann d iese durch Einbau der in  Bi ld  6 
gestr ichel t eingezeichneten Tei le W 1 7 ,  C 2 2 ,  S4  in  ge-
hörr ichtiger W eise in  stu fenweiser Form erreichen .  
Sie erg ib t eine vermehrte Gegenkopplung.  
3) Schwundausgleich.  Im Sechspol tei l  der Mischröhre 
besteht  d ie Mögl ichkei t,  eine gewisse,  wenn auch  
nicht sehr wei tgehende Schwundregelung anzuwenden.  
Di e fü r  d i e  Ein füh run g d er  R eg el sp ann ung  in  d en 
Gi t ter kre is  erford er l ichen Tei le Kondensator C 1  und 
Widerstand W 1 3  s ind berei ts vorhanden.  Es ist  auch  
Jedem, d er d ie Vorgänge im Audion kennt, bekannt,  
daß an dem Gi t terablei twiderstand des Audions W 6  
eine von der Hf-Ampl l tude abhängige negative Vor -
spannung entsteht.  Es ist  aber tro tzdem nicht ge -
bräuchl ich geworden, d iese zur Sch wundregelung he-
ranzuziehen. Ohne ein einziges zusätzliches Einzel teil  
is t d ies nach Bi ld 7 mögl ich. Gi tterkondensator und 
Ablei twiderstand müssen nur zwischen Zf -Kreis und 
Masse g elegt werd en, wie d ies bei  Zweipolg le ich-

C1 : 7 000 pF 

 

C2 : 340 pF 

C3  : 10 000 pF 

C4  : 200 pF 

C5  : 10 000 pF 

C6  : 500 pF 

C7  :  nicht vorhanden 

C8  :  Bestandteil von T r2 W1 : 220 Ω W15 : nicht vorhanden Tr2 : 2-Kreis-Zf-Filter für 468 kHz 

C9  : 10 000 pF W2 :  50 kΩ W16 : 5 MΩ Tr4 : Netztransf. 2×300 V 50 mA 

C10 :  Bestandteil von T r2 W3 :  20 kΩ   4 V     1 A 

C11 : 200 pF W4 : nicht vorhanden L1 : )  4 V  4 A 

C12 : 0,1 MF W5 : 10 kΩ L2 : )  DKE-Spulen  6,3 V   1,3 A 

C13 : 1 MF W6 : 1 MΩ L3 : Netzdrossel 50 mA  

C14 : 10 000 pF W7 : 0,5 MΩ L4 : 35 Wdgn. 10 mm ∅ R1 : ECH11 

C15 :      40 MF 15 V W8 : 0,2 MΩ  R2 : AF7 

C16 : 5 000 pF W9 : 10 kΩ  R3 : AL5 

C17 : 10 000 pF W10 : 0,7 MΩ Tr1 : Hf-Oszillator für Bereich R4 : AZ1 

C18 : 10 000 pF W11 : 0,1 MΩ  618...1968 kHz  

C19 :       8 MF W12 : 220 Ω  S1 : einpoliger Netzschalter 

C20 :       8 MF W13 : 2 MΩ Tr3 : Ausgangstransf. AL 5/dyn. S2 : einpoliger Netzschalter 

C21 : 200 pF W14 : nicht vorhanden  Lautsprecher S3 : Sicherung 

Bi ld  4 . Die Mischröhre mi t Rück -
kopplung auf den Eingangskreis  

Bild  5 . Mischröhre mi t Fünfpolröhre und 
Rückkopplung auf den Eingangskreis 

Bi ld  6 . Die Schal tung 
der Nf-Gegenkopplung  

Bi ld  7 . Die Schwundregelung der Mischröhre  

Bild 8. Zusammenschal-
tung der Schirmgitter-
spannungen mit der  
Oszillatorspannung 

Bi ld  9 . Gesamtsch al tb i ld 
des Versuchsgerätes  
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r ich tu ng  übl i ch  i st ,  un d n icht  zwi sch en  Kre is  u nd 
Gi t ter ,  was  b ei m  Audi on  übl i ch  i s t,  ohn e d aß d i e 
W irkun g  d i eser  T ei l e  i rg en d wi e and ers  wä re.  Es  i s t 
zuzugeben, daß d ie Gleichr ichtung des Audions n icht  
wi e d i e  d er  Zweip ol röh re üb er  ei n en  wei ten  Berei ch 
l i n ear  is t  —  d as  Au di on  l i e fer t  auch  nur  e in e kl ei n e 
Regelspannung, die Anlegung der Regelspannung an  
nur eine Regel röhre entspr icht auch n icht der im Mi t-
tel -  und Großsuperb au übl ichen Regelung von 2, 3 
oder g ar 4  Röhren — ,  aber  s ie ist ,  wie s ich am Ver-
suchsgerät durch Abhören und durch Beobachtun g 
des An odenstroms von R 1  gezeigt hat, d och deutl ich 
spürbar und wi rkt empfangsverbessernd. Da sie nichts  
kostet, kann man sie jedenfal ls mi t vorsehen. Es ent-
steht nur eine gewisse Einengung in  der Bemessung 
der W iderstände W 6  (auf 1  MΩ statt 0 ,5—2 MΩ) und 
W 1 3  (auf 2  MΩ statt  0 ,1—2 MΩ).  

D i e g emä ß 1 )  eing efü hr te  Rü ckkopp lung  wi rd  du rch  
d i ese R eg elsch al tu ng  nu r b ei  Fern send ern  vol l  wi rk -
sam,  was  ein  du rch aus  erwün schter  E f fek t is t .  Bei  
Verwen dung -  ein er  Vi er -  od er Fü nfp ol röhre i n  d er  
M ischs tu fe mu ß al l erd ing s  au f  d i ese Mögl i chkei t  e i -
n es  Sch wun d ausgl ei chs  verzi ch tet werd en .  

4) Einsparung eines Blockkondensators und eines Wi-

derstandes bei der Mischröhre.  Di e n ach  Bi ld  2b  an -
g eg eb en e verb esser te Oszi l l a torsch al tu ng  mach t  d i e 
Mischröhre wei tgeh end unempfind l ich  gegen d ie Höhe 
d er  Sp annun g en  an  d er  An od e d es  D reip ol te i ls  u nd 
an den Schi rmgi ttern 2 und 4 des Sechspol teils. Diese 
können also nach Bi ld  8  zusammengeschlossen w er -
d en ,  wod u rch  d er  Kon d en sat or  C 7  u n d d er  W i d er -
s tan d  W 4  entfal len können. W 3  muß dafür aber auf  
10—20 kΩ herabgesetzt  werden.  

Warum keine Zf-Rückkopplung? 

Es  würd e b ei  ei n em Gerä t  d i eser  Ar t  n ah el i eg en , 
auch im 2. Z f-Kreis  von d er An odensei te  des Audions  
her eine Rückkopplung einzuführen. Versuche hierüber  
wurden auch am aufgebauten Gerät durchgeführt. Si e  
br ingt zwei fel los ein e wei tere Steigerung der Ver -
stärkung und der Trennschärfe. Da sie einmal ig  fest  
eingestel l t  wi rd , br ingt s ie auch keine Bedienungs -
schwier igkei ten mi t s ich. T rotzdem wurde sie ab er  
beim Versuchsgerät wied er ausgebaut , un d zwar aus  
folgenden Gründen: D as Gerät hat oh n e Zf-Rückkopp-
lung so gut gegeneinander ausgewog ene Eigenschaf -
ten in  Vers tärkung, Trennschärfe, Lautstärke -  und 
Schwundregelung, daß sich eine nur nachtei l ige Stö -
rung dieses Gleichgewichts erg ib t. Zudem bed eutet  
der Einbau der Zf-Rückkopplung einen wei tgehenden  
Eingr i f f  in  den Aufbau des Zf -Fi l ters, das wohl  meist  
als fert ig  gekauftes Fi l ter  vor l iegt. Es muß n icht nur 
d ie zusätz l iche Rückkopplungswicklung aufgebracht,  
sondern es muß g leichzei t ig  d ie gegensei t ige Kopp-
lung der zwei  Kreise wesentl ich loser g emacht wer -
den, da sonst Fi l ter -Durchlaßkurven mi t Überkopp-
lungszipfeln  entstehen, d ie sehr unerfreu l iche Eigen -
schaften haben. Die Einstel lung der Kopplung auf ei -
nen geeigneten W ert ist mi t den übl ichen Mi tteln  
kaum mögl ich. Die Zf -Rückkopplung würde deshalb  
s icher in  v ielen Fäl len zu Schwier igkei ten beim Nach -
bau führen. Aus d iesen beiden Gründen wurde auf d ie  
Zf-Rückkopplung verzichtet.  
Es wurde auch untersucht, welche Eigenschaften sich 
ergeben, wenn auf  d ie Hf-Rückkopplung v e r z i c h -
t e t  und nur d ie Zf-Rückkopplung benutzt wi rd . Es 
ze ig te s i ch  ab er  e in e so d eu tl i ch e und  so wesen t -
l i ch e Überlegenhei t der Hf -Rückkopplung, daß für das 
endgül t ige Gerät nur d iese vorgesehen wurde.  

Das Gesamtschaltbild des Versuchsgerätes 

Die Auswirkung  der beschr ieben en Einzelmaßn ahmen  
au f  d as  Gesamtsch al tb i ld  sei  an d em Beisp i el  d es 
ausgeführten Versuchsgeräts zusammengefaßt . Unter  
Berü cksi ch tigung  d er  b e im  Bau  ver fügb aren  Röh ren 
ECH11 ,  AF7 ,  AL5 ,  AZ1 ,  erg ab  si ch d as  Sch al tb i ld  9  
mi t den zugehörigen Bemessungsangaben. Die ange-
gebenen W er te en tsp rech en  d en  ta tsä chl i ch  verwen -
d eten Ein zel tei l en . Di e Frei zügi gkei t  d er  Bemessu ng 
n ach  Bi l d  1  wi rd  d adu rch  n i ch t e ing eeng t , b i s  au f 
d i e  für  d i e  W id ers tänd e W 3 ,  W 6 ,  W 1 3  i m  Vorh erg e-
h end en  g emach ten  Ang ab en .  L i ch tb i l d er  d es  Mu s ter -
g erä ts  werd en  n i ch t  wi ed erg eg eb en ,  d a b ei  sein em 
Au fb au  d i e  kons t ruk ti ve Sei te  s tark  vern achl ässig t 
wu rd e.  D en  Ver fasser  in teressi erte  nu r  d i e  e l ek -
t r i sch e W irksamkei t  d er  Sch al tung  und  d er  angege-
benen Einzelmaßnahmen, nicht aber ein  eleganter und 
kons t ruk ti v  du rch g earb ei te ter  Au fb au .  Es  is t  al so e in  
Gerä t  en tstand en ,  d as  in  sei n er  äu ßeren  Au sfüh ru ng 
ke in er  au ch  n och  so b esch eid en en  K r i t ik  s tan dhäl t ,  
zum Nachbau in  d ieser  Form also d och n icht empfoh -
len werd en  kann .  Im  Geg ensatz  d azu  erfü l l t  es  ab er 
in  Bezug  au f  sein e Empfangseig en sch af ten  au ch 
sehr  wei tg eh en d e An sp rüch e.  
Wenn auch selbstverständl ich die guten Fernempfangs -
leistungen j e tz t  i m Kr i eg e n i ch t  zu m Ab hören b el i e -
b i g er  Sen d er  ausg enu tzt  werd en ,  so sind  si e  au ch 
b eim  Emp fang  d er  Or ts -  und  Bezi rkssen d er  und  d es 
Deutschlandsenders recht wichtig , denn die hohe 
Trennschärfe erg ib t den mi t ein facheren Geräten sonst 
häufig  nicht erzielbaren ungestörten Empfang des ein -
gestell ten Senders oder eines entfernten, erlau bten 
Senders, wenn der Orts -  oder  Bezi rkssender aus  
Luftschutz-  oder anderen Gründen abgeschal tet wi rd .  

Dr.- Ing. W . Nestel

 

Das Meßgerät 

Die Kopplungskondensatoren im Kathoden-

strahl-Oszillographen 

Di e Kopplu ngskond ensatoren  im  Meßvers tärker  von 
Kathodenstrahl-Oszil lographen haben sehr hohe Werte 
(siehe z. B. FUNKSCHAU 1942, Heft 2, Seite 23). Diese  
Maßnahme hat ihren Grund, denn zur verzerrungsfreien 
Abbildung eines Kurvenzuges ist es nicht nur erfor -
derlich, daß die darin  enthaltenen Frequenzen gleich -
mäßig verstärkt werden, sondern es muß auch jede 
Phasenverschiebung streng vermieden werden. Es soll 
nun an einem ein fachen Beispiel  gezeigt werden,  wel -
chen Einfluß eine ganz geringe Phasenverschiebung 
auf das Schi rmbi ld  haben kann.  
Wir  nehmen an, daß die Meßspannung der Braunschen 
Röhre über ein  ein fach es RC -Gl ied zugeführt wi rd  
(Bild  1). Der Kondensator hat einen Wert von 50000 pF, 
der Widerstand 1 MΩ. 

An d ie Eingangsklemmen d ieser  Anordnung legen wi r  
jetzt eine sinusförmige Wechselspannung von 50 Hertz.  
Der W echselstromwiderstand des Kondensators beträgt  
bei  d ieser  Frequenz 64 000 Ohm. Das  erg ib t ei ne 
Phasenverschiebung von etwa 3,5 Grad.  Außerd em 
entsteht ein  Spannungsver lust von 0,2 Prozent. Man  
sol l te annehmen, daß eine so ger inge Verzerrung 
auch dann noch ohne Einfluß b leib t, wenn d ie Ein -
gangsspannung außer der  Grundfrequenz  auch noch  
Oberwel len enthäl t.  Und doch wäre d ies  ein  Fehl -
sch luß, wie folgendes  Beisp iel  zeigen wi rd.  
Wir  legen an d ie Eingangsklemmen der Anordnung 
nach Bi ld  1  jetzt  eine W echselspannung mi t rechtecki -
ger Kurvenform (Bild  2). Ähnliche Kurven  kommen auch 
in  der Praxis vor,  z.B . an Zerh ackern, Mul t iv ibratoren  
und bei  der Aufnahme von Resonanzkurven. Zur Be -
rechnung der auftretenden Verzerrungen nehmen wi r  
zunächst näherungsweise an , daß der Strom durch den 
Widerstand von der Eingangsspannung abhängt. Streng  
genommen müßte man berücksichtigen, daß der W i -
derstand n icht zu d en Eingangsklemmen, sondern zu  
den Ablenkplatten paral lel  l iegt. W ir  legen also an d ie  
Eingangsklemmen eine rechteckige W echselspannung 
von 100 Vol t und 50 Hertz. Dann f l ießt durch den W i-
derstand ein  Strom von 0,1 mA, d er s ich praktisch 
während einer halben Periode n icht ändert, um dann 
auf minus 0,1 mA umzuspringen und d iesen W ert wie-
der eine halbe Periode beizubehalten. Die Dauer einer 
halben Periode beträgt 

1
/1 0 0  Sekunde. W ährend dieser  

Zei t i s t durch den W iderstand eine Strommenge von  
10

— 6
 Ampsec geflossen. Diese Strommenge hat der  

Kopplungskondensator l ie fern müssen, er hat  s ich da -
durch um etwa 20 Vol t (d ie g enaue Rechnung g ib t e t-
wa 18 Vol t)  entlad en. Da im eingeschwungenen Zu -
stand d ie durchschni tt l iche Spannung an den Ablenk -
p latten 100 Vol t betragen muß, l iegen an den Ablenk -
p latten am Anfang der halben Periode 110 Vol t,  am

Ende nur noch 90 Vol t!  Es ergib t sich also ein  Schi rm-
bi ld , wie es in  Bi ld  3  dargestel l t  is t.  

Man erkennt deutl ich, wie s ich der Kopplungskonden -
sator während einer halben Peri ode zum Tei l  entlädt.  
Dieses Beisp iel  zeig t also, daß d ie ger inge Phasen -
verschiebung von 3,5 Grad zwischen Grundwel le u nd 
Oberwel len sch on ausreicht, um d as Schi rmbi ld  stark  
zu verzerren. D as menschl iche Auge ist  sehr s treng  
bei  der Beurtei lung, ob ein  W inkel  ein  Rechter  ist  
oder n icht, und stel l t  schon sehr ger inge Abweichun -
gen fes t.  

Anderersei ts kann  man d ie Kopplungskondensatoren  
auch n icht bel ieb ig groß machen.  Erstens hat  ein  
großer Kondensator eine merkl iche Kapazi tä t g egen  
Erde, was sich auf d ie Verstärkung hoher Frequenzen  
ungünstig auswirkt. Zweitens muß man dami t rechnen, 
daß der Isolationswiderstand eines Kondensators nicht 
unendlich groß ist, sondern mi t steigender Kapazi tä t 
abnimmt. Hierdurch können vor allem am Gi tter der 
Vorröhre Verschiebungen der Gittervorspannung ent -
stehen, an der Braunschen Röhre Wanderung des Null -
punktes und ähnliche Störungen. Die gleichen S tö run -
g en tre ten auch  au f ,  wenn  d er Abl e i twid ers tand  zu 
h och  gewähl t wi rd . Bekanntlich wi rd von den Röhren-
fabriken ein  Höchstwert für  den Ablei twiderstand an -
gegeben, der nicht überschr it ten werden darf. Man ist 
also zu einem Kompromiß zwischen der Betriebs -
sicherheit des Gerätes und der n iedr igsten verzer-
rungsfrei übertragenen Frequenz gezwungen. Eine Pha-
senverschiebung von etwa 0,5 Grad verursacht noch 
keine allzu starken  Verzerrungen. Bei  der Berechnung 
der Phasenverschiebung darf man natürl ich n icht ver -
gessen, daß alle Im Verstärker entstandenen Phasen -
verschiebungen addiert werden müssen. Als Ursache 
für eine Phasenverschiebung bei  niedrigen Frequenzen 
kommen in  Frage: Der Gi tterkondensator, der Kopp -
lungskondensator zwischen Anode der Verstärkerröhre 
und Ablenkplatten der Braunschen Röhre, der Schi rm -
gi tter-  und der Kathodenkondensator. 

In  den Fällen, in  denen ein  solcher Kompromiß nicht 
möglich ist, da die zu übertragenden Frequenzen  zu 
niedrig  l iegen, verwendet d ie Industrie galvanisch g e-
koppel te Verstärker. So ist man z. B. bei  der Un -
tersuchung der Herztätigkei t zu dieser Maßnahme ge-
zwungen, da die Grundfrequenz nur etwa 1 Hertz be -
trägt.  Helmut Friedburg. 

FACHPRESSESCHA U 

Zur Definition der Grenzempfindlichkeit von Verstär-

kern und Empfängern  (W. Kleen). Die Telefunken-
Röhre, Heft  29 —  Dezember 1943.  

Man hat d ie Begri f fe „Empfind l ichkei t“  und „Grenz-
empfind l ichkei t “  zu unterscheiden; ersterer g i l t  für  d ie 
Eingangsspannung, die für 50 mW Ausgangsleistung bei  
30% Modulation erforder l ich Is t, letz terer (GE) kenn -
zeichnet d as Rauschen bzw.  das Verhäl tn is Signal -  zu 
Rauschspannung. Will  man für die GE eine brauchbare 
Maßzahl  ein führen, so muß d iese unabhängig von den 
Eigenschaften des Generators (z. B. der Antenne) sein;  
andernfal ls würde sich d er unerfreu l iche Zustand ein -
stel len, daß ein  Empfänger bei  der Anscha l tung an 
verschiedene Antennen auch verschieden e GE -W erte 
aufweist.  Von zwei  in  der Arb ei t behand el ten Grenz -
fä l len in teressier t h ier vornehml ich der zwei te , für  
Rundfunkempfänger gel tende: E r l iegt bei  al len Emp-
fängern vor, d ie wahlweise an Antennen mi t den ver-
schiedensten Eigenschatten arbeiten müssen, ohne daß  
eine ind iv iduel le Abstimmung des Eingangskre ises 
mögl ich ist.  Wie rechnerisch nachgewiesen wi rd, i st  
es s innvol l ,  als Maß für  d ie GE d ie Antenn en-EMK zu  
verwenden; d ies  kann immer  dann gescheh en,  wenn  
der Antennen-Bl indwiderstand  d ie Abstimmung des  
Eingangskreises n icht beeinflußt. Bei  loser Antennen-
ankopplung ist also als Grenzempfind l ichkei t GE d ie 
für einen Störabstand 1 erforder l iche Antennen -EMK.

anzusehen. Die Bezugnahme auf den Störabstand 1 ist 
n atü r l i ch  wi l lkü r l i ch ;  ei n e U mrechnu ng  au f  and e re 
W er te d es  S tö rabs tand es,  z .  B .  1  N ep er , i s t j ed och 
oh n e wei teres  mögl i ch .   Sch w. 

Die Zweiton-Zweibrückenmethode, eine neue Prüfme-

thode für Niederfrequenzverstärker mit unsymmet-

rischen Röhrenarbeitspunkten (Al fons  Kauf fe ld t) . 
Die Telefunken-Röhre, Heft 29 —  Dezember 1943.  

K .  S te imel  wi es  n ach,  d aß d i e  für  d i e  Un tersuchu ng 
von  N f-Vers tärkern g ebräuch l ich e Prü fmeth od e mi t 
S inu sd au er ton  g eg enüb er e in er Au ss teu erun g mi t 
Sprach e u nd  Musi k  zu  fa lsch en  Erg eb ni ssen  führen 
kann; deshalb wurde ein  neues Meßverfahren entwik -
kel t,  m i t  d em d as  n eu e Verzer rung smaß Kv  ( l og i sch e 
E rwei terun g  d es  Kl i r r faktors  K  au f  zwei  Frequ en zen ) 
auf verhäl tnismäßig ein fache Weise (leicht selbst her -
stellbares Zu satzg erä t  zu  ei n er  n or mal en  Klirrfaktor-
meßanordnung; Prüfmöglichkeit fertiger Verstärker ohne 
i rg end welch en  Eing r i f f)  erm i t te l t  werd en  kann .  D i e 
Arbeit behandel t in  sehr ausführ licher Weise d ie rech -
nerischen Zu sammen häng e u nd  d as  Meßver fah ren ; 
Schaltung und Anwendung  des Zwei ton-Zweibrücken-
verfahrens werden dargestell t .  

Der Rauschpegel hochwertiger Mikrophone (Dr. W al ter 
Weber). Akustische Zei tschr if t ,  8 . Jahrgang, Heft 4  
—  Ju l i  1943. 

R echn eri sch e un d exp er i men tel l e  Beh an dlung  d es 
Rauschpegels hochwertiger dynamischer und Konden-
sator-Mikrophone.  E rg ebn is :  Dyn ami sch e M ik roph on e 
besitzen thermisches Rauschen des Eingangswiderstan -
des,  d as  etwa 10 mal  so s tark  wi e d as  R au sch en  d er 
1 . Röhre ist. Kondensator-Mikrophone rauschen nicht; 
in  d er N f -Sch al tun g erzeug t d er  L ad ewid er s tand  d as 
Rauschen, in der Hf-Schal tung der Resonanzwider-
stand des Schwingkreises. In  der Nf-Schal tung li egt der 
Rauschpegel  über dem der Röhre; die Hf -Schal tung 
weist einen um 10 db geringeren Rauschpegel  auf.  

Ein neues dynamisches Mikrophon (Walter Baer). 
Akustische Zeitschrift , 8. Jhrg., Heft 4 — Juli 1943. 

Ausführ l iche theoretische und praktische Beschre i -
bung eines, neuen.  Tauchspulen -Mikrophons.  

Zur Elektronenröhren-Entwicklung (F. W. Grundlach). 
Elektrotechnische Zei tschr i f t  (ETZ), 65. Jahrgang,  
Heft 5 /6 —  10. Februar 1944.  

Kurze Übersicht unter Herausstel lung der physikal i -
schen Grundlagen (Kath oden; Physik des  Stromüber-
ganges; Grenzen der Empfangsverstärkung; Röhren mi t 
Sekundärelektronenmission; Laufzeitröhren; Technologie  
der Elektronenröhren). Bemerken swert: umfangreiches, 
sehr wertvolles Schr if t tumsverzeichnis, das 87 Arbelten 
aufzähl t. 

Fortschritte auf dem Gebiet der Funkentstörung (Dipl.-
Ing. Hans Bette). Siemens-Zei tschr i f t ,  Band 23, 
Heft 3  —  Ju l i /Septemb er 1943.  

Die akustischen Abschlußbedingungen für die Messung 

der Fernhörer (K. Braun). TFT, Telegraphen -Fern-
sprech-Funk- und Fernseh-Technik, 32. Jahrgang, 
Heft 11 —  N ovemb er 1943. 

Für d ie Messung und Eichung der Fernhörer,  dsgl . für  
d ie Bestimmung der Reizschwel le (Hörschärfe) des  
Ohres ist ein  sog . künstl iches Ohr erforder l ich, d . h .  
eine Nachbi ldung des akustischen W iderstandes des  
menschl ichen Ohres. Die Untersuchungen führten zu 
einer Ohrattrappe mi t konischer Aufl agef läche, dami t  
d ie Deformierb arkei t  der Ohrmuschel  nachgebi ldet  
werd en kann.  Die konische Form d er Auflag efläche 
d es kün s tl ich en  Ohres zeig t  fern er ,  wi e man d i e 
Fernhö rer -Mu sch el  ausbi lden muß, um einen d ichten  
Abschluß am Ohr zu erhal ten; d ies i st besonders bei  
der Benutzung von Fernhörern in  geräuscherfü l l ten 
Räumen wichtig .  

Bild  1 

Rechts: 
Bild  3 

Bild  2 
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Tonfolien-Aufnahmetechnik mit FUNKSCHAU-Geräten 
Verbesserungen — praktische Erfahrungen — Leistungssteigerung durch einfache Schaltmaßnahmen 

FU N K S C HA U -  G erä te  im  D ien s t  d er  T ru p p enb e t reu u n g  

Das Schneidgerät SG/10 

Als wir  kurz  vor  Kriegsau sbru ch da s S chneidgerä t 
SG/10  entwick el t en ,  l i eß en wir  es  uns au ch in  unse -
r en kühnsten Träu men nicht  einfa ll en  zu  glauben, 
daß gera de dieses Gerä t  e inma l  e inen so  groß en 
L iebha berkrei s  finden würde, wie es heute  ta t sä ch -
l i ch  der  Fal l  i s t .  Da s bestä tig t  uns a ber ,  daß  seiner -
zei t  a ll e  u nsere  Über legungen r i chtig  wa ren,  u nd es 
g ibt  ta t sä chlich  au ch kein  indu str i el l es  Schneidgerä t 
au f dem Markt ,  da s ä hnl ich viel seit ig au fgebaut  i s t .  
T rotzdem ha ben w i r  u ns Im La u fe der  Zei t  zu  eini -
gen Änderungen ent schlossen, ohne jedoch die grund-
sätzliche Anordnung zu verändern.  
In Bild 1  sehen wir die heutige grundsätzliche Schal -
tung des Gerätes. Zu oberst der S c h n e i d s t r o m -
k r e i s :  ein Universal-Anpaßübertrager Nr. 183277 
gestattet  mit Hil fe einer  Klemmleiste die rasche An-
passung jeder beliebigen Schneiddose, jeder Ver stä r-
ker-Ausgangsanpassung und jedes Lautsprecher s un-
tereinander. Ein Umschalter legt in Stellung „ Schrei -
ber― ,  den Schreiber  au f den Ver stärk erau sga ng und 
in  Stellung „Lautspr.―  den Lautsprecher an diesen.   
Das Tonfrequenzvolt meter a rbeit et nur, wenn der  
Schreiber eingeschaltet i st;  es würde uns im Betrieb  
durch sein Nichtansprechen sofort zeigen, daß wir  
vergessen ha ben,  den Umscha lter zu  betät igen.  In 
Reihe mit  dem S chreiber  l i egt  e in  Au fnahmeentzer -
r er,  der  d ie  Bä sse im ri cht igen Ve rhä ltn i s  dä mpft . 
Da durch brau chen wi r  n i cht  mehr  j edesma l im Haupt -
ver stärk er  beim Umscha lten  von Au fnahme au f Wie -
dergabe den eventu el l dor t a ngebra chten Schneid -
entzer r er  mi t  u mzu scha lt en .  Also  i s t  wieder  e in 
Ha ndgr i ff  g espa r t ,  der  l e i cht  ver ge ssen wi rd  u nd  
da mi t  zu  Fehl schal tungen fü hren k önnte.  Unsere 
„Au sga ngsschneidentzerru ng―  besteht  au s e inem Be-
cherkondensator  von 8  µF,  der  mi t  100  Ω  überbrück t 
i s t .  D ie  Schneiddose ha t  900 Wdgn.  0 ,15  CuL -Draht 
bek ommen u nd i st  a n  160  Ω  a ngepaß t.  Da s T on-
fr equ enzvoltmeter i s t  ü ber  einen Block von 0 ,5  µF 
a ngescha lt e t,  da mi t  es  n icht  durch G leichst rom vor -
bela stet  wird,  wenn wir  da s Gerät  SG/10 a n einen  
Ver stärk er  ohne Au sgangsü ber tra ger  a nschal t en .  Der 
S teckanschluß der  Schneiddose besi t zt  v ier  ü ber 
Kreu z a ngeordnet e  Bu chse n u nd gesta t t e t  de n B e -
t r i e b  m i t  o d er  o h n e e i ng e ba u t e n  E nt z er r er ,  f a l l s  
g e l e g e nt l i c h  einmal  mi t  einem Verstärk er  mi t  e in -
gebau ter  Schneidentzer rung gea rbeit e t  werden soll .  
Da s Mi ll ia mperemeter  li egt  a n  zwei  getr ennten 
Bu chsen des Ver stä rker stecka nschlu sses. Es i s t  a l so 
eine Vier fachschnur nötig. Beim Betri eb mit  der  End-
stufe SG/10  oder  irgend einem a nderen Ver stärker 
mi t  eingebau tem Au sga ngsü ber tra ger  muß a l so  im 
Ver stä rk er  er st  d ie  Anod enl ei tu ng a n pa ssen der  
S t e l l e  a u fg e t r e nn t  wer d e n.  B ei m  B et r i e b  hi n te r  
e i n e m Ru ndfu nk gerä t  oder  e inem a nderen glei c h -
st romb ela stet em Au sga ng ba u t  ma n sich  ein en Zwi -
schenstecker,  der an der einen Seite  an das Vier fach-
kabel SG /10  paß t  u nd a n der  a nderen Sei t e  nu r  zwei  
S t i ft e  t r ä gt .  Im Zwi schen st eck er  i s t  da nn Mo du -
la t ionslei tu ng u nd Lei tu ng zu m mA -Met er  in  Reih e  
gescha l t e t .  
An der  n iederohmig en  Sei t e  des Anpaßü bert rager s 
i s t  n och  ei n  Kop fhör era nschlu ß  vorge se hen.  Er  i s t  
a n  der  3 0 -Ω -Wick lu ng a ngebra cht  u nd wi rd  du rch  
k einen Scha l ter  u nterbro che n.  Da her  i s t  er  da u ernd  
in  Bet r i eb .  Ma n k a nn a u ch a n dieser  S t el l e  e ine n  
La u tsprecher  zu m Abhör en a nsc ha l t en .  In  u nsere m  
La bor  ha t  es  s i ch  zu m Beispiel  gu t  bewä hr t ,  wen n  
dort  e in  k leiner  150 -Ω -Kofferlau t sprecher  angesteck t  
wi rd .  Da  der  Lau t sprecher  da nn sehr  st a rk  ü ber -
a ng e pa ß t  i s t ,  en t ni m mt  er  d em  Ver s tä rk er  nu r  we -
n i g  Lei stu ng;  er  a rbei t e t  zu r  Abhörk ont rol l e  in  mä -
ß iger  Z immer la u t stä rk e u nd,  wa s r echt  wic ht ig  i s t ,  
er  er setzt  den lä st igen  Kopfhörer.  Au ch dieser k leine  
Kni ff  hat  s i ch  in  der  Praxi s  bestens bewährt .  E inma l

er laubt er u ns,  daß wi r u ns vom Kopfhörer  befr eien . 
Bei lä ngeren Großau fnahmen,  d ie oft  S tunden brau -
chen,  kann dieser  für  den Tontechnik er  nä mlich 
bu chstä bl i ch  zum Marterinstrument werden,  und 
manche verdorbene Folie  i s t  darau f zurü ck zu führen, 
da ß  eben der  T ech nik er  u nnöt ige k örper l i che  Ener -
gie  dadurch vergeudet, daß er sich eines Hörers sta tt  
des La u tsprech er s be dient .  Auß erdem i st  unser  Ohr 
h eu t e  so  s t a rk  a n  d e n  La u t sp re c h er  g e wö h nt ,  da ß  
e s  u n s  schwer  fä l lt ,  die  Über t ra gungsgüte  im Kopf-
hörer  ri cht ig  zu  beur tei l en .  Durch den Einbau  der 
Schneidentzerrung dir ekt  vor  der  Schneiddose  wird 
außerdem der  Klang des Kontrol laut sprech er s n icht 
mehr  beeinflußt ,  so  daß  wir  e ine einwandfreie  Klang-
beurteilung eigentlich erst in dieser Schaltung erzielen.  
Au ch den W i e d e r g a b e s t r o m k r e i s  ha ben wi r 
na ch neu en Gesicht spunkten geschal t et .  Der  T on -
fol i enfa chmann wird  da s Gerät  SG/10  ja  doch in  99 
von 100 Fä ll en  mit  seinem S chneidver stärk er betr ei -
ben.  Da  a n  sol c h en  Ve r stä rk e rn  v o n  Ha u s  a u s  im -
m e r  n i e d er o h mi g e  E ingä nge zur  Ver fü gung stehen, 
haben wir  au f den Einbau  eines gesonder ten  Auf-
wärtsübertragers im Schneidgerät verzichtet.  Dadurch  
 

wird zunächst einmal die Wiedergabe-
anordnung im SG10 niederohmig u nd 
da mi t  weni ger  s töra nfä l l ig .  Au ß er -
dem wa r es wi rkl i ch  fa st u nmögli ch, 
beim Betri eb  a n  sehr  hochwer tigen 
Breitba ndanla gen den Au fwä rt sü ber -
t ra ger  im SG/10  genü gend au s dem 
Str eu feld des Motor s herau szu brin -
gen.  J etzt  a ber  i s t  d iese  Schwierig -
k ei t  völ lig  besei tig t.  Die  Tona bneh -
merentzer rung haben wir  nieder -
ohmig gema cht ,  die  Werte  gehen aus 
dem Scha ltbi ld  hervor .  Der  Laut -
stärk eregler  von 2000 Ω  ka nn weg -
b leiben, er i st  a ber mitu nter  r echt 
nü tzl i ch.  Der  Kondensa tor  von 0 ,5  µF 
dient  zur  Na delgeräu schfil t eru ng u nd 
schneidet  d ie  höchsten  Forma nten des 
Na delgeräu sches a b,  d ie  gera de bei 
Br e i t ba n d wi e d er ga b e  u na ng e n e hm  
hervort r eten.  Ein  Kurzschluß stecker 
gesta tt e t  es ,  da s F i lt er  bei  Beda r f ab -
zu scha lt en .  Au ch der  Tona bnehmer -
a nschluß  i s t  so  einger ichtet ,  daß fü nf 
Bu c h sen  ü b er  Kr eu z  a n ge o rd n et  
s i n d .  Je  na ch E inführen des S tek - 
 

k er s  kann ma n mit  oder  ohne Wiederga beentzer rer 
arbei t en.  Da s l etz ter e  ka nn da nn nötig  werden,  wenn 
zur  Wiedergabe ein  norma les Ru ndfu nk gerät  ver -
wendet  werden sol l,  bei  dem berei t s  e ine „TA -Ent -
zerru ng―  vorgesehen i st .  Für  derar tige Fäl le  ha ben 
wir uns einen Aufwärtsübertrager, wie er zum TO1001 
gel i efer t  wird ,  so herger ichtet,  daß er  a l s  Zwischen-
steckü ber tra ger  dient.  Er  wird  da nn di r ekt  mi t  den 
Seku ndä rklemmen an den T A-Eingang des Ru nd-
fu nkgerätes angesteckt.  
I n  der  Mi t te  der  fü nf ü ber  Kreuz a ngeordneten An -
schluß buchsen des Wiederga bekrei ses befindet  s i ch 
die Massebuchse.  Die Verbindung geht natürlich über 
e in  abgeschi rmtes Ka bel  mi tt e l s  D rei fa chstecker  vor 
si ch .  Der  Netzkrei s  weist,  soweit  er  zu m Lau fwerk 
gehör t ,  k eine Besonderheit en  au f.  Na ch Bedar f ka nn 
der  Wechsel strommotor  j ederzeit  durch einen All -
st rommotor  des g leichen Fa br ikates er setzt  werden, 
da  sich  beide Typen äußerl i ch  in  nicht s  unter schei -
den .  Paral l el  zu m Motor  l i egt  e ine G limmla mpe,  d ie 
sowohl  a l s  Kont roll e  a l s  auch zur  Beleuchtung der 
s t robosk opischen Tellert e ilu ng dient .  Der  Motor -
schal t er  muß zweipol ig  au sgeführt  sein ,  da mit  in  der 
Au sschal t st e llu ng die noch zu  erwä hnenden Stör -
schutzk ondensatoren stromlos sind. Ferner  muß die-
ser  S cha l ter  vo n b est er  Qu a l i t ä t  sein  u nd ein  r a -
sch es ,  fu nk enfreies Unterbrechen gesta tt en.  Wenn 
wi r nä ml ich beim pau senlosen Schneiden mi t zwei 
Schneidgerä ten  da s e ine beim Pla tt enwechsel  ab -
schal t en ,  wird bei  e inem schlecht  fu nktionierenden 
Motor schal ter  j edesma l  e in  sta rker  Scha ltk nack  hör -
ba r  sein ,  der  na tü r l i ch  da nn au f der  Fol ie ,  d ie  ge -
r a de au f der  a nderen Ma schine geschnit t en  wird,  mi t 
au fgezeichnet  werden würde.  Ma n sieht  gerade a n 
diesem kleinen Beispiel ,  wie  v iele  Kleinigkei ten  zu  
b e a ch t en  s i n d,  we n n  ma n  n i c ht  nu r  l i e b ha b e r mä -
ß i g e  An sp rü c h e s t e l l t .  
Endl ich  haben wir  u ns noch da zu  ent schlossen,  den 
Signal stromkrei s  au s dem Netz zu  spei sen.  Bekannt -
l i ch  sind im SG /10  ein  Scha lter  u nd ein  Druckk on-
tak t vorgesehen,  d ie  es gestat t en ,  na ch dem Mikro -
phon ein grü nes „ Achtung―  und ein ro tes „ Au f-
nahme― -Signal  zu  geben.  Bei  Vollnetzbetr i eb  wa r  es 
nu n nötig ,  den Schal ter  und den Dru ckkontak t durch 
j e  e inen Kondensator  von 10000 pF zu  ent stören.  In 
der  zu m roten „ Au fnahme― -Signal  fü hrenden Lei -
tu ng,  li egt  ein  Kontrollä mpchen von 18 V/0 ,1A,  da s 
a nzeigt ,  wenn da s ro te  Au fna hme sig na l  e inge scha l -
t e t  i s t .  I m Stu di o b et r i e b  ha t  e s  s i ch  nä m l i c h  ge -
z e i g t ,  da ß  ma n  nu r  ga r  zu  g e rn  v er g iß t ,  da s  ro t e  
S i g na l  wieder  a bzu scha lt en  und da durch im Au f-
nahmerau m oft  u ngewoll t  Verwir rung a nrichtet .  Da 
der  S igna l st romkrei s para ll e l zu m Motor  l i egt , wird 
er  mit  d iesem gemeinsam abgeschal t et ,  so  daß  hier -

Briefkasten und Leserdienst s ind ein guter Spiegel des vordringlichen Interesses unserer Leser, der uns 
außerdem aber noch deutlich zeigt,  in welchen Kreisen das Interesse an diesen oder jenen Dingen beson-
ders rege ist. So häufen sich in letzter Zeit Anfragen, die die Tonfolientechnik betreffen und aus Kreisen 
der Wehrmacht stammen. Hier wird ein tönendes Kompaniearchiv angelegt,  dort sollen die von uns im 
Laufe der Zeit beschriebenen Einrichtungen auch zusätzlich für den Gemeinschaftsempfang eingesetzt wer-
den. Wieder woanders sollen Verwundete Gelegenheit haben, ihren Verwandten einige Worte durch Sprech-
brief sagen zu können. Dann soll eine Gemeinschaftsveranstaltung übertragen werden, und immer sind e s 
vor allem die FUNKSCHAU-Geräte, die dank ihrer Vielseitigkeit und Ausbaufähigkeit zum Einsatz ge -
bracht werden sollen. Von manchen älteren Heften mit Beschreibungen dieser Einrichtungen sind keine 
Exemplare mehr zu haben, so daß sich die Anfragen nach ge wissen Einzelheiten häufen. So soll die vor-
liegende Arbeit nicht nur dazu dienen, gewisse Unklarheiten zu beseit igen, sondern sie  soll darüber hin -
aus auch Anregungen geben, wie das, was früher einst zur Freizeitgestaltung des einzelnen geschaffen 
wurde, nun vielen Kameraden helfen kann, Stunden der Entspannung zu erleben. Hierbei k ommt uns be-
sonders zugute, daß alle unsere Geräte von vornherein sehr freizügig und zielbewußt geplant wurden,  
so daß sich manche hinsichtlich des Aufwandes zwar winzig kleine , in der Auswirkung aber sehr große 
Verbesserungen, die der Verfasser inzwischen in rastloser Arbeit erprobt hat, leicht nachträglich anbringen  
lassen. Gerade die zeitbedingten Umstände brachten es nämlich mit sich,  daß man nicht mehr aus vollen 
Händen einfach Neues schaffen konnte, sondern man war gezwungen, mit geringen Mitteln Vorhandenes zu 
verbessern und auf höchste Leistung zu bringen. Die dauernde Beschäftigung mit der Materie in der 
rauhen Praxis ließ Wünsche aufkommen und deren Verwirklichung erstreben und erreichen, die sonst im 
Liebhaberbetrieb nie aufgetaucht wären. Gerade wenn man jede einzelne Folie erst dreimal in der Hand 
umdreht, ehe man sich entschließt, sie zu betonen, spürt man besonders eindringlich den Wunsch, daß die 
Gesamtanlage auch so sicher arbeitet, daß Versager bei richtiger Bedienung nun ganz ausgeschlossen sind. 
So wollen wir der Reihe nach berichten, was wir im Laufe der Zeit an unseren Geräten verbessert haben, 
wobei es  s ich von selbst  versteht,  daß viele  dieser Maßnahmen ganz  allgemein sinngemäß auch für an-
dere Geräte verwendbar sind.  

Bild  1 .  Gesa mtscha l -
tu ng des verbesser ten 
Schneidgerä tes SG  10. 
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du rch zu sätzli ch  die  S icherheit  gegeben wird , daß 
nicht  ir rtü ml ich  bei  abgeschal t etem S chneidgerä t 
L icht signa le  gegeben werden können.  Bei 220  V ver -
wendet  ma n 25  -  Wat t  -  La mpen u nd bei  110  Vol t 
so lche zu  15  Wat t.  In  beiden Fä ll en  wird  die  Kon -
t rol lampe im Schneidgerät  gerade die  r i cht ige Span -
nu ng bek ommen.  
Wir  ha ben u ns ü br igens für  den S tudiobetri eb  ein 
k leines B lechkä stchen mi t  e iner  Trennwa nd im In -
nern  gebaut ,  da s d ie beiden Signa lla mpen au fnimmt 
u nd na ch a uß en du rch zwei  Ma t t sc heib en mi t  der  
Beschr i ftu ng  „Achtung―  und „Aufnahme―  abgeschlos-
sen i s t .  D ie Verbindu ng zwischen Schneidgerä t  und 
L icht signa lkä stchen geht  ü ber  e in  Drei fa chkabel  mi t 
e inem Drei fa chstecker  vor  si ch,  der  natü rl i ch  zu r 
Vermeidu ng von Verwechslu ngen wieder  a nder s ge -
normt  i s t ,  a l s  der  des Tona bnehmers.  Während dor t 
e in  VE-mäß iger S teck er  mi t  19  mm Sti fta bsta nd und 
Mit t el st i ft  gewä hl t  wurde,  f indet h ier  ein  Bat -
t eri estecker mit  den St i ftabstä nden 20 u nd 15 mm 
Verwendung.  
Au ch im A u f b a u  haben wir  gewisse Verbes se -
ru ngen get ro f fen .  Zu nä ch st  e inma l  v erwe nden wi r  
a l s  Gru ndpla t t e  e ine sol che a u s Gu ßa lu miniu m von 
8  mm Stärk e.  H ierdurch wird ein noch ru higerer Lau f 
si chergestel lt  und die Monta ge noch wesentl i ch er -
l e ichter t;  au ch wi rd  si e sau berer . Au ch hinsicht li ch 
der  Abschi rmu ng werden die  Verhäl tni sse  da durch 
eindeu t iger ,  da  j a  d ie  gesa mte Mo nta gepla t t e  nu n  
a n  Ma sse l i egt .  Zu r  r est lose n Störbe sei t i gu ng wer -
den  sä mt l iche Lei tungen des Wiederga bekrei ses u nd 
des Netzes a bgeschirmt  ver legt.  Alle  Wider stä nde 
des T A-Entzerr er s  werden in  e inen l eeren Konden -
sa torbecher  e ingebaut  und sind somi t  g leichfa ll s  e in -
wa ndfrei  abgeschi rmt .  Im ü brigen i s t  d ie  sehr  zweck -
mäßige Anordnu ng der  E inzel t ei l e  au s den Bi l dern  2  
und 3  deut li ch  zu  er sehen.  In  B ild  2  erk ennt  ma n 
l ink s oben den Lautstärk eregler,  r echt s  neben der 
Motorplat ine die  Umscha lt l ei st e  des Ü ber tra ger s, 
r echt s  außen die  beiden Meß gerä te ,  zwischen diesen 
den Umscha lter  von Schreiber  au f Laut sprecher  u nd 
die  S igna l schal t er .  
Im Deck el  des Schneidgerätes haben wir  e ine 6 -mm-
Schraube a ngebra cht ,  au f der  während des T rans -
portes der  P lat t entell er  mi tt e l s  einer  F lügelmut ter 
befest igt  wi rd.  Hierdurch vermeiden wi r,  daß da s 
empfindl iche Achsla ger  im Motor  durch Stöß e au f 
dem Transpor t  bei au fgesetztem Tel ler  beschä digt 
wi rd. 
E ine sehr  wesent li che Verbesseru ng wurde endlich 
am Vorschub selbst angebra cht , nämlich eine  K e n n -  
u n d  A u s 1 a u f r i 1 1 e n v o r r i c h t u n g  m i t  
H a n d k u r b e l .  Wir  möchten gleich bemerk en,  es

i st  e ine solche,  d ie  im Gegensatz  zu  ma nchem a n-
deren Mod el l  a u ch wi rk l i ch  ohne to te n  Ga ng a r -
bei t e t  u nd k eine Ri l lenü ber schneidungen verur sa cht . 
Da bei  i st  s i e  na ch beiden Schni ttr i chtu ngen verwen d-
bar  und der  zu sä tzl i che Anbau verblü ffend einfa ch. 
Ein Blick  auf Bild 4 , das die Einsicht in den Getriebe -
kasten des Vorschu bs von unten,  zeigt ,  bestä tigt  u ns 
da s.  D ie benötig ten  E inzelt e il e  s ind:  

1  Za hnrad Modul  0 ,7 ,  Tei lung 2 ,198,  Za hnzahl  16, 
Achsbohru ng 6  mm = ZR 2  

1  Za hnrad Modul  0 ,7 ,  Tei lung 2 ,198,  Za hnzahl  50, 
Achsbohru ng 5  mm = ZR 3  

1  Ver lä ngerungsa chse 5  mm Du rchm.  mi t  6  mm An -
sa tz,  ca .  10  mm Länge = VA 

1 Klemmhebel  mi t 6 -mm-Loch = KH 
2 Stell r inge mit  5 -mm-Loch =  ST 1 , ST 2   
2  Achslager mit  5 -mm-Loch =  AL 

Zu nä chst  wi rd  d ie  Lei t spind el  a u sgeba u t  u nd au f 
d ieser  gemäß Bild  4  da s neue Zahnra d ZR 2  fest -
geschraubt.  Da s im Get ri ebeka sten  befindl iche Za hn -
ra d ZR 1  wi rd  in  Zukunft  n icht  mehr  durch seine 
Ma denschraube mit  der  Lei t spindel  fest  verbu nden, 
sondern  es wird  na ch Art  e iner  Fr ik tionskupplung 
neu  eingeba u t .  D ie Ma densc hra u be fä l l t  weg u nd 
da s Za hnra d sit z t in Zukunft  zwischen den beiden 
Stellr ingen St 1  u nd St 2 .  E ine k leine Spi raldru ck feder 
Sf drü ckt  da s Za hnra d gegen den zwei ten  S tel lr ing . 
Die Reibung ka nn durch Ver stel l en  des S tel lr inges 1  
eingestellt  werden. Wenn diese richtig  eingestellt  i st ,  
dann wird  si ch  zu nä chst  der  Vorschu b genau  so  „ be -
nehmen―  wie  bi sher,  nur  daß  eben ZR 1  nicht  mehr 
st arr  au f der  Leit spindel s i tz t ,  sondern durch Fr ik -
t ion gehal t en  wi rd .  
Au f der  Achse VA,  die  l ink s u nd r echt s  a m Getr i eb e-
ka sten  in  zwei  Achsla gern läu ft,  s it zt  e in  groß es 
Za h nra d  ZR 3  u n d  a n  d e r  a n de r n  S ei t e  d e r  K l e m m -
h e b e l  KH,  der  a l s  Ha ndkurbel  d ient .  Dreht  man nu n 
a n dieser ,  so  wird  die  Lei t spindel ,  una bhängig  vom 
T empo des Get r i ebe s,  du rch di e  Za hnra dü ber se t -
zu ng (ZR 3  au f ZR 2 )  schnel ler  bewegt  u nd da mit  e in 
größerer  Ri ll ena bsta nd,  a l so  eine Kenn - oder  Au s-
lau fri ll e  er zeu gt .  
Beim Zusa mmenbau  der  Kennr il l envor richtu ng i st 
da rau f zu  a chten,  da ß  a l l es  l e i cht  l ä u ft  u nd di e  
Za hnrä der  n irgends k lemmen.  Alle  T ei l e  s tammen 
au s einem Nock enscha lterba uka sten .  Er st  durch diese 
Kennri ll envorr ichtung wird  da s Arbeit en  mit  zwei 
Schneidgerä ten  zur  pau senlosen Au fna hme möglich 
und er st  j e t zt  la ssen sich  wirkl i ch  einwa ndfreie  E i n-
und Au slau fri ll en schneiden.  
Al le  diese Verbesserungen u nseres SG/10 , d ie  vor -
stehend beschr ieben sind u nd prak ti sch  ohne Ma te

r ia lau fwa nd durchführba r  s ind,  ha ben den Einsa tz -
wer t unseres FUNKSCHAU-Schneidgerätes ganz enorm 
gesteigert. 

Der Misc hpul tverstär ker  MPV 5/3  

Au ch u nser  Mischpultver stärk er  
1
)  i st  durch Schal -

tu ngsä nderungen noch besser  und bet ri ebssicherer 
geworden;  in  seinen Gru ndzUgen bli eb  er  da bei  un -
verä ndert .  So ha t  s i ch  u nsere  Idee al s  völl ig  berech -
t igt  erwiesen,  daß wir  den MPV g e t r e n n t  von der 
zugehör igen Endstu fe  mi t  dem Netztei l  aufbauten, 
denn nur so  i st  bei  dieser hohen Ver stärkung ab -
solu te  Netztonfreiheit  möglich,  da  infolge der  räum -
l ichen Ent fernu ng der  sehr  empfindl ichen Einga ngs -
übert rager vom Netztra nsforma tor  eine Brummein -
st r euung u nmöglich  i st .  Beka nnt li ch  kann der  MPV 
wa hlweise mit  einer  All strom-Gegentaktendstu fe  mi t 
2×CL4  oder  mi t  e iner  Wechsel stromendstu fe  mi t 
2× AD1  betr i eben werden 

2
) .  Beim All strombet ri eb 

muß der  MPV natür li ch  mi t Röhren der  C -Reihc in 
Serienheizu ng bet ri eben werden. Bei  We chsel strom 
verwendet  man A-Röhren,  fa l l s  der  MPV immer  nur 
mit  d ieser  Endstu fe „ gefa hren―  wi rd ,  wobei d ie A-
Röhren na tü r l i ch  pa ra l l e l  ge heiz t  werde n.  In  u n -
sere m La bor  v erwe nde n wi r  a u ch bei m Bet r i e b  a n  
der  Wechsel stromendstu fe  d ie  C -Röhrenbestü ckung, 
da bei  u ns ma nchma l au ch mi t  der All stromendstu fe 
gearbei t et  wird .  Um dies zu  ermöglichen,  wu rde au f 
dem Netztra nsformator  der  W echsel stromendstu fe 
e ine zu sätzl i che 39 -V-Heizwicklu ng au fgebra cht .  

B ild  5  zeigt  da s Scha ltb ild  des geä nder te n  MPV 5/3 . 
Bemerkenswert is t  die Schaltung, des Mischteiles. Die  
drei n iederohmigen E ingä nge l iegen hinter  ihren zu -
gehör igen Übertra gern  u nd Reglern  in  Reihe a m 
Gi t ter der  er sten Röhre.  Da j etzt  nur  noch drei  Reg -
ler  in  Reihe li egen,  i s t  d ie  Über sprechgefa hr ,  die  be-
kanntlich bei reihengeschalteten hochohmigcn Misch-
gliedern  infolge u nerwünschter  k a pazit iver  Neben-
schlü s se n i cht  ga nz v ermeid ba r  i s t ,  pr a k t i sch  ge -
ba nnt .  Außerdem werden Regler  mi t zweipoligen 
Deckel schal t ern  verwendet ,  die  in  der  Nul l ste l lun g 
die  Mischeingänge abschal t en.  

Wichtig  i s t  vor a ll em, daß die Eingangslei tungen bi s 
zu  den Primärklemmen des Übert rager s r est los ab -
geschirmt  sind.  Da s gleiche gil t  für  a l l e  Gi tt er l ei -
tu ngen der  er sten  und zweiten  S tu fe.  Für  den Ru nd -
fu nk - u nd Lei tungsa nschluß sind k eine Dä mpfu ngs -
gl i eder  mehr  nötig ,  da  d iese Gl ieder  er st  au f da s 
Gi t ter  der  zweiten  Stu fe  a rbeit en .  Durch diese Maß -
nahme i st  die  Über sprechgefa hr  weiter  bekämpft 
worden.  Der  Ru ndfu nk eingang i st  so  bemessen,  daß 
zur  Vorschal tung ein  einfa ches Audion ohne End-
stu fe  genü gt ,  oder  der  von u ns verbesserte  noch zu 
besprechende Ru ndfu nk vor satz .  Soll  e in  norma les 
Ru ndfu nk gerät  vorgescha lt e t  werden,  da nn grei ft  
man die  S teuer spannu ng für  den MPV di r ekt  an  der 
Schwingspule  des Lautsprecher s ab .  
Der Leitungseingang ist mit 600 Ω  abgeschlossen und  
die  Mi tt e  dieses Wider standes i st  geerdet.  Es i s t  
a l l erdings in  ma nchen Fäl l en  a ngebra cht ,  d iese  Er -
du ng wegzula ssen.  Am Ru ndfunk einga ng läßt  s i ch 
a ber au ch au f Wu nsch ein  gewöhnl icher ma gneti -
scher  T ona bnehmer  anscha lt en ,  wä hrend ein  n ieder -
ohmiger  Tona bnehmer ,  wie der  TO1001,  im Schneid -
gerät  SG/10 a n einen der  n iederohmigen E ingä nge 
gescha lt e t  wi rd ,  d ie  si ch  auch für  den Anschluß eines 
Kondensator -  oder  Kohlemikrophons eignen.  Wir 
haben al so  den Vor tei l ,  na ch Bel i eben Mikrophone 
oder  niederohmige Tona bnehmer  ü ber  d iese E in -
fä nge anschließ en und mischen zu k önnen.  Bei  den 
E ingä ngen „ Mikrophon 1 ―  und „2―  i s t  noch gezeigt , 
wie  am elegantesten  bei  Kohlemikrophonen die  Mi -
krophonbat teri e  a ngeschlo ssen wird.  Da  die  E in -
gangsü ber tra ger  in  der  Mi tt e  geerdet  s ind,  kann in 
sehr  v ielen  Fäl l en  au f e ine Abschirmung der  Mikro-
phonlei tung verzichtet  werden.  Bei m Anschluß des

Bild  2 .  Die Monta geplat t e des verbesser ten  SG 10 in der  Au fsicht.  Bi ld  3 .  Untera nsic ht  der  M onta gepla t t e  

B ild  4 .  E insicht in  de n Get ri ebekasten  des ver -

besser ten  SG 10; l i n k s  in  der Ansicht;  o b e n  in 
 schema t i scher Dar stellu ng.  

1
) Siehe FUNKSCHAU 1939, Heft 22. 

2
) Siehe FUNKSCHAU 1939, Nr. 22 und 39; 1941, Nr. 5. 
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TO 1001 i st  a l l erdings zu  bea chten,  daß  dieser  im 
Innern  einpolig  a n  Ma sse li egt .  Diese Verbindu ng i st 
a l so  au fzu tr ennen,  da mit  nicht  e ine ha lbe Einga ng s-
wick lung da durch kurzgeschlossen wird .  
Die verwendeten niederohmigen Eingangsü ber tra ger 
s ind so  bemessen,  daß der  Qu el lwider sta nd der  zu g e-
hörigen Tonfrequenzquel le  bi s  zu  600 Ω betra gen 
dar f.  Hierau f i s t  besonder s da nn zu  a chten,  wenn da s 
Gerä t SG/10 bzw. der  Tonabnehmer TO 1001 mi t 
seinem eingebau ten „kapa zit iven―  Entzerr er  verwe n-
det  wird.  Dessen Eigenar t  bringt  es  nä mlich mi t  si ch , 
daß  nach sehr  ti efen  Frequ enzen hin,  infolge der 
Frequenza bhä ngigk ei t  des l e tz ten  Quergli edes,  der 
Qu el lwider sta nd der  Anordnung bi s  in  d ie  Gegend 
von 600 Ω a nsteigt .  
Die  zweite  Ver stärk er stu fe  im MPV i st  mi t e iner  a b-
schal tbaren Gegenkopplung au sgerü stet.  J e  nach  Be-
messung der  beiden Scha lte lemente (Wider sta nd und 
Kondensator) , d ie zwischen G it t er  und Anode l i egen, 
l ä ß t  s i ch  ei ne mehr  oder  we niger  s t a rk e Ba ß -
a nhebu ng erziel en ,  d ie  da nn be nöt ig t  wi r d ,  wen n  
der  MPV a u sschl ieß l i ch  hoc hwer t igen Wied erga b e -
zwe ck en dien en sol l .  E ine no ch be ssere  u nd elega n -
ter e  S cha l tu ng hier fü r  be spre che n w i r  wei ter  u nte n.  
Im Gi t t erk rei s  der  l e tz ten  Röhre k a nn endl ich  noc h  
eine Sc hnei dent zer ru ng a ngebra cht  werde n,  d ie  b ei  
N ichtgebra u ch du rch den a ngedeu teten  Ku rzschlu ß -
ste ck er  ü berbrü ck t werden k a nn.  D iese Sch neid en t -
zer ru ng wi rd  ma n da nn na tü r l i ch  n icht  e inba u en,  
wenn ma n da s Gerä t  SG/10  mi t  der  dor t  a ngege b e -
nen Au sga ngs sc hnei dent zer ru ng ver wend et .  
B ild  6  zeigt  im T ei l schal tb ild  e ine a ndere Au sfü h-
ru ng des MPV,  wenn dieser  au ch noch a l s  Gerä t  fü r 
höchste  Wiederga begü te  verwendet  werden sol l.  B e-
kanntl i ch  sinkt d ie Empfindl ichk ei t  des menschl i -
chen Ohres für  höchste  u nd ti efste  Töne bei  k leinen 
Lautstärken. Deshalb k lingt für das Ohr des an s-
pruchsvollen Musikfreundes bei lei ser Einstellung, a l-
so zum Beispiel  bei  Zimmerlautstärken, ein  Orcheste r -
konzert  immer fla ch.  Er st  wenn die  Höhen und Tiefen 
sowei t a ngehoben werden, daß sie a m Verstä rkerau s-
gang die  bi s  zu  fü nffache Spa nnung gegenü ber  der 
Mit t el la ge haben,  i st  d ie  Wiederga be wirkl i ch  völl ig 
zu fr i edenstel l end.  Wir  ha ben da her  in  den Gi tt er -

krei s  der  dr it t en  S tu fe  an 
S tell e  e ines e infa chen Ab -
lei twider standes eine An -
ordnung gelegt ,  die  au s 
e inem l inea rem 
der stand von 10 kΩ,  e inem 

Höhena nhebu ngsk rei s  für  die  Frequ enzen obe rhalb 
6000 Hz u nd einem Resona nzkrei s  fü r  die  T i efen be-
steht , der  au f 35 Hz a bgest immt i st .  
Wir  verwendeten fü r  diesen Krei s  e ine Ei sendrossel 
von 40  Hy,  die  mit  e inem Kondensa tor  von 0 ,5  µF 
a bgest immt  i s t .  Der  Höhenkrei s  besteht au s dem Sp u -
lentei l  e iner  ausgedienten 9 -kHz-Sper re,  deren Wir -
kung durch einen Paral l elwider stand von 1  kΩ au f 
den ri cht igen Betra g  gedä mpft  wi rd .  Der  Regler  ge -
sta t t et  nu n da s gewü nschte  Maß  der  Anhebung einzu -
stel l en .  Bei  e iner  von 1  bi s  10  getei lt en  Skala  und 
bei  linearem 10 -kΩ -Regelwider stand wird  in  S tel -
lu ng 1  die  günst igste  Entzerru ngseinstellu ng sein , 
wenn nu r  normale Zimmer laut stä rke gewü nscht  wird . 
Würde ma n eine größere Lautstärk e einstell en,  bei 
der  j a  d ie  Ohremp findl i chk ei t  fü r  hohe u nd t i ef e  
Frequ enze n  größ er  wi rd ,  da nn wü rde die se  Ent -
zer r erein st el lu ng zu  sta rk  sein  u nd mu ß  ent spr e -
chen d geä nder t  werde n.  Al lg eme in merk e ma n sic h ,  
da ß  der  Entzer r er  u m so  stä rk er  wi rk sa m ge ma cht  
werde n sol l ,  j e  k leiner  d ie  e ing est el l t e  La u t stä rk e 
i s t  u nd u mgek ehr t .  
Da  wi r höchstwer t ige Über tra gungsgüte  anstr eben 
und u nseren Baßkrei s  au f 35  Hz eingestell t  haben, 
mü ssen wi r  da für  sorgen,  daß  dieser  ti efe  T on da nn 
au ch ungeschwä cht  durch den Gegentakteinga ngsü -
ber tra ger  der Endstu fe  geht.  Der  dort  verwendete 
Kopplungsblock  muß al so  groß  genu g sein.  Wir  k ö n-
nen sogar noch weiter  gehen und diesen B lock so 
bemessen,  daß  er  zu sa mmen mit  der  Indukt ivi tä t  d i e-
ses Übert rager s e inen wei ter en Schwingungskrei s 
b i ldet .  Mit  e iner  Frequ enzpla tt e  u nd einem Au s-
gangsspa nnungsmesser  i st  d ieser  Wer t  schnell  ermit -
t e l t;  er  l i egt  in  unserem Fa lle  bei  70000 pF.  Selbst -
ver ständlich  r i chtet  er  si ch  nach dem Fa br ikat  des 
j eweil s  verwendeten Über tra ger s.  
Um ein  so  brei t e s  Frequ enz ba nd ü berha u pt  vera r -
bei t en  zu  k önnen,  mu ß  au ch eine e nt spr ech end e  
Lau tsprecheranordnung zur  Anwendu ng kommen.  Bei  
ha ndel sü bl ic hen La u tsprech ern  sink t  nä ml ich die  
Scha l ldru ckk u rve bei  den Bä ssen s cho n bei  1 5 0  Hz 
merk l ich  a b .  Ma n verwe ndet  de sha lb  in  ho ch wer t i -
gen Wie derga beg erä ten  ein e  La u tsprecherk ombi n a -
t ion:  e in  Ba ß la u t sprecher  vo n 3 0  bi s  4 0  cm Du rch -

messer  s t r a hl t  nu r  d ie  Bä sse a b ,  e in  norma ler  La u t -
spre cher  d ie  Mi t t e l l a ge u nd ein  dr i t t er  d i e  Höhe n.  
Solch eine  Anordnu ng i st  na tü r l i ch  da s  Idea l  u nd  
ma cht  j ed e Mu sik ü ber t r a gu ng zu m Er lebni s ,  wi e e s  
u ns ein  norma les Ru ndfu nk gerä t  n icht  vermi t t e l n  
kann.  Frei li ch  muß  bei  Rundfu nkempfa ng,  oder  noch  
bes ser  b eim Emp fa ng hoch fre qu enten Dra ht fu nk es,  
a u ch ein  Empfa ngsg erä t  zu r Anwen du ng k ommen,  
da s a u ch hoc h frequ enz se i t ig  da s ga nz e zu r  Ver -
fü gu ng steh ende Ba nd u ngeschmä ler t  h indu rchlä ß t  
und eine k l irrgra darme G leichr ichtung gewä hr lei st et .  
Wir  ha ben hier fü r  e in  e igen e s Vor sa tzgerä t  ent wi k -
k el t ,  au f da s wir  spä ter  noch eingehen werden.  Frei -
l i ch  dür ft e  zur  Zeit  d ie  Bescha ffu ng einer  Laut spr e-
cherkombina tion  au f Schwierigk ei ten  stoß en,  a ber  es 
g ib t  j e t z t  ber ei t s  e i nen ei nzel nen La u tsprech er ,  der  
vermög e sein er  g lü ck l ichen  Ko nst ru k t ion ein  ga nz  
verblü f fen d brei t e s Frequ enzba nd a bst r a hl t ;  e s  i s t  
da s der  Typ Ela  208. In  Verbindung mi t  einer  Scha ll -
wa nd von 1  qm wird ta t sä chlich  eine Kla nggüte  er -
r eicht ,  wie  si e  e in  gewöhnliches Rundfu nkgerä t  n icht 
vermi tt e ln  kann.  Gera de in  Laza ret t en ,  wo der Ru nd-
fu nk  oft  d ie  e i nzig e Unt erha l tu ngsqu e l le  da r st e l l t ,  
i s t  es  e ine da nkba re Au fgabe,  e ine Lautsprecher -
a nla ge zu  er stel l en ,  die  wirk li ch  höchsten  Ansprü -
chen gerecht  wi rd .  
Du rch E inbau eines Entz er ru ngsk rei se s na ch u ns e -
r em Sc ha l tb i ld  6  l a sse n sich  so  a u ch norma le ha n -
del sü bl ic he Ver stä rk er  l e icht  fü r  d ie sen  Zwe ck  her -
r i chten.  Wenn ein e La u tsprech erk ombina t ion o der  
e in  be so nder s ho ch wer t ig er  La u t sprecher  n i cht  zu r  
Ver fü gu ng stel lt ,  so  daß ein  so  t i efer  Ton wie 35 Hz  
nicht  m ehr  e in wa ndfr ei  a bge st r a hl t  werde n k a nn,  
da nn mu ß  ma n eben di e  Re sona nz stel l e  h öher  l ege n.  
Legt  ma n si e  a u f 70  Hz fest ,  so  ha t  ma n a u ch bei  
Verwendung eines norma len Lautsprecher s,  s t e t s  e i -
ne genü gend groß e Schal lwand von mindestens 1  qm 
vorau sgesetzt ,  den Eindru ck  einer  Wiedergabegüte ,  
d ie  der  e in es ge wöh nl ich en Ru ndfu nk gerä tes in  der  
Regel  ü ber leg en i s t .  Es sei  a ber  n och ma ls da ra u f 
h inge wie sen ,  da ß  der  Resona nzk rei s  nu r  bei  Wie -
derga be u nd bei  ger inger en La u tstä rk en im Bet r i eb  
sein  sol l .  Zu m Schn eide n vo n Scha l lp la t t en  st e l l t  
ma n ihn so  ein ,  da ß  der  ga nze Reg elwi der sta nd i n  
Bet r i eb  i s t .  Da nn fin det  e in e m erk l iche Anh ebu ng  
der  u nteren u nd obere n T onl a gen nicht  m ehr  st a t t .  
I n  Scha l tu ng 6  em pfi ehl t  e s  s i c h ,  da  l e tz t  a n  S tel l e  
der  im Gru ndscha l tb i ld  5  a ngegeb enen zweisei t ige n  
Entzer r era nordnu ng d er  Resona nzk rei s  g et r et en  i s t ,  
wenig st ens  a n  a nderer  S tel l e  e i ne T onble nde ein -  

B ild  5 .  Schal tung des verb esser ten 
MPV 5/3 . 

Der  Gegenk opplungs -Kondensator 
(a n  der  Anode der  er sten  CC 2)  
 i s t  2000 pF groß .  

 

U n t e n :  B i ld  5a.  Die geä nderte 
 E inga ngsschal tung zu B ild  5 .  

B ild  6 .  Abweichende Schal tart  des 
MPV 5/3  mi t  Resona nzkrei sentzer -
 ru ng. 

Bild  7 .  So wird  der Eingang 
der  Endstu fe  mi t  Gegentak t -
 drossel geschal t et .  
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zubau en.  Wir  scha lt en  einen Kondensator  von 5000 
cm mit  e inem Regler  von 0 ,5  MΩ in  Reihe.  Da s fr eie 
Ende des Regler s  k ommt a n Ma sse u nd da s des Ko n-
densa tor s a n  da s „ heiß e―  Ende des Summenregler s 
von 0 ,5  MΩ, der  im Git t erkrei s  der zweiten  Röhre 
l i egt .  
Rein  ä u ß er l i ch  ha ben wi r  no ch  ein e k leine  Verbe s -
seru ng a nge bra cht :  D ie Röhr en wu rden zu m S chu tz  
gegen mechanische Beschädigungen mit  e inem „ Ka -
min―  au s Lochblech u mgeben.  Übr igens läß t  s i ch  der  
MPV mi t  Vor t ei l  a u ch mi t  drei  Röhren  EF 1 2  au f-
ba u en,  wenn in  der  zwei te n  u nd dr i t t en  S tu fe  da s  
Schirmgi tt er  mit  Anode verbu nden u nd die  Röhre so  
a l s  Dreipol röhre g escha l t e t  wi rd .  Du rch die  g er in -
gere  Höhe di eser  Röhren u nd du rch den For t fa l l  der  
G i t t erka ppen wi rd  so  der  Au fba u  noch g edru ngen er .  

Die  Netze nds tufen zum MPV 

An u nseren beiden Netzendstu fen  haben wir  k eine 
wesent li chen Änderu ngen a nzubringen brau chen,  da 
si ch  beide im prakt i schem Betr i eb  bestens bewä hr t 
haben.  Erwähnenswer t  wäre l edigl i ch,  daß  wir  au ch 
die  Al l st romendstu fe  mi t  einer  Schutzhau be au s 
B lech v er s ehen  ha ben,  gena u  wie wi r  da s bei  der  
seinerzei tigen Bau beschreibu ng der  EW/10 beschr i e-
ben ha ben

3
) .  Bei  der  EW/10  ha t  es  s i ch  h era u s -

gest el l t ,  da ß  vor tei lha ft erweis e  d ie  Ka thod enwi de r -
stä nde a u f d er  Ober sei t e  de s Ge stel l s  u nterzu br in -
gen sind,  da  da du rch eine be s sere  Wä rmea bst r a h -
lu ng gewä hr lei st e t  wi rd .  Au ß erdem i s t  so  ei ne l ä n -
gere  Le ben sda u er  der  u nter  de m Gest el l  b efi ndl i -
chen Kon den sa toren g ege ben,  da  d iese son st  l e i c ht  
mi t  der  Zei t  l eck  werd en od er  a u st rock nen,  wen n  
sie  zu  st a rk  erwä rmt  werden .  
Als Kathodenwider stand verwenden wi r  je tzt  e inen 
Str ei fenwider sta nd von 3000  Ω,  der  mit  drei  ver -
schiebbaren Abgrei fschel l en  ver sehen i st ,  deren mi t t -
l er e a n  Ma sse li egt ,  so  daß  sich  für  jede Röhre d ie 
Gi t tervor spannung genau einstel l en  läßt .  Da  der 
Netztra nsforma tor  e ine genü gend hohe Anodenspa n-
nu ng l iefer t,  la ssen sich  au ch die  R öhren AD 1/350 
verwenden, d ie bei der  vorgeschriebenen Einstel lung 
von I a  =  42,5  mA,  U A  =  350  V und R K  =  1500  Ω  so-
gar  e ine Sprechlei stu ng von 21 Wat t  abgeben.  Bei 
der  Endstu fe  EW/10  haben wi r  d ie  norma le S ich e-
ru ng durch ein  Sicheru ngselement  er setzt ,  da s i n  be-
kannter  Weise g leichzei tig  die  Netzspa nnungsu m-
schal tung erlau bt  Da durch brau cht zu m Umscha lten 
nicht  mehr  die  Schutzhaube vom Verstärk er  a bg e-
nommen zu werden.  Da s i s t  bei  f li egendem Au fbau 
der  Anla ge u nter  Umstä nden zu r  Vermeidu ng von 
Zeitver lu sten  r echt  wicht ig.  
Da  die  Gegentakteingangsü ber tra ger  zur Zei t  im b e-
nöt ig tem Über setzu ngsverhä ltn i s  schwer  zu  bescha f-
fen  sind,  empfiehl t es  s i ch  sehr,  d ie in  Bi ld 7  a ng e-
gebene Gegentak tdrossela nordnu ng zu  wä hlen.  Es 
eignet  s i ch  hierzu  j eder  beli ebig  über setzte Ge gen-
tak t -N f-Übertra ger ,  da  die  Pr imär sei t e  u nbenutzt 
b leib t .  I n  d ieser  Scha ltu ng i s t  da s Über setzu ngsve r -
häl tn i s  j e  Röhre immer  1  :  1 ,  a l so  fü r u nseren Zweck 
gera de ri cht ig.  

Der H f-Dr aht funk und Rundfunkvorsatz  

Auch unser in FUNKSCHAU 1941, Heft 11 , beschri e-
bene Empfa ngsvor sa tz  i st  wei ter  verbessert  worden. 
Besonder s da nn,  wenn der  MPV al s  Ver stä rker fü r 
höchste Wiedergabegüte  eingesetzt werden soll ,  i s t  
d iese  Verbesserung nötig . Um ein  möglichst  brei t es 
Frequenzband durchzu la ssen,  haben wi r  in  der  neu en 
Scha ltu ng in  Bi ld 8  au f eine Rü ckkopplung ga nz ve r -
zichtet .  D ie  Gleichrichtu ng geschieht  in k lir rgrad -
armer  Weise du rch eine Zweipol str eck e.  Die Emp-
findlichk ei t  des Vorsa tzes i st  t ro tz  Wegfa ll s  der 
Rü ckkopplu ng sogar  erhöht  worden.  Zur  Hf -
Ver stärkung dient  d ie  sehr  s t ei l e  Fü nfpolröhre AF7 ; 
d ie  Zweipol str eck e i st  mi t  einer  Dreipolröhre in  G e-
stal t  der ABC1 verbu nden,  so daß  soga r  noch eine 
zu sätzli che M -Verstärku ng sta t t f indet.  D ie Schal tung 
a n sich  zeigt  weiter  keine Besonderheit en .  Der  Au f-
bau geht  im gleichen Gehäu se vor  si ch ,  wie bei  der 
er ste n  Au s fü hru ngsfor m,  nu r  i s t  er  e twa s gedrä n g -
ter .  Au ch hier  verwenden wir  wieder  a l s  Spu lensa tz 
den des DKE und benutzen au ch dessen Abst imm-
kondensator .  Mit  d iesem Vorsa tzgerät  i st  e in  Emp-
fa ng des Bezirk ssender s oder  des Hf -D raht fu nk es in 
kaum zu  ü berbietender  Gü te möglich .  In  den Aben d-
stu nden k ommen soga r stark e Fernsender ( z.  B . Bres-
la u  in  Ba yern)  u nd den ga nzen  T a g ü ber  e inwa n d -
fr ei  d er  Deu tschla nd send er  a n  k leiner  Freia ntenn e  
herein .  

FUNK SCHAU -Tonfo lie n-Aufnahmeger äte  im pr ak-
t ische n Einsatz 

Wer  seine selbstgebauten Gerä te  zu m er sten  Ma le 
zum öffentl i chen E insa tz  bringt  der wird  r echt  bald 
er fa hren mü ssen,  daß  sich  der  wi rkl ich  prakt i sche 
Bet r i eb  we se nt l i ch  v o n de m „ pr iva ten―  u nter sche i -
det  In  der  Pra xi s  mu ß  nä ml ich a l l es  so for t  „ k la p-
pen―  u nd fü r  la ngwier ige Ver su che u nd behel f s -
mä ß ige Anordnu ngen i st  we der  d ie  Z el t  vorha nde n,  
noch ha t  j ema nd Ver s tä ndnis da fü r ,  wen n es e in e  
Pa nne gibt .  Es  mu ß  eben a l l e s  so  eing e r icht et  sei n ,  
da ß  es im Bet r i eb  a u ch de n r a u hen An ford eru ngen  
wi rk l i ch  st a ndhä l t  Vi ele  s chein ba r  ga nz ne ben sä c h -
l i che Kl einigk ei t e n  sind e s,  d ie  in  ihrer  Gesa mth ei t  
er st  die  v iel  er str ebte  Betr i ebssicherhei t  au sma chen.  
Gefü rchtet st e  Qu el le  a l l en  Verdru sse s u nd vie ler  
S töru ngen si nd die  bei  u ns T ech nik ern  so  o ft  ge -
l ä ster t en  „ St r ippen― ,  a l so  d ie  me hr  oder  mind er  be -
hel fsmä ß igen Verbi ndu ngsl ei tu ngen der  e inz elne n  
Gerä te  u ntereina nder .  H ier  mu ß  r a dik a l  vorgega n-
gen werd en u nd  a l l es  a u sgemer zt  werd en,  wa s nu r  
einen Hauch des Behel fsmäßigen trägt. Eine aufmerk -

sa me Beoba chtu ng d es Ru nd fu nk s oder  e in er  F i l m -
gesel l s cha ft  bei  d er  Au fna hme lä ß t  u ns sehr  v i el  
l ernen.  S in d e s doch b eim Au fba u  einer  Anla ge  
immer  wi eder  d i e  g le ich en Verbindu nge n,  d ie  he r -
gest el l t  werden mü s sen ,  d ie  s i ch  j e wei l s  nu r  du rch 
die  Lä nge der  Mik rophon - u nd Lau tsprech er lei tu ng  
unter scheiden.  Al le  diese Verbindungslei tungen mü s-
sen  f e r t i g  v o r b e r e i t e t  u nd mit  u n v e r w e c h -
s e l b a r e n  s e h r  m a s s i v e n  S t e c k e r n  v e r -
s e h e n  sein .  Da s Ka belma teria l  muß  jeder  Bean -
spru chung gewa chsen und an j edem Steck er  sol l  e in 
sogena nnter  Knick schu tz  angebra cht  sein,  wie wi r 
d iesen in  Form der  beka nnten Draht spi rale  von j edem 
Bü gelei sensteck er  her  k ennen.  Bei  der  FUNK -
SCHAU-Schneida nla ge sind bei spiel sweise  d ie  Kabel 
nöt ig ,  die  na chs tehend ta bellar i sch  zu sammengestell t  
werden: 

Wirkl i ch ha ndfestes Ka belma teria l  i s t  nicht  in  j eder 
bel i ebigen Aderza hl  und j eder  gewü nschten Ab -
schi rma rt  erhä lt l ich .  Da her  ha ben wir  u ns r echt  e i n-
fa ch selbst  gehol fen,  u nd u nsere  „Pa tentlösu ng―  b e-
wä hrt  s i ch  bei  uns j etz t  schon eine ganze Reihe von 
Ja hren au f da s Beste .  Wir  verwenden nä ml ich eina d-
r ige Gummil it ze .  Wo notwendig,  wird  d ie  betr effe n-
de Ader  a bgeschirmt ,  indem wir  s i e  mit  der  Um -
spinnung von gewöhnlichem a bgeschirmten Scha l t -
dra ht  ü berziehen.  So stel l en wir  u ns j edes ge -
wünschte Mehr fa chkabel  zu sammen u nd ü berziehen 
es zu m Schluß mit  Gu mmischlauch pa ssender  Stärk e. 
Dreipolige Steck er  s ind erhä lt li ch .  Entweder  verwen -
den wi r  fü r  T onfrequ enz fü hrend e Lei tu nge n (T o n-
a bnehmer )  n orma le VDE -T ona bnehmer ste ck er ,  da s  
sind S t eck er ,  d i e  de n norma len Net zs teck ern  gl e i -
chen u nd nur  zwischen den beiden St i ft en  noch einen 
dr it t en  führen,  a n  welchen die  Abschirmung gelegt 
wi rd  und der  gleichzeit ig  da s ir rtü ml iche Einfü hren  
in  e ine Netz ste ck dose verhin der t ,  od er ,  wen n e s a u f 
d ie  r i chtige Polari tä t  a nkommt ,  verwenden wir  dre i -
pol ige  Ba t ter i esteck er  mi t  u nglei che m St i ft a b sta nd.  
Fü nf- u nd Ac ht fa c hst eck er  s t e l l e n  wi r  u ns  a u s a b-
geschla gen en Röhre nfü ß en her ,  in dem wi r  u ns a u s 
Ha r tgu mmi  oder  Holz ein en pa s sen den Gr i f f  vo m  
Drechsler  a nfer t i gen l a ss en.  Fü r  Acht fa chst eck er  
e ignen sich  besonder s die  Füß e durchgebra nnter Ur -
doxwider stä nde ,  da  bei  d iesen da s Preß tei l  n i cht  so  
wei t  i s t  u nd so  formschö ner  wi rk t .  Fü r  zweia dr ige  
Netzk a bel  n immt  ma n ha nd el sü bl ic he s Gu mmik a bel ,  
welc he s a u ch dr eia dr ig  fü r  d ie  L i cht s igna l l e i tu ng  
zu  ha ben i s t .  Fü r  d ie  Mik rophon - u nd La u tspreche r -
l e i tu ngen wä re a n  sich  a bge schi rmt es Gu mmik a bel  
er forderl i ch ,  a ber  d ieses i s t  wohl  in  den meisten  Fä l -
l en  nicht  nu r  zu  t eu er ,  sondern  a u ch fü r  den T ra n s-
por t  zu  sc hwer .  Wir  s in d imm er  b est en s mi t  ver s ei l -
t em „ Z -Dra ht―  a u sgek ommen,  wi e ihn frü her  d ie  
Reichspo st  zu r  Z immermo nta ge ver wen det e  u nd der  
a u ch ru hig  ma l  naß  werden da r f.  Er  i s t  bei  u ns a u f  
k leinen Holzt ro mmel n in  Lä ngen  zu  j e  5 0  m a u fg e -
rol l t .  An j eder  T rommel  be find et  s i ch  ein e S te ck -
dose,  a n  der  da s Ka b elend e a nge schlo ssen i s t .  Au f  
d iese Wei se i s t  d ie  Ka bel fr a ge g elö st  u nd i rge n d -
welc he S töru ngen von  die ser  Sei t e  s ind bei  u ns n i e  
vorgek omme n.  
Bei  a ll en  Gerä ten  sind ferner  d ie  R ö h r e n ,  wie  
sch on b eschr ieb en,  du rch Abd eck ha u ben oder  e ine n  
B lechk a min ge schü tzt .  Beim Au fba u  der  Anla ge  
g e h e n  w i r  i m m er  so  v o r ,  d a ß  u n se r e  G erä t e  i n  e i -
n e m  Ra u m fü r  s i ch  st eh en,  d er  n ie ma ndem zu gä n g-
l i ch  I st ,  so  da ß  wi r  bei  der  Arbei t  n i cht  ge stör t  
werde n.  Al le  zu m Arb ei t st i sc h  fü hrende n Lei tu nge n  
werde n so  a bg ebu nden,  da ß  nicht  e in  T ei l  der  Ge -
rä te  vom T isch ger i s se n wi rd ,  wenn wi rk l i ch  ma l  
j ema nd ü ber  e in  Ka bel  s to lp er t .  Den  Vor fü hr la u t -
spre cher  ha be n wi r  in  e i n  s ehr  k leine s t r a gba res  
Sper rholz gehä u se g eba u t ,  da s mi t  e inem  T ra ggr i ff  
ver sehen i st .  Deckel  und Boden sind a bnehmba r.  Bei  
Mu sikvor fü hrungen,  a l so  wo es au f gu te  Baß wiede r -
gabe a nkommt ,  wi rd  d ieses Gehäu se mi tt e l s e ines

Riemen s hi nter  d em  Scha l loc h ei ner  vorber ei t e te n  
Scha l lwa nd be fest i g t .  
Fü r  den T r a n s p o r t  d e r  G e r ä t e  ha ben wir  u ns 
zwei  sehr  s ta bi l e  u nd ver schl ießba re Kisten  na ch 
Maß  gebau t.  Eine nimmt  die  Ver stärk er  u nd Mikr o-
phone sa mt  Ba tteri eka sten  au f,  während in  der  a nd e-
ren die  beiden Schneidgeräte  SG/10,  der  Laut spr e-
cher  und a ll es  Zubehör P latz  finden.  Im Deck el j eder 
Kiste  i s t  ein  Verzeic hni s  angebra cht ,  so  daß  nicht 
j edesma l ü ber legt werden muß,  ob man au ch nicht s 
a m Einsa tzort  vergessen hat . Alle  Verbindungska bel , 
kommen auß erdem in  einen Stoffbeutel,  so daß diese 
immer  bei sa mmen sind.  
Bei ma nchen Vera nstal tungen i st  e in  F e l d t e l e -
p h o n  u ner läßli ch .  Meist  i s t  es  ja  bei  Veranstal tu n-
gen der  Wehrma cht  l eihweise l e icht  zu  bescha ffen, 
a ber  s i cher  i s t  es  immer ,  wenn ma n sich  selbst  e twa s 

ä hnliches a nscha fft .  Hervorra gend geeignet  sind die 
beka nnten Heimfernsprecher.  Ein  Telephon muß  im-
mer  da nn da  sein ,  wenn ma n Üb er t r a gu ngen von e i -
ner  Bü hne ma cht  u nd sich  mi t  dem Lei ter  der  Ver -
a nsta ltu ng über  den Beginn der  Da rbietu ng u sf.  ver -
ständigen muß.  Steig t nu n solch eine öffent li che 
Vera nstal tung,  da nn k ommt  es fü r  den da mi t  bet r a u -
tem T echnik er  da ra u f a n ,  n icht  nerv ös zu  werde n.  
Meist  wi rd  s chon  der  Au fba u  der  Anla ge  g ewi sse  
Nervenk rä fte  verbra u chen,  den n so  sch ön wi e der  
Ru ndfu nk  ha ben wi r  es  j a  vorer st  no ch nic ht ,  da ß  
wi r  nä ml ich a l l e  u nsere  Gerä te  bet r i e bs fer t ig  in  e i -
nem Über t r a gu ngswa g en ei nge ba u t  hä t t en .  Vie l -
mehr  mü ssen wi r  u ns im mer  zu er st  a n  den Au fba u  
der  ge sa mten Anla ge ma che n.  Wicht ig  i s t  es  a l so ,  
daß wir  uns rechtzei tig,  mögl ichst  einige Tage zuvor ,  
den Or t  d er  Vera nsta l tu ng a nseh en u nd gleic h  b ei  
d ieser  Gelegenheit  uns den Rau m au ssu chen,  in  dem  
die  Gerä te  a u fgest el l t  werde n sol l en .  An  Beispiele n  
a u s u nserer  Pra xi s  s eie n  hier  e i n ige Anregu nge n  
gege ben:  
Als Groß vera nstal tung wurde zu gunsten des WHW. 
in  einem Fest saa l  eine Kaba ret tvor stellu ng gegeben, 
die  a l s  Hauptnu mmer  die  Darbietu ng „ Sprechende 
Feldpo stbr ie f e―  enthiel t .  E inige in  Ga rmisc her  La -
za ret t en  zu r  Ku r  wei le nde R i t t erk reu zt r ä ger  der  
ver schiedenen Wehrma chtstel l e  sol lt en  au f d ie Bühne  
gebet en  wer den  u nd Gele genh ei t  ha ben,  zu  ihre n a n  
a l l en  Fronte n s teh end en Ka mera den zu  spre che n.  
Die Tonfolie war der Mittl er. Auf die Rückseiten, der  
P la t t en  sol l t en  Mu sik stü ck e au fgeno mmen werde n,  
d ie  d i e  bei den bei  d er  Vera nsta l tu ng mi twi rk ende n  
Wehrbet r euungsorchester  a n  d iesem Abend spielt en .  
Fü r  d iese „ Nu mmer― ,  wie e s i n  der  Bü hne nspra ch e  
heißt ,  s tanden uns 30  Minu ten des Gesa mtprogra mms 
zur  Ver fü gung.  Es sol lt e  n icht  nur  gesprochen,  so n-
dern  die  Wor te  der  a u sgesu chten,  v ier  R i t t erk reu z-
t r ä ger  sol l t en  a u ch de m a nwesend en Pu bl ik u m s o -
for t  na ch d er  Au fna hm e wie der  vorg espiel t  werde n.  
E n dl i c h  sol l t e n  a b er  a u c h  di e  a u fg e n o mm e n e n 
Mu s ik stü ck e,  wenigst en s a u szu gsweise,  d em Pu bli -
kum zu  Gehör  gebra cht  werden können.  J eder  Fa ch-
mann weiß ,  daß  da nn k ein  einziger  Ver sa ger  v o r -
k o m m e n  da r f ,  u n d  so  wu r d e  a l l e s  a u c h  e nt sp r e -
c h e n d  vorau sscha u end gepla nt .  Sch on ein i ge T a ge 
vor  der  Vera nsta l tu ng wu rde ei ne h inter  d er  Bü hne  
geleg ene Ga rderob e zu r  Au fst el lu ng der  Gerä te  be -
st immt .  Spa nnu ng u nd St ro ma r t  wu rde fe stge st el l t .  
D ie  zu  der  dor t  a nge bra chten  S te ck dose  ge hör ige n  
Sicherungselemente wurden ermitt elt  und festgestellt ,  
ob die Leitung hoch genug abgesichert war. Behelf s-
mäßig wu rde noch eine  fl i eg end e Netz zu lei tu ng a u s 
einem a nder en St romk rei s  a bge zwe igt ,  u m au f a l l e  
Fä l le  n icht  du rch S tromausfal l  au f „ dem Trockenem―  
zu  si t z en.  Am  Mi t ta g  d es  Vera nsta l tu ngsta ges ,  a n  
dem ein e Probe de r  Mi twi rk end en a ngesetzt  wa r ,  
wu rden die  Gerä te  a nge fa hren u nd a u fge stel l t ,  wa s  
da nk  dem zwe ck mä ß igen Au fba u  der  FUNKSCHAU -
Gerä te  in  e iner  k na ppen ha lben Stu nd e er l edi gt  
wa r ,  zu ma l  da s Ver le gen der  dr ei  Lei tu nge n fü r  

Mik rophon,  Vor fü hr la u t spre -
cher  u nd Fel d fern spr e cher  
von ein er  H i l fsk ra ft  ü be r -
nomme n wu rde.  Da  die  a m 
Aben d mi t wi rk ende n Orch e -
ster  g era de a u f der  Bü hne  
probten,  wu rde sofor t  e ine  
Abhörprobe der  Musik er  vor -
genommen,  u nd da bei  s t e l l t e  
es  s i ch  hera u s,  da ß  in  der  
S i t zwei s e ,  d i e  na tü r l i ch  a u f 
da s Bü hnenbi ld  Rü ck sicht  
na hm,  eine mu sik a l i sch  ei n -
wa ndfrei e  Au fna hm e u nm ö g -
l i c h  wa r .  Er s t  na c h  m e hr e -
r e n  Umgru ppieru ngsver su -
chen d er  e in zeln en Mu sik er  
wa r  d ie  ge wü nsc hte  Über t r a -
gu ngsgü te  er r eic ht .  Da  a m 
Aben d du rch die  a k u st i sche  
Dä mpfu ng,  d ie  da s Pu bl ik u m 
a bgeben wü rde,  d i e  Verhä l t -
n i s se  a ber  wied er  a nder s ge -  

Kabeltabelle  für die  FUNKSCHAU -Schneidanlage.  

Verwendungszweck  Adern  Länge Anfang Ende Abschirmung  

2  Netzkabel für beide SG/10 2 2  m Netzst.  Netzkuppl.   
2  TA-Kabel für beide SG/10 2 3  m 3 Polst.  3  Polst.  beide Adern  
2  Verst -Kabel zw. SG/10 und Endstufe  4 3  m 5 Polst.  5  Polst.   
1  Kabel zw. MPV und Endstufe  6 3  m 8 Polst.  8  Polst.  eine Ader  
2  Kabel zw. SG/10 und Lichtsignal  3 20  m 3 Polst.  3  Polkupl.   
2—4 für Mikrophon u . Lautspr. auf Kabeltrommel  2 50 m Bananen-

stecker  
Steckdose   

1—2 zw. Kondensatormikroph. u . Batteriekasten  5 10 m 5 Polst.  5  Polst.  zwei Adern  

B i ld  8 .  Der  Hf-Dra ht fu nk - u nd Ru ndfu nk vor sa tz  
in  neu er  Scha l tu ng.  
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worden wä ren,  ent schlossen wi r  uns,  die  Mu sikau f-
nahmen, die  au f d ie Rü ck sei t en  der  Sprechpla tt en 
kommen soll t en,  schon je tzt  zu  ma chen,  da nur  so  d ie 
beste  Au fna hmegüte si chergestel l t  war .  Da durch a ber 
scha fft en wir  uns k ostbare  Zeit reserve fü r den 
Abend,  j ede einzelne Mu sikaufna hme wurde mi t 
herzl i chen Wor ten dem betr effenden Truppentei l  
du rch den Sta ndortobmann angesa gt  und gewidmet .  

Um den r i cht igen Einsa tz  nicht  zu  verpa ssen,  wurde 
da s beim Zeit fu nk  erprobte  Ver fa hren a ngewendet , 
daß der  Ansa ger  und nicht  der  Technik er  da s Au f-
nahmek omma ndo gab.  Da s Vorbereitu ngskomma ndo, 
da s der  Ansa ger  g ibt ,  i st :  „ Achtu ng Au fnahme!"  Der 
Technik er  weiß  da nn,  daß  er  bereit  sein  muß,  u nd er 
hat  d ie  link e Ha nd a m Au ssteu eru ngsregler  und die 
r echte  a m Kupplungshebel  des S chneidvor schu bs. 
Na ch etwa  zehn Sekunden k ommt  da s Komma ndo: 
„Bit t e  schneiden!―  In  diesem Au genblick  wi rd  der 
Schreiber  au fgesetzt  u nd die  Darbietung beginnt . 
Na ch j eder  Au fna hme wurde da s Gelingen der  Au f-
nahme vom Techniker durch da s Feldtelephon best ä -
t igt ,  und ein ige R il l en wurden über  den im Saa l au f-
gestell t en Vor führlaut sprecher  zur  Kontroll e  a bg e-
spielt .  Am Abend brauchten dann nur  d ie  Sprech-
a u fna hmen gema cht  zu  werd en u nd a l l es  k la ppte  
hervor ra gend.  Der  An sa ger  ba t  den  bet r ef f ende n  
R i t t erk reu zt rä ger  a u f d ie  Bü hne v or  da s Mik ropho n  
u nd ga b da s Au fna hm e - u nd Sch neidk omma nd o.  
Ka u m wa r  da s l e tz t e  Wor t  verk lu ngen,  a l s  s i ch  der  
T echnik er  ü ber  e in  zwei te s Mik rophon ei nble ndet e  
u nd dem Pu bl ik u m die  Vor fü hru ng der  soe ben ge -
ma chten Au fna hme a nsa gte .  Am MPV wu rde u m-
geblendet  und schon hör ten  die  Tausend im Fest saa l 
k la r u nd deut li ch d ie Au fna hme .   

Au ch die  Musikau fna hmen wurden im Au sschnit t  
vorgespiel t  u nd kamen mit  der  Endstu fe  EW/10  und 
dem a n einer  1  qm großen S cha llwa nd angebra chten 
E la  208 in hervorra gender Kla ngfü ll e  zu  Gehör . Es 
bra u cht  wohl  k a u m erwä hnt  zu  werde n,  da ß  wi r  d i e  
e inz elne n Sprec her  vor  Be ginn d er  Vera ns ta l tu ng 
ent sprec hend in formi er ten ,  wie si e  ins Mik rophon  
zu  sprech en ha t t en ,  u nd da ß wi r  s i e  b a ten ,  d ie  Zei t  
von 3  Minu ten ni cht  zu  ü ber schrei t en .  Au ch a m  
Mi t ta g  wa ren die  e in zel nen Mu sik stü ck e na tü r l i ch  
zu vor  mi t  d er  S top pu hr  a u f d ie  pa s se nde  Da u er  e in-
ger ichtet  worden.  J eder  der  R it t erkreu zt räger  beka m  
da nn so for t  a u f der  Bü hne sei ne Sc ha l l fo l i e  a u s-
gehä ndigt .  

Wenn wir  nun geda cht  hat t en ,  den vier  au sgewä hlten 
Soldaten eine große Freude mi t u nserer  Idee gemacht 
zu  ha ben,  wurden wi r von diesen a ngenehm en t -
täu scht u nd gleichzeit ig beschä mt , denn die  vier He r -
r en  ha tt en  in  a l l er  S ti ll e  in  ihren La zare tt en  fü r  da s 
WHW gesa mmel t .  E iner  von ihnen,  ü berga b uns a l -
l e in  von seinem La zarett  d ie  Summe von ru nd 1200 
RM.  Uns Technik er  er fü ll t e  eine große Freu de,  a l s 
wi r  sa hen,  wie u nsere  Idee si ch  hier  in  k l ingender 
Mü nze fü r den Endsieg beza hl t ma chte .  

Es sei  noch na chzutra gen,  daß  wir  a ll e  d iese Folien 
von auß en na ch innen schni tt en ,  damit  s i e  au f j edem 
Sprecha pparat  au ch a bspielba r sein würden.  Eine 
feldpost fer tige Verpa ckung,  Winkelnadeln u nd eine 
Gebrau chsa nweisung fü r  diese la gen der  Verpa ckung 
bei . D ie Au fna hmen waren au f Dezeli th -La ck foli en 
gema cht,  u m ein  Verderben der  Pla tt en  au f dem Ve r -
sa nd durch Nä sse,  Hi tze oder  S toß  au szu schl ießen. 
Neben diesen „ offi zie ll en―  Au fnahmen wurden a ber 
im Lau fe des Abends noch einige Au fna hmen fü r 
Archivzweck e gema cht .  Unter  a nderem wu rde die 
vol l st ä ndig e Begrü ßu ngsa nspra ch e de s S ta ndor to b -
ma nnes a u fgeno mme n.  Da  diese na tü r l i ch  d ie  
Spielda u er  e iner  P la t t en se i t e  ü ber schr i t t ,  wu rden  
zwei  S chne idgerä te  SG/1 0  zu r  pau senlose n Au f -
na hme ein ge set zt .  Der  Schn i t t  g ing von in nen na ch  
a uß en vor  si ch .  E twa  3  cm vor  Schlu ß  der  er ste n  
P la t t ensei t e  wu rde d er  Schr eiber  d e s zwei te n  SG/1 0 
berei t s  a u fge setzt .  Beid e SG/1 0  wa ren mi t t e l s  e i ne s  
v ierpol ig en Abzweig ste ck er s zu sa mme nge sc ha l te t .  
Na chdem au f beiden Fol ien  ein ige Ri ll en  gemeinsa m  
geschni t t en  wa ren,  wu rde du rch Drehe n a n d en bei -
den Kennrill envorrichtungen auf beiden Folien  gleich-
zeitig e in e Kennr i l l e  g eschni t t en .  Na ch ein ige n we i -
t er en R i l l en  wu rde die  S chrei bdo se a u f der  er ste n  
Folie  a bgehoben und diese Fol ie  au f dem SG/10  um -
gedreht ,  so  da ß  sie  da nn a l s  Fol iensei t e  „ drei―  we i -
t er  be sc hr i ft e t  werde n k onnte .  D ie Kennr i l l en  g e -
sta t t en  da nn b ei  d er  pa u senl osen Wie derga be,  da ß  
der  T ona bnehmer  da nn in  d ie  Ken nr i l l e  der  z wei te n  
Fol ie  e i nge set zt  wi rd ,  we nn er  d i e  d er  vorher g e -
hend en g era de pa s sier t .  D u rch geschick te s Übe r -
blend en d er  beid en T ona bnehm er  a m MPV k a nn 
somi t  e in e pa u senlo se Wi ederga be  erzi el t  werde n.  
Au ch von ein em a ndern  Kr ie gsein sa tz  der  FUNK -
SCHAU-Gerä te  sei  h ier  er zä hl t .  Wir  be su chen  r e -
gelmä ß ig  mi t  u nserer  Schneida nla ge La za ret t e  u nd 
geben dort  denjenigen Soldaten Gelegenheit ,  an  ihre  

Angehör igen zu sprechen,  d ie au f Gru nd ihrer Ve r -
le tzung nicht  in  der Lage sind, selbst  zu  schreiben. 
Au ch hier  k onnten wir  v iel  Freu de berei t en.  T ech-
ni sch i s t  d ie Durchfü hru ng dieser Au fga be einfa cher 
a l s  d ie  vorhergehende,  da  k ein  Gewicht  au f äuß er ste 
Zei t a u snu tzu ng gelegt  werd en mu ß .  Au ch hier  s t e l -
l en  wi r  d ie  Gerä te  in  e in em b esond eren Ra u m a u f.  
Der  Ansa ger  be su cht  mi t  dem Mik ropho n in  der  
Ha nd die  e inz elne n Solda ten a n  ihr em Bet t .  Er  i s t  
mi t  dem Au fna hmer a u m du rch zwei  Dopp el le i tu n -
gen v erbu nden.  An der  e inen  hä ngt  da s Mik ropho n  
u nd a n der  a nderen der  Vor fü hr la u t sprech er .  E in  
Feldtel epho n erü br ig t  s i ch  hier ,  da  i rgen dwelch e  
Rü ck fra gen des Ansa g er s,  der  T echnik er  ohnehi n  
im Kop fhörer  o der  Kont rol l a u t sprec her  mi t hör t  u nd  
er  d ie  Antwor t  ü ber  e in  z wei t es i m Au fna hmera u m 
bef indl i che s Mik rophon du rch den Vor fü hr la u t spr e-
cher  zu rü ck geben k a nn,  der  s i ch  j a  a m Kra nk enbet t  
bef indet .  
Noch eine dri tt e  Ar t  des E insa tzes u nserer  Gerä te 
haben wir  du rchgefü hr t.  Von Zei t  zu  Z ei t  finden in 
e inem Kuror t  öffent l iche Veranstal tungen unterha l -
t ender  Ar t  s ta t t ,  zu  denen au ch Verwundete  gela den 
sind.  Leider  i s t  es  da bei  den a ns Bet t  gefesselt en 
Soldaten nicht möglich,  diesen beizuwohnen. Im Ver -
anstaltungssaal  s t e ll en  wi r  da her  au f der  Bü hne und 
in  e iner  Loge j e  ein  Mikrophon au f.  In  der  g leichen 
Loge befinden sich der MPV und die Endstufe EW/10. 
Da s Bü hnenmikrophon nimmt  die  Da rbietu ngen von 
der  Bühne au f und da s in  der Loge gesta tt e t  kurze e r -
läu ternde Wor te  des die  Übert ragu ng betr eu enden 
Ansa ger s einzublenden.  Am niederohmigen Au sga ng 
des Ver stä rker s a ber  i st  eine Fernsprechlei tung na ch 
einem oder  na ch mehreren La zarett en  angeschlossen. 
Diese Leitu ngen sind im La zaret t  mi t  e inem 1 :1 -
Ubert rager  a bgeschlossen u nd au f den T ona bneh -
mereinga ng der dor t au fgestel lt en Rundfu nkgerä te 
gescha l t e t ,  so  da ß  die  La za ret t insa s sen di r ek t  mi t  
der  Vera nsta ltu ng verbunden sind.  Uber  da s Fern -
sprechnetz  kann j ederzei t  mit  dem jeweil igen La z a -
r ett  fernmündl ich  Rü ck spra che genommen u nd die 
Übert ragu ngsgüte von dor t bestät ig t  werden.  

So haben wir  nunmehr  au fgezeigt,  wie  si ch  unsere 
Gerä te  durch ma ncherlei  Verbesserungen und durch 
neua rt igen E insa tz  immer  wertvol ler  gestal t en la ssen 
und wie si e  n icht  nur  u ns,  sondern  au ch za hlr eichen 
a nderen Volksgenossen u nd Kameraden viel  Freu de 
vermi tt e ln k önnen.   Fri t z  Kü hne.  

Mit  H i l fe  eines Meß sender s i st  der  Abgleich  von 
Spu lensä tzen oder  Empfä ngern verhä ltni smäß ig  ein -
fa ch.  Nicht  a l l e  Werkstät t en  a ber  ver fü gen über  e i -
nen geeigneten Meß sender;  s i e  ver su chen deshalb , 
bei  solchen Arbei t en  die  ver schiedenen Rundfu nk -
sender  a l s  Er satz  für  den fehlenden Meßsender  h e-
ra nzu ziehen.  Leider  i st  man bei  d ieser  Ar t des Ab-
gleichens n ie  ga nz sicher ,  welcher  Sender  bei  den 
einzelnen Abstimmversu chen gera de eingestel l t  i s t ,  
so  daß  ma n meist  so  lange war ten  muß ,  b i s  s i ch  der 
Ansa ger  des Sender s meldet .  D ies i st  auß erordent li ch 
störend u nd zeit raubend und wi rkt  besonder s u na n-
genehm,  wenn mehrere  na he beieina nderl i egende 
Sender  g leiches Progra mm geben oder  wenn bei  Ve r -
su chen die  Abst immu ng a bwechselnd au f j e  einen 
Sender  am oberen u nd u nteren Ende eines Wel len -
bereiches vorgenommen werden muß,  wie z .  B .  beim 
Abgleichen eines Superhet s .  
Diese Schwier igkeit  läßt  s ich  j edoch sehr  l e icht  d a -
du rch beheben, daß  ma n die  j eweil s  eingestel lt en 
Sender  mit  H il fe  e ines W e l l e n m e s s e r s  ermi tt e lt .  
Die  Arbeit  gesta lt e t  si ch  al sda nn sofor t  außerorden t -
l i ch v iel  einfa cher .  Wie dabei  im einzelnen vorzu g e-
hen i st ,  so ll  im folgenden gezeigt  werden.  

Herste llung  des  Wel lenmessers  

Der  Wel lenmesser wird na ch B ild  1  gena u  in der  Ar t 
e ines Sperrkrei ses geschal t et  u nd na ch B ild  2  wie  
ein  solc her  zwi sch en Ante nne  u nd Ant enn enk lemm e  
des E mp fä nger s gel egt .  S eine Au fga be i s t  es ,  e ine n  
bel i ebi gen  a m Emp fä nger  g ena u  einge stel l t en  S e n -
der  na ch  Mögl ic hk ei t  a u szu sper ren .  Da  es  h ierb e i  
j edoc h nic ht  a u f e ine vo l l st ä ndig e Au slö sc hu ng de s  
Sender s,  sond ern  nu r  au f e ine mögl ich st  deu t l i ch e  
Schwä chu ng a nk ommt ,  i s t  e ine Ab schi r mu ng de s  
Wel lenm esser s n i cht  er forder l i ch ,  da gege n mu ß  der  
Drehk ondensa tor  Lu ftd iel ek t r iku m besi t z en u nd e i -
ne mögl ich st  groß e Sk a la  erha l t en ,  a u f der  d ie  a u s-
gesper r t en  Sen der  vermerk t  werde n.  Al s Spu len  
k önnen sä mt l i ch e Ar t en  von E i se nk ern -,  F la ch -,  

Korb- oder  Zyl inder spu len benutzt  werden,  s i e  mü s-
sen nu r  au swechselbar  sein  u nd den zu  unter su che n-
den Wellenbereichen ent sprechen. 
E s  sol l  nu n a l s  e r st e s  a ng e n o mm e n  we r de n ,  da ß  
d e r  W e l l e n me sse r  a n  ei n e m b er e i t s  a b g e gl i ch e n e n 
E m p fä n g er  a rbei t e t .  Da zu  wi rd  der  Wel le nme sser  
zu nä chst  k u rzgeschlo ssen u nd  der  E mp fä nger  a u f  
e inen  Sen der ,  den  ma n zu  Meß zweck en benu tze n  
wi l l ,  genau a bgestimmt . Da rau f wird der  Kurzschluß  
a u fgehobe n u nd der  e ing e stel l t e  Se nder  mi t  de m  
Wellenmesser  sowei t  a l s  mögl ich  gedä mpft .  E in  Ab -
st immanzeiger  würde da bei  na tü r l i ch  se hr  von Vo r -
te i l  se in ,  a ndern fa l l s  mu ß  die  Au ssper ru ng na ch  
dem Gehör  vorge nomm en werd e n.  Da s Minimu m  
wi rd  a u f der  Ska la  des Wel lenm esser s mi t  de m Sen -
derna men verm erk t .  D ieses Ver fa hre n wi rd  bei  e i -
ner  Reihe vo n a nderen S end ern ,  d ie  fü r  Meß zweck e  
in  Fra ge k ommen,  wie derhol t .  

Abg leic h e ine s Empfängers  mit  de m vorbere itete n 
Wel lenmesser  

Der  Wellenmesser  wird na ch Bi ld  2  a n  da s a bzugle i -
chende Gerä t gelegt  und kurzgeschlossen,  der  Em p-
fä nger  au f e inen Sender  eingestell t ,  der  Kurzschluß 
au fgehoben u nd der Sender mit  dem Wel lenmesser 
au sgesperrt .  Fäl lt  d ie  Sperru ng gerade au f e inen der 
a m Wel lenmesser vermerk ten Sender ,  so  i st  da s a b-
zugleichende Gerä t  au f den diesen Sender  e ing e-
stel lt ,  andernfa ll s  läßt  s i ch  au s der  Skala  des We l -
lenmesser s erkennen,  ob der  e ingestell t e  Sender 
oberha lb oder  unterhalb  des gesuchten Sender s li egt .  

Abg leic h e ine s Superhe ts 

Wir  befa ssen u ns nu nmehr mi t  dem Abgleich eines 
Su perhet s,  dessen sä mt li che Spulen selbstgewick el t 
und nicht  vor a bgeglichen sind u nd unter  der Vo r -
au ssetzu ng,  daß  für  d ie  Her stel lung der  Skala  des 
Wellenmesser s k ein  Vergleichsempfä nger  zur  Ver fü -
gu ng steh t.  
Zu nä chst  wird  der  Drehk ondensa tor  des Überla gerer s 
a bgescha lt e t  und du rch einen bel i ebigen Einzelk o n-
densa tor  von 500  cm er setzt;  ma n kann da für  einen 
einfa chen Pa pierkondensa tor  nehmen.  Darau f wird 
ver su cht ,  mi t  H il fe  d ieses Kondensator s u nd der 
Vorkrei skondensa toren irgendeinen stark en Sender 
e inzu stel len .  I st  d ies gelu ngen,  so  werden na ch dem 
berei t s  mehr fa ch beschriebenen Ver fahren die  Zwi -
schenfrequenzkrei se au f eina nder  abgestimmt .  

Darau f wird  der  Wel lenmesser  nach Bi ld  2  eing e-
schal t et  und der e inges tel lt e  Sender  mi t seiner H i l fe 
au sgesperrt ;  da s Minimum wi rd  au f der  Ska la  des 
Wellenmesser s mit  dem Sendernamen au fget ragen. 
Nunmehr  werden mit  dem Hi l fsk ondensator  u nd den 
Vorkrei skondensa toren wei ter e  starke Sender  au fg e-
su cht ,  genau a bgest immt  und au sge sperr t u nd na ch 
ihrer  Fest stel lung au f der  Wellenmesser skala  ver -
merkt .  Während der Abstimmung des Empfä nger s au f 
größte  Lautstä rke i s t  dabei  der  Wellenmesser  j ede s-
mal  kurzzuschließ en.  Es genügt bereit s ,  wenn au f 
d iese Weise etwa  sechs st ark e Sender ,  d ie  ü ber  den 
gesa mten Wel lenbereich,  ver tei lt  se in mü ssen,  fes t -
gestell t  werden.  

J e t z t  w i r d  a n  S t e l l e  d e s  H i l f sk o n d e n sa t o r s  d e r  
e i g e n t l i c h e  Über la gererk ond en sa tor  wieder  e in g e -
scha l t e t .  D ie  wei ter e n Abglei cha rbei t e n  d es  Em p -
fä nger s ge hen nu n in  der  g leic hen Ar t  v or  s i c h ,  wi e  
d ies schon früher  wiederhol t  beschr ieben worden i s t ,  
nu r  k a nn ma n je tz t  mi t  H i l fe  de s Wel len me sser s  so -
for t  f es t st e l l en ,  o b  t a t sä chl ich  d er  gewü nscht e  Se n -
der  emp fa nge n wi rd ,  bz w.  in  wel cher  R ichtu ng ma n  
die  E in stel lu ng d es Gerä te s zu  ä ndern  ha t ,  u m de n  
gewü nschte n Se nder  zu  erha l t en .  

Vorabgle ich  einzelner  Spule n aufeinander  mit  de m 
Wel lenmesser  und e ine m H ilf sempfänger  

Empfä nger  und Wellenmesser  werden na ch B ild  2  g e-
schal t et ,  an  Stell e  der  Wellenmesser spule  wird  eine 
der  abzu gleichenden Spulen e ingesetzt  und mi t dem 
Empfä nger  irgendein Sender des betr effenden We l -
lenbereichs au fgesu cht.  Na ch genauer  Abst immung 
wi rd  d er  Emp fa ng mi t  de m Wel le nme sser  a u f e i n  
Minimu m gebra cht  u nd dieser  Pu nkt  au f dem Wel -
lenmesser  vermerk t .  An St el l e  der  er ste n  Spu le  w i rd  
nu n die  zwei t e  e ing esetzt  u nd bei  g lei chg ebl i ebe ner  
E instel lu ng d es Emp fä ng er s mi t  d em Wel le nme sser  
erneu t  da s Minimu m e inge st el l t .  D ie  Windu ng sza hl  
bzw.  d i e  E inst el lu ng des E i senk ern s der  Spu le  wi rd  
nu n sola nge  geä nd er t ,  b i s  da s Minimu m a n La u t -
stä rk e bei  der  g lei che n Stel lu ng de s Kond en sa tor s  
er r eicht  wi rd ,  d ie  b ei  d er  Benü tzu ng d er  er ste n  
Spu le  verm erk t  wu rde.  Da du rch ha ben bei de Spu len  
den gl eich en Wer t  erha l t en .   
Au ch fü r  d ie  Ab st im mu ng von Dru ck k nopfgerä ten  
i s t  d er  Wel len me sser  g eeig net .  Ma n k a nn m i t  ih m  
leicht  fest st el l en ,  ob  die  Spu len bzw.  Kondensa toren  
des Dru ckk nopfa ggrega te s j ewei l s  vergröß er t  oder  
verkleinert  werden mü ssen,  u m die  gewünschten Sen -
der  zu  erha l t en ,  wenn zu vor  der  Wel l enm esser  a u f  
d iese b et r e f fend en S end er  a bge st immt  word en i s t .  

Dipl. -Ing.  Hans Zerni sch.  

An die Teilnehmer der 

FUNKSCHAU-Vermittlungsrubriken! 

Unsere in  Heft 5/6 der FUNKSCHAU erfolg te Mi tteilung, 
daß die Unterlagen für unsere Vermi ttlungsrubriken 
(Wer hat? Wer braucht? —  Tauschhil fe —  Röhrenver-
mittlung) einschließlich Bezieherkartei  der Anschri f -
tenl iste in  Verlust geraten sind und deshalb d ie Ver -
mittlung nicht wei tergeführt und die Anschri f tenliste 
nicht mehr herausgegeben werden kann, ist nicht al l -
gemein beachtet worden. Noch immer gehen uns Ver-
mittlungswünsche in  großer Zahl  zu. Wir sind aber 
schon aus Zei tmangel  nicht in  der Lage, den Einsen-
dern zu antworten und weisen deshalb hierdurch noch 
einmal  auf d ie Einstellung unserer Vermittlung hin .  

Wer tauschen, verkaufen oder kaufen will ;  kann sich 
aber nach wie vor des „Kleinen FUNKSCHAU -Anzei-
gers“  bedienen. Anzeigenaufträge sind an d ie Fa.  
Waibel und Co.,  München 23, Leopoldstraße 4, zu 
r ichten. 

Schriftleitung und Verlag der FUNKSCHAU 

Abgleicharbeiten mit dem Wellenmesser 

O b e n :  B i ld  1 .  D ie 
Scha ltu ng des Wel len-
messer s er folgt  in  der 
Ar t e ines Sperrkrei ses.  

R e c h t s :  B i ld 2  
Die E inscha ltu ng des 

Wellenmessers zwischen 
Antenne und Antennen-
klemme des Empfängers. 
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Erfahrungen beim Röhrenersatz 
Wechselstrom-Ersatzröhre im V-Röhren-Empfänger 

Der ältere VE 301 GW hat die Röhrenbestückung VC1, VL1 und VY1. Durch die 
gegenwärtige Röhrenverknappung wird beim Defektwerden einer der drei Röhren 
die Verwendung eines anderen, aber durchaus gleichwertigen Röhrentyps an-
gestrebt. So ist es z. B. möglich, an Stelle der VC1 eine VF7 zu verwenden, die 
man als Dreipolröhre schaltet, indem man das Brems- und Schirmgitter gemein-
sam an die Anode legt. Dasselbe kann auch mit einer CF7 durchgeführt werden,  
wobei allerdings noch zu berücksichtigen ist, daß diese Röhre einen Heizstrom 
von 200 mA bei einer Heizspannung von 13 Volt aufnimmt. Dies macht dann eine 
Änderung des Heizkreises notwendig, indem man den Vorwiderstand für die b e-
treffende Netzspannung ändert und den Strom des Heizkreises durch Paralle l-
schalten entsprechender W iderstände an den beiden Röhren VL1 und VY1 der 
CF7 anpaßt.  
Das Problem des Röhrenersatzes beim Ausfall der VC1 läßt sich aber noch auf 
eine andere W eise lösen, nämlich durch die Verwendung der AF7 in den Fällen, 
in denen der Empfänger mit W echselstrom betr ieben wird. Man kommt allerdings 
auch hierbei an einer Änderung des Heizkreises nicht vorbei, die aber im Hin-
blick auf die zeitgemäß wichtige Instandsetzung in Kauf genommen werden kann. 
Theoretisch könnte man zwar die Heizleitungen an der Röhrenfassung bestehen 
lassen und den durch Verwendung der AF7 erforderlichen Spannungsabfall von 
51 Volt für den Heizkreis durch Kondensatoren oder durch eine Drossel nahezu 
wattlos erzeugen, doch müßte man auch den übrigen Röhren Widerstände an  der  
Heizung parallel schalten, um überall den Heizstrom auf den für die AF7 erfo r-
derlichen W ert von 0,65 Amp. zu erhalten. W ie gesagt, das wäre zunächst theo -
retisch möglich und ließe sich zweifellos auch durchführen, doch wären manche 
Nachteile, z. B. hoher nutzloser Stromverbrauch, umständliche Abgleichung der 
Heizspannungen und der Vor- und Parallelwiderstände für jede Röhre usw. damit 
verbunden. 
Man kommt aber mit verhältnismäßig einfachen Mitteln dadurch zum Ziel, daß 
man an Stelle der VC1 den für diese Röhre notwendigen Ersatzwiderstand der 
Heizung von 1100 Ohm einschaltet und die ursprünglichen Heizleitungen der 
Röhrenfassung trennt. Zur Heizung der AF7 wird nun ein k l e i n e r  T r a n s -
f o r m a t o r  eingebaut, der sekundärseitig 4 Volt bei 0,65 Amp. Belastung ab-
geben kann. Die vereinfachte Schaltung des neuen Heizkreises geht aus dem 
Bild hervor.  

Der Transformator, der für einen Netzanschluß von 220 Volt Wechselstrom ang e-
fertigt worden ist, hat folgende Daten!  

Primär: 3900 W indungen/0,11 Durchmesser CU-L-Draht, 
Sekundär: 88 W indungen/0,5 Durchmesser CU-L-Draht. 

Der geschachtelte Eisenkern hat eine Größe von 15×17 mm; er ist so klein, daß 
er mühelos an der Seite des Gestells eingebaut werden kann. Sofern ein solcher 
oder ähnlicher Kern nicht vorhanden ist, kann auch ein normaler Klingeltrans-
formator, der sekundärseitig 4 Volt liefert, vorgesehen werden. Es ist lediglich zu 
untersuchen, ob die Heizung bei der sich einstellenden Belastung von 0,65 Amp. 
auch tatsächlich 4 Volt beträgt.  
Weiterhin ist das Bremsgitter und das Schirmgitter an die Anode zu legen, so 
daß die AF7 als Dreipolröhre arbeitet. Und schließlich ist an der Röhrenfassung 
der ursprünglichen VC1 noch die kurze Lötverbindung von dem an Masse liegen-
den Kathodenpunkt zum danebenliegenden Heizpunkt entfe rnt worden, so daß 
die Heizung der AF7 nicht an Masse liegt.  
Der auf diese W eise instandgesetzte Empfänger hat einwandfrei gearbeitet. Die 
durchgeführte Änderung kann daher für Empfänger mit W echselstrombetrieb we i-
ter empfohlen werden.  Ing. E. Bleicher.  

Ersatz der ECH11 durch die ACH1 

Die ECH11 ist die einzige Mischröhre der Stahlröhren-E-Reihe. Sie ist in fast al-
len Superhetgeräten der Baujahre 1938/39 vertreten. Seit über einem Jahr ist 
diese Röhre nicht mehr oder nur sehr selten erhältl ich. Es wurde nun versucht, 
diese Röhre durch die noch häufiger erhältl iche ACH 1 zu ersetzen. Die Röhre 
muß umgesockelt werden, oder es ist die Herstellung eines Zwischensockels er-
forderlich.  
Die ACH11 benötigt bei 4 Volt Fadenspannung einen Heizstrom von 1 Amp. 2,3 Volt 
müssen vernichtet werden. W ir errechnen den Vorwiderstand nach der Formel zu  

2,3
R =  = 2,3 

1

     4  W at t Belastbarkeit .  

Der  Vorwiders tand kann natürl ich in  den Heizkreis  eingebaut  werden,  al lein 
es ist besser, ihn mit am Zwischensockel anzumontieren, damit einem Austausch 
gegen die ECH11 nichts im W ege steht und keinerlei Umschaltungen notwendig 
werden. Der erhöhte Heizstrom ist für einen guten Transformator ohne weiteres 
tragbar, und es konnten an so umgebauten Geräten keinerlei Störungen beobach-
tet werden. Die Leistung der Geräte ist auf allen W ellenbereichen die gleiche wie 
mit der ECH11.  E. Nieder.  

Ersatz der RENS1823d im VE301G 

Wird in der Gleichstromausführung des Volksempfängers die heute kaum noch 
zu beschaffende Endröhre RENS1823d defekt, so l iegt es nahe, einen Ersatz 
dieser Röhre durch eine RES164 zu versuchen. Es wurden mehrere Geräte in 
dieser W eise umgebaut; die Empfänger arbeiteten einwandfrei, auch nach lä n-
gerer Betr iebszeit der so umgestellten Empfänger l iefen von deren Besitzern 
keinerlei Beanstandungen ein. 
Bild 1 zeigt die ursprüngliche Schaltung des VE301G, soweit s ie für den ang e-
deuteten Umbau interessiert, während aus Bild 2 die neue Schaltung mit der 
RES164 als Endröhre hervorgeht. W ichtig ist  der Einbau der drei W iderstände 
in die Heizleitung, die die geringere Heizspannung und den kleineren Heiz -

strom an die ursprüngliche Empfängerschaltung anpassen. Auch die Gittervo r-
spannung der letzten Röhre muß jetzt auf andere W eise gewonnen werden. Ihr er 
Erzeugung dient der W iderstand von 60 Ohm, an dem der Gesamtheizstrom des 
Empfängers von 0,18 Amp. einen Spannungsabfall von rund 11 Volt hervorruft.  

Ing.  R.  Z iggel .  

Ersatz amerikanischer Röhren durch Umsockeln 

Zu dem immer wiederkehrenden Problem, den Ersatz einer ausländischen (ame-
rikanischen) Röhre durch eine solche deutschen Typs vorzunehmen, ergeben 
sich oft folgende Schwierigkeiten: Bei dem Röhrenersatz in amerikanischen und 
französischen Kleinsuperhets läßt sich meist kein Zwischensockel verwenden , da 
der Platz dafür nicht vorhanden ist. Ein Ersatz der beiden meist schadhaften Röh-
ren 25L6 und 25Z6 durch CL2 bzw. CY2 ist nur durch U m s o c k e l n  möglich, da 
die deutschen Typen wesentlich größer sind; außerdem besitzen sie nur einen 
Heizstrombedarf von 0,2 Amp., so daß für diese Allstromgeräte ein W iderstand 
parallel dem Heizfaden gelegt werden muß. Ich habe nun diesen W iderstand 
beim Umsockeln gleich in den Sockel mit eingebaut, indem ich zwei Löcher von 
je 2-3 mm gegenüberliegend bohrte, dort zwei Drähte mit den Kontaktstif ten der  
Heizung verband und an diese zwei Drähte den gut mit Rüschschlauch isolierten 
Widerstand lötete. Dabei muß man noch vorher probieren, ob beim Einsetzen der 
Röhre dieser „Außenwiderstand“ auch genügend Platz hat. Eine so umgesock elte 
und mit Ausgleichwiderstand versehene Röhre läßt sich dann j e d e r z e i t  g e -
g e n  e i n e  O r i g i n a l r ö h r e  a u s t a u s c h e n ,  was ein großer Vorteil ist.  

Eine so behandelte CY2 arbeitet seit mehreren Monaten einwandf rei, ebenso 
eine CL2, nur is t diese leiser als  die 26L6 (da an der Schaltung nichts geän-
dert wurde).  
Außerdem hat es s ich als sehr vorteilhaft erwiesen, mehrere  W ä r m e a b I e i -
t u n g s l ö c h e r  von 6mm Durchmesser oben in das Gehäuse der Zwergsuper  
zu bohren, genau an der Stelle, wo die 25L6 und 26Z6 sich befinden; diese Röh-
ren entwickeln bei längerem Betrieb beträchtl iche Hitze, die meist wegen der 
schlechten Ventilierung nicht entweichen kann und Schaden an der Paraff in -
Isolierung der Kondensatoren und Spulen anrichtet, außerdem die Röhrenl e-
bensdauer herabsetzen kann.  M. Büttner.  

Umbau des VE301GW Dyn auf Wechselstrom 

Infolge der Kriegsverhältnisse ist eine ganze Anzahl von Röhren fast gar nicht 
mehr erhältl ich. Zu den seltenen Röhren zählt auch die VY1. Da aber immer wi e-
der Empfänger, vor allem VE, mit defekter Röhre VY1 In die W erkstatt kommen, 
muß auch deren Besitzern geholfen werden.  
Ich baue schon seit längerer Zeit die Allstrom-VE auf W echselstrom um. Die Be-
schreibung für den VE 301 GW wurde ja bereits veröffentlicht (FUNKSCHAU 1943, 
Heft 4/5, Seite 52). Da man aber den VE Dyn GW nicht nach dieser Schaltung um-
bauen kann, muß das aus den beistehenden Schaltbildern ersichtliche Umbau-
verfahren angewandt werden. Den Platz für den Netztransformator bekommt man, 
indem man das übriggewordene Umschaltbrettchen mit dem Widerstand und den 
Urdoxhalter entfernt. Die Fassungen der Skalenlampen werden parallelgeschaltet 
und die alten 10/0,05-Glühlampen werden gegen 4/0,3 ausgetauscht.  

Siegfried Magiera.  

Pfeifende VCL-11 -Röhren lassen sich weiter verwenden 

Seit längerer Zelt verwende ich als Ersatz für verschiedene schwer erhältl iche  
V-Röhren (VC1, VL1, VL4) alte VCL-11-Röhren, die im DKE wegen der störenden 
Pfeif- und Verzerrungsneigung nicht mehr zu gebrauchen sind. Diese universelle 
Verwendbarkeit der genannten Verbundröhre bewog mich, die Schaltung auf Sei-
te 63 eines Einkreis-Zweiröhrenempfängers zu entwerfen, die als Audion das 
Dreipolsystem einer alten VCL11, als Endröhre das Vierpolsystem einer zweiten 
solchen Röhre verwendet. Die Pole des nicht verwendeten Röhrensystems sind 
jeweils untereinander und mit der Masseleitung verbunden. Da eine VY2 nicht zu 
beschaffen war, wurde als Netzgleichrichter eine AZ11 benutzt; durch eine U m-
schaltung wurde das Gerät auch für den Betr ieb an einem Gleichstromnetz ve r-
wendbar gemacht.  
Auf Anregung des Verfassers wurden mehrere Empfänger in dieser Schaltung 
aufgebaut; sie arbeiten nun schon seit längerer Zeit zur vollen Zufriedenheit i h-
rer Besitzer, teilweise an W echselstrom-, teilweise an Gleichstromnetzen. Da 
VCL-11-Röhren, die im DKE wegen starken Pfeifens oder unerträglicher Verzer-
rungen nicht mehr zu verwenden sind, öfter vorhanden sind, dürfte die umst e-
hende Schaltung häufig als wertvolle Anregung dienen können.  

Dipl.- Ing. August Haas.  

PRAKTISCHE FUNKTECHNIK 

Bild 1. Teilschaltung des Original-
VE 301 G 

Bild 2. Schaltung der Endstufe 
nach Umbau auf die RES 164 

Links: Zu 
„W echselstrom-Ersatz-
röhre im V-Röhren-
Empfänger“  

B i lder  zu: 
„Umbau des VE301GW Dyn 
auf W echselstrom“ 

Bild 1 

Bild 2 

Rechts: 
Bild 3 
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FUNKSCHAU 

In dieser Rubrik werden Erfahrungen veröffentlicht,  die  unsere 
Leser bei der Instandsetzung von Empfängern in der Rundfun k-
werkstatt  sammeln, um sie  der Gesamtheit  der Rundfunkpraktiker 
dienstbar in machen. Wir bitten um fleißige Mitarbeit!  

Temperaturabhängiger Wackelkontakt im Röhrenfuß 

Bei  ein em Saba 343 GW L tra ten nach etwa 10 Minuten Betr iebszei t starke Ve r-
zer rungen au f.  Fes tg es tel l t  wurd e, d aß am Kath od en wid erstand d er CL4 kein  
Spannungsab fal l  sta tt fand.  Im Prü fg erät  war d i e CL4 ein wan dfrei , au ch n achd em 
sie etwa ½ Stund e in  d iesem bel ass en wu rd e. Ein e n eu e CL4 arb ei te te einwan d-
frei .  N achd em der Kath od en anschluß am Röhrenfu ß nachg elötet war, arb ei te te 
auch d i e al te CL 4 ein wandfrei . Ich nehme an , d aß d i e Röhre im Gerat au f höh ere 
Temp eratu r kam wi e im P rüfg erä t und durch d i e Au sdehnung d es  An-
schlußdrahtes im Röhren fuß, verbund en mi t einer kal ten Löts tel le im Kon takt , d ie  
Unterbrechung ein tra t. D i eser Fehl er tr a t im Prü fg erät (M 1)  n icht zu Tag e, wei l  
d ie Röhre n ich t au f Betr i ebs temp eratur kam.   Alb er t W essel .  

Störgeräusche durch Feinschluß im Sperrkreis 

Ei n  Ph i l i p s -H amb u rg  D4 3  p erm.  ze i g te s t ark es  P rass el g e rä u sch ,  h au p tsä c h -
l i ch  b e i  L an g wel l en emp fan g .  Au ch  oh n e An ten n e u n d  E rde w aren  d i e  Gerä u -
sch e —  wen n  au ch  l e i ser  —  v orh an d en .  Al s  F eh l erq u el l e  wu rd e F ei n sch l u ß i n  
d er  M i t t e l w el l en sp u l e d es  Sp er rk re i s es  fes tg es t e l l t .  Es  l i e g t  a l so  n i ch t  i mmer  
am W et ter ,  w en n  d i e  G erä u sch e b ei m  H erau sz i eh en  d es  An t en n en s t eck ers  
versch wi n d en .   Al b er t  W essel .  

Schwingspulenschäden an dynamischen Lautsprechern 

Ein rech t hä uf ig er Fehl er  an dyn ami sch en L au tsp rech ern  h at  sch on  manch en 
Ru nd funk techni ker  zu r  Verzwei f lun g  g eb rach t :  Bei  g er ing er  L auts tärke i s t  al l es 
in  Ordnung ,  b ei  g rö ßerer  L au tstärke g ib t  es  ei n  u n er t räg l i ches  Kl i r r en.  Di e Zen t -
r i erung  i s t  in  Ordnu ng ,  d i e  P rü fung  d er  au sg eb au ten  Membran  erg ib t  au ch 
n i ch ts .  Spinn e in  Ordnung ,  Verkl ebun g zwi sch en Spinn e,  Memb ran  und  
Sch wingspul e in  Ord nung ,  weich e S te l l en  i m  Papi er  s ind  n ich t  vorh and en 
(man ch mal  g l aub t  man d och  welch e zu f i nd en ,  und  d an n wi rd d i e Membran b is 
zur  Unb rau chb arkei t  mi t P fl as tern  b ekl eb t )  —  ab er  n ach  d em W i ed ereinb au kl i r r t  
d er  L au tsprech er .  
In  d i esem Fal l  h ab en  s ich  i n  d er  Sch wi ng sp ul e e i n e od er  meh rere D rah twi n -
d un g en  g el ocker t .  D u rch  e in fach es  L ack i eren  kan n  man  si e  i n  d en  meis ten  Fä l -
l en  wi ed er  fes t l eg en ;  wen n  mög l i ch  so l l te  man  ab er  vorh er  d en  a l ten  L ack  mi t 
e i n em g eeign eten  Lösungsmi t tel ,  al so meis t  m i t  Spi r i tus  od er  Azeton ,  erweich en 
un d d ann  mi t  ein em in  d em ang ewand ten  M i t te l  l ösl i ch en L ack  n achl ack i eren .  
Seh r  g u t  e ig n et  s ich  d as  in  v i el en  Fu nkwerks tä t ten  a l s  Kl eb emi t te l  verwen d ete 
„D ecor i t  EEC  22"  (azeton l ös l i ch ) .  Vors i ch t ,  d aß s i ch  ke in e K l ump en  b i ld en  un d 
d er  Ü b erzug  n i ch t  zu  d ick  wi rd!  
Bei  seh r eng em Lu f tsp al t kann  man nur  mi t  s tark  verdün ntem L ack  arb ei ten .  Mi t 
d i esem Ver fah ren  h ab e ich  b ish er  j ed e L au tsprech ermemb ran ,  d i e  kein en  and e-
ren , sofort  erkennb aren  Fehl er  au fwi es ,  in  Ordn ung  br ing en kö nn en  b i s  au f  e i -
n en Fal l ;  h i er  l ag  ein  L ag enschlu ß in  d er  Sch wingspul e vor .  
Bei  d i eser  Gel eg enh ei t  so l l  d er  dr i ng end  n otwen dig e Hin weis wi ed erh ol t  werd en , 
d aß d i e  M a g n e t e  p e r m a n e n t - d y n a m i s c h e r  L a u t s p r e c h e r  
n i c h t  a u s e i n a n d e r g e n o m m e n  w e r d e n  d ü r f e n .  Obgl e i ch  in  
d er  FUN KSC H AU un d an  and erer  S te l l e  hä u fi g  g enu g d arau f  h i ng ewi esen  wu r-
d e,  mu ßte i ch mi ch meh r fach  mi t  d en  t raur ig en  Folg en  d erart i g er  „R ep aratu ren“  
b efassen .  G lü ckl i ch erwei se waren  mei s t nu r  d i e  ohn e Ausb au  zug än gl i ch en 
Mon tag esch raub en  g el ocker t  word en ,  so d aß d er  Sch ad en m i t  e in em H ammer  
zu  b eh eb en  war ;  i n  e in em Fal l  war  ab er  d er  Mag n et ismu s  b ere i ts  d ahi n .  

H elmu t  Fr i edbu rg  

Störerscheinungen an Netztransformatoren — durch Öl behoben 

Bei  d en in  der FUNKSCH AU wi ed erh ol t besp roch enen S törersch einungen an  
Netzt ran sformatoren  h andel t es  s ich  im Grund e g en ommen  immer  um ein und  
d ieselb e S törung, näml ich u m Krach en und Brod eln b ei  Geräten d er Fi rmen AEG,  
Siemens  und Tel efunken aus d em Jah r 1933. Di e d am als  entwickel ten N etz tran s -
formatoren en th al ten als s tatisch e Abschi rmung ein Zinkbl ech, das unter Ein wi r-
kung der Luf t,  wob ei  d i e rela t ive Feu chtigkei t au ch ein e g ewich tige R ol l e mi t s-
p iel t ,  al lmähl ich zerfä l l t .  D a d ieser Prozeß un ter Ein wirkun g der Vibrati o n d es  
Netzt ran sformators im Betr i eb ein en n ich t g er ing en Tei l  Störschwingung en h oc h-
frequ enter  Natur  verursacht , kann ein  solch es Gerä t im  al lg emein en n ich t mehr  
benutzt werd en . Nicht nur d er Besi tzer , sond ern auch d i e U mgebung wi rd in  v i e-
len Fäl l en ganz emp find l ich ges tör t. Bei  d er je tz ig en, k r ieg sbedingten Kn apph ei t  
an Rundfunkersatztei l en, b esond ers an solch en, d eren Antei l  an Kup fer sehr groß 
ist, b ed eu tet d i e Instand setzung bzw. d i e W iederverwendung solch er  Netz tran s-
formatoren seh r v i el .  
D ie In standsetzung durch Abwi ckeln d er Sekundärwicklungen br ingt jed och n eben  
dem großen Zei tau fwand stets ein  Risiko mi t s ich, s ind d och beschädigte L ac k -
drähte nach d em W iederaufbr ing en häufig  d ie Ursach e wei terer S törung en. Ich

bi n b e i  d i eser S töru ng nun in  and erer  Ri c h tung  vorg estoßen und  setzte mir  zu m 
Z i el ,  d en  Oxyd ati onsp rozeß zu  un terb ind en.  Mein e Versuch e brach ten  g l e ich e i -
n en vol l en Er fol g .  Ich l i eß i n  d en R aum d es  Tran s formators ,  in  d em si ch d as  
te i l zers tö rte  Zin kbl ech  b efin d et , e twa 3 b is  4  cm

3
 D y n a m o ö I  l au fen .  Di eses  

Öl  un terbr i ch t  sofor t  d en  Oxyd ati on sprozeß bzw.  wi rk t  isol i erend  au f  d i e  Zin kr e-
s te.  Als  N ich tC h emi ker b in  ich  n atür l ich  n ich t  in  d er  L age,  d en  an al yt isch en 
Vorg ang  zu  schi ld ern ,  j ed och  h ab en  d i e  b i sh er  so b eh and el ten  Emp fäng er  a ls 
„Ö l sard i n e“  s i ch  „an s tä n d i g “  au fg efü h r t .  I ch  h ab e  ab s i ch t l i ch  m i t  e i n er  Ver -
ö f fen t l i ch u n g  d i eses  Ver fah rens  g ewar tet ,  u m d i e unb edi ng te Gewi ßh ei t  d er  S i -
ch erh ei t  zu  h ab en .  Sech s  Mon ate und  l äng er  s in d  so b eh and el te  R f -Gerä te 
sch on in  Bet r i eb  u nd  zwar  oh n e j ed e S törung ,  Öl res te,  d i e  b en ach b ar te D rah t -
wi ndung en  b en etzen ,  r i ch ten  kein en  Sch ad en  an.  N ach  meiner  An sicht  mu ß d as 
Öl  ab er  u n b e d i n g t  s ä u r e f r e i  se in ,  d ag eg en  sch adet  e i n  b i ßch en  Mehr 
od er  W enig er  n i ch ts .  Gesamtd au er  d er  In s tand setzung  h öch s tens  30  Min uten . 
Un d nun  gu ten  Er fol g !  E r i ch  Dö ring .  

Abisolieren von Hochfrequenzlitze — chemisch gelöst 

D as  Abi sol i eren  von  H och frequ en zl i t ze wi rd  a l lg emei n  d urch  ku rzzei t ig es  Au s-
g l üh en  in  e in er  Fl amme u nd  sofor t ig es  E in tau ch en  in  Spi r i tus  vorg en ommen .  
Ni ch t  j ed er  kommt  gu t  d ami t  zu rech t .  D esh al b  se i  h i er  e in  chemisch es  Ver fahren  
m i tg etei l t ,  d as  gu te Erg ebnisse l i e fer t .  Sein  N ach tei l  i s t  d i e l an g e Zei t ;  für  d en 
s tändig en  W erks tat tg eb rau ch  i st  es  d esh alb  n i ch t  g eeign et.  Für  d en  Bau  von 
Versuchsg erä ten  wi e auch  d or t,  wo d i e  Spu l en end en  so  kurz  s ind ,  d aß man  m i t  
d er  Fl amme d i e Spul e selb s t b eschäd ig t,  d ür f te  es seh r  zweckmä ßig  sein .  

Unter Zuhi l fen ahme von  Chloralhydrat , d as  in  j ed er  Ap oth eke für  technisch e 
Zwecke erhäl t l ich sein  dürf te,  wurd en n ach Ent fernung d er  Seidenisol ati on d i e  
Enden d er Spul en wicklung von L ack b efrei t;  s i e wurd en in  ein  Schälch en mi t  
Chloralhydrat g eleg t . Zusammensetzung der Lösung: 7  T ei l e Chloralhydrat, 3  T e i -
le W asser .  Bei  3  und 5×0,07 mm war  n ach etwa 20  b is 25  Minuten,  bei  10 b is  
30×0,05 mm nach längerer Zei t,  e twa 1 Stund e, d er L ack sowei t au fg eweicht , d aß  
er mi t einem Lapp en l eicht abg ewisch t werd en konn te. D an ach er folg te kurzes  
Abspül en in  W asser od er Spi r i tus, und d ie Dräh tch en waren  vol lkommen b l ank.  
Nach Zusammendreh en und Eintauch en in  Lötfet t er folg te das  V erzinn en m ü h e -
l o s  unter  Er fassung  al ter  D räh te  auf d em übl ich en W ege vermi ttels  h eißem  
Zinnbad od er Kolb en.  Ein e Oxyd ation  d anach konn te ich n i cht feststel l en,  und  
dami t b earb ei te te Spul en arbei ten ein wandfrei . D a d i e Lö su ng n icht verf lüch tig t  
und prakti sch  unbegrenz t l ange h al tb ar b leib t , kann si e immer wi eder verwendet  
werd en ;  es  g en üg en  a l so kl ein e Meng en  d avon .  Ich  g l aube,  m i t  d i esem R a t-
schl ag  eine wer tvol l e Hi l fe geb en zu könn en , denn g erad e das Abisol i eren von  
Hoch frequ enzl i tze, in  der Haup tsach e d er v i eldräh tigen , b erei tete b is j etzt o ft  
großen Kummer . D er k l ein e Nachtei l  d er Zei tdau er des Abisol ierens wi rd ausg e g-
l ichen durch d as  einwand frei e Arb ei ten  jed er  Spul e. Mein e Versu che ers treckten  
sich auf al l e Arten  von L i tze,  auch amerikanisch en und russisc hen U rsprungs ; ich  
erzi el te üb eral l  d en g l eich en gu ten Erfolg .  Chr. N eun .  

FUNKTECHNISCHER BRIEFKASTEN 

Es werden Auskünfte auf funktechnische Fragen jeder Art erteilt. Anfragen 

kurz und klar fassen und laufend numerieren! Prinzipschaltung bei fügen! Aus-

arbeitung von Schaltungen und Durchführung von zeitraubenden Entwürfen 

und Berechnungen sind nicht möglich. Jeder Anfrage 12 Pfennig Rückporto 

und 50 Pfennig Kostenbeitrag beifügen — für Wehrmachtangehörige kostenlos. 

F r a g e : Kan n  i ch  b ei  Au s fa l l  e i n er  AL  4  a l s  E rsatz  e i n e  
AL  5  v erw en d en ?  Ich  h ab e d i es  i n  m ei n em Gr oßsu p er  v er -
su ch t  u n d  b i n  seh r  d ami t  zu f r i ed en .  K an n  i ch  d i ese Än d e -
ru n g  au ch  i n  e i n em an d eren  G erä t  v orn eh m en ,  oh n e e i n e  

Ü b er l as tu n g  b efü rch ten  zu  mü ss en ?  

A n t w o r t :  H in sicht l ich  d es Empfangs te l ls  kann  ein  E rsatz d er AL  4  durch  ein e 
AL  5  ohn e wei teres  er folg en;  d i e  Vers tärkung  g eh t  l ed ig l ich  etwas  zu rück ,  d afü r 
n i mmt  ab er  b ei  g enüg end  g roßer  Eing ang ssp annung  d i e  Au sg ang sl ei s tung  zu . 
Gefäh r l i ch  kann  e in  solch er  Ersatz  ab er  fü r  d en  N etz tei l  werd en ,  d a d i e  AL  5 
g en au  d en  d opp el ten  An od en st romverbrauch  d er  AL  4  b es i tzt  (72  g eg en 36 mA) . 
E in  re ich l ich  d imensi on i erter  N etz tei l ,  zumal  in  ein em g roßen  Sup erh et ,  wi rd  
d i esen  Meh rverb rauch  eh er  l i e fern  könn en ,  a ls  d er  kn app  b emessen e N etz tei l  
e i n es  kl e in eren  Gerä tes . Es  mu ß al so u ntersuch t  werd en ,  ob  d er Trans formator 
d i ese g rö ßere L eis tu ng  ohn e u nzul ässig e Erwä rmung  ab zug eb en vermag .  

Frag e:  Fü r  d i e  Berech nu ng  d er  S i ebket te  i n  e i n em 
N etzan sch lu ßgl e i ch r i ch ter ,  d er  d en  An od en s t rom für 
e i n en  Gerad eau s -Emp fäng er  l i e fer n  so l l ,  b enö t ig e i ch 
d i e  An g ab e,  wi e h och  b ei m  Kop fhö reremp fang  d i e 

B ru mmsp an nu ng  se in  d ar f ,  d ami t  s i e  n i ch t  meh r  h örb ar  is t .  

D ie Berechnung mö chte ich folg endermaßen  durch führen:   

W el l igkei t am L ad ekond ensator C 1  b ei  Zwei weggl eichr ich tung  

 1

1

2,1 J (anode)
 = 

C  µF
U

 Vol t  (1)  

Sieb faktor  
1

2

s = 
U

U
  (2)  

Widerstand  d er  Si ebket te  

 6

µF

s
R =   10

C  
 Ohm (3) 

W elchen W ert  muß ich  in  (2)  für  U 2  einsetzen , d ami t  der Empfänger b ei  Kopf -
höreremp fang b rummfrei  arb ei tet?  

A n t w o r t :  D er  N etzg l e ich r i ch ter  i s t  sch on  gu t  g esi eb t ,  wen n  man  am S i eb -
kon d en sator  C  (Gl e i ch un g 3)  e in e B ru mmsp ann un g von  0 ,1 Vol t  zu lä ßt .  In  G l e i -
ch ung  (2 )  is t  a l so fü r  U 2  =  0 ,1  Vol t  e i n zusetzen ,  u m d en  zu r  Berechn un g  d er  
S i eb ket te  er ford er l i ch en  Si eb fak tor  s  zu  erh al ten .  Er fah ru n g sg emä ß wird  d i e  
S i ebu ng  n och  etwas  g ün s ti g er ,  wen n  d er  L ad ekon d ensator  C 1  d en  g rö ßeren  
W er t  d er  b ei d en  zu r  Si eb ket te  n otwen d ig en  Kond en satoren  erh äl t  

Ersatz der 
AL 4 durch AL 5 

Brummspannung bei 
Kopfhörerempfang 
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Vorschriften und Normen 
 f ü r  d i e  F u n k t e c h n i k  

DIN 40700 Schaltzeichen und -pläne für Fernmeldeanlagen 
 Ausgabe Januar 1941  Ersatz für DIN VDE 700  
DIN 40701 Geräte- und Anlagen-Kurzzeichen zu den Schaltzeichen nach DIN 40700 
 (in Vorbereitung) 

Mi t D IN 40700 sind  einhei t l ich e Sch al tzeich en  und -p län e für d ie in  Fernmeld ean-
lag en verwendeten Einzel tei l e ( wi e W iderständ e, Kond ensatoren, Üb er trag er,  
Röhren, Schal ter, Sicherungen, Relais, W ähler) , Geräte (wie Mikrofon, Ton abne h-
mer, Lau tsprecher, Emp fäng er, Send er , Meßg erä te, Verstärker ) , L ei tung en (wie  
b ewegl i ch e,  verd r i l l te ,  g esch i rmte,  koaxi al e  L e i tung ,  L ei tu ngskreuzung ,  -ab zwei -
gu ng und  verzweigu ng)  sowi e,  für  Anl ag en selb er  g en ormt  word en

1
) .  Im  a l lg e-

mein en  wurd en  d i e  sch on  sei t  Jah ren  g ebräuch l ich en  Zei ch en  und  Plän e verei n -
h ei t l ich t ,  d och  s ind  au ch  ein i g e b emerken swer te Änd erungen  g et rof fen  word en  
wi e u.  a .  d i e  D ars tel l ung  d es  S teckers ti f tes  und  d er  S teckerhül se,  d er  Si ch e-
rung ,  d es  R eg el wid erstand es  mi t  Schl ei feranschlu ß am P fei l ,  d er  mi t  verschi e-
d en en  Ein s tel lb arke i tszeich en  verseh en  werd en  kann .  Einhei t l ich  is t  j e tz t  auch  
d as  Zeich en fü r  d en  E l ek t roly tkon d ensator . N eu  eing efü hr t  wu rd e d as Schal tzei -
chen für den Durchführungskondensator, der jed och aus Symmetr iegründen meist  
in  d opp el ter  D arste l lun g  g eb rau ch t  wi rd .  Ei n en  Ü b erb l ick  über  d i e  N eu erung en , 
d i e  s i ch  sei t  19 41  b erei ts  wei tg eh end  e ing eb ürg er t  h ab en,  g ib t  B i ld  1 .  

In  D IN  407 01  ( in  Vorb ere i tung)  wi rd  ei n e Üb ersich t  üb er  d ie  Gerä te -  un d  Anl a-
g enku rzzei ch en  (wi e z .  B .  C  für  Kon d ensator )  g eg eb en ,  mi t  den en  Sch al tzei ch en  
verseh en werd en. Das Blatt wi rd  bei  seiner in  Kürze erfolgenden Verabschiedung  
b esp roch en  werd en . 
Bezu g von  d er  Beu th -Ver t r i eb -GmbH . ,  Ber l i n  SW  68 ,  Dresd ener  S traße 97 . Pre is  
9 ,75  R M für  D IN  40 700 .  

DIN 41400 bis 41408 Schichtwiderstände bis 20 Watt 
 Au sg ab e N ovemb er  19 40  bzw.  Apr i l  1941   
Schichtwiderstände werden nur mi t  den Nennlastwerten 0, 25 (DIN 41401), 0 ,5 (DIN  
41403), 2  (DIN 41404), 3  (DIN 41405), 6  (DIN 41406), 10 (DIN 41407) und 20 W att 
(DIN 41408) hergestel l t .  Unter Nennlast  ist h ierbei  d ie L ast verstanden, bei  d er  
s ich ein  Schichtwiderstand, waagrecht frei  aufgehängt, an d em wärmsten  Punkt  
seiner Ob erf läche auf höchstens 110° C bei  20° C Raumtemperatur er wärmt .  
N ach  d em al lg emei n en  E inh ei tsb l a t t  D IN  414 00  erh al ten  d i e  Schi ch twid erständ e 
ei n e ei nh ei t l i ch e Besch r i f tung .  Es  wi rd  u .  a .  d er  W iders tan dswer t  in  Ω,  kΩ od er 
MΩ in  hö ch stens  drei s tel l ig en  Zah l en ,  d i e  e ing eeng te Aus l i eferung sto l eranz ,  d i e 
Kl asse (0 ,5 ,  2 ,  5 , 7  od er  15 ) u nd d as  H ers te l l er -  od er Fi rmen zei ch en  ang eg eb en  
( z .B .  1 ,6  kΩ 2%  5  Fi rmen zei ch en  D IN . . . =  W iders tand  von  1 ,6  kΩ mi t h öch s ten s 
2%  Au sl i e ferung sto l eranz  und  d er  Kl asse 5  D IN . . .) .  Bei  W iders tän d en  m i t  e in er 

Nennlast von 0,25 W  können das D IN -Zeichen,  das H erstel ler -  oder Fi rmenzeichen 
und bei  kΩ-  und MΩ-W erten das Ohmzeichen weggel assen werd en. Als W ide r-
standswerte s ind nur noch 10, 12,5, 16, 20, 25, 30, 40, 50, 60 und 80 Ω und d ie 
Dekaden b is zu den W erten 1, 1 ,25, 1 ,6, 2 , 2 ,5, 3  und 5 MΩ zulässig,  doch wi rd 
d iese Reihe durch das Beib la tt zu D IN 41401 b is 41404 wei terh in  eingeschränkt. 
Die Klassen eintei lung lei tet  s ich von d en zu lässigen W iderstandsänderungen ab,  
d i e  i m  a l l g em ei n en  0 ,5 ,  2 ,  5 ,  7  u n d  1 5 %  b et r ag en .  D en  N en n l as tw er t en  s i n d  
Betr iebsdau erspannungen zugeordnet, und zwar für 0 ,25 W  500 V, für 0 ,5 und 1 W  
750 V, für 2W  1 kV,  für 3   und 6 W  1,5 kV, für 10 W  5 kV und für 20 W  10 kV,

W erte, d i e n icht üb erschr i t ten werd en dür fen . In  ein er Tab el l e  s ind d ie zu lässig en  
Widerstandsänd erung en b ei  Nenn l as t , S toßl as t (25fach e N en nlas t 1  s)  und Üb er -
las t (dopp el te Nennl as t 1  min) sowi e bei  Feuch trauml ag eru ng (80 b is 85% rel .  
Luft feuchtigkei t)  und au ßerd em d er Temp eratu rbei wer t und das zu lässige Eig e n-
geräusch ( j e n ach Kl asse 1 b is 15 Mikrovol t/V), d as nach ei nem vorg eschr i ebe-
nen Meßverfahren  zu ermi t teln  i st ,  ang eg eb en.  
Die Einhei tsb lä t ter D IN 41401 b is 41408 stel len d ie Bauformblätter dar, in  den en  
d ie Ab messung en,  d i e W erks tof fe,  d i e Kl assentol eranzen  und d ie  Anschlu ßarten  
(Lötfahn en anschlu ß L,  Drahtanschl uß D a und Sch el l enan schl uß Sb [s i eh e Bi ld  2 ])  
enth al ten sind.  
Bezug von d er Beu th -Ver tr i eb-GmbH ., Ber l in  SW  68, Dresd ener Straße 97.  Preis  
je Bl at t 0 ,30 b is  0 ,60  RM.  

DIN 41410 bis 41416, 41418, 41420 und 41423 Drahtwiderstände bis 50 Watt  
Ausg ab e Apri l  1941 

Drah twiderständ e werd en nur mi t d en Nennl as twer ten 0,5 (DIN 41411) , 1  (D IN  
41412), 2  (DIN 41413), 3  (D IN 41414), 4  (D IN 41415), 6  (DIN 41416) , 12 (DIN  
41418), 25 (D IN 41420)  und 50 W at t (D IN  41423) h erg es tel l t .  Unter N ennl ast  is t  
h ierb ei  d i e  Last  vers tand en,  b ei  d er s ich ein  Drahtwid ers tand,  waagrecht  fr ei  au f-
gehängt , an d em wärms ten Punk t sein er Ob erf läch e au f höch stens 170° C b ei  20°  
C Rau mtemp eratur  erwärmt.  
Nach d em al lg emein en Einh ei tsb l a tt D IN 41410 erhal ten d i e Drah twid erständ e 
ähnl ich wie d i e Schi ch twiders tände ein e Beschr i f tung, d ie b e i  n ichtlackierten W i-
ders tänd en au f d ie Sch el l e und ein em R eißs trei fen aus Papi er aufg ebracht sein  
kann . Di e W iders tandswerte umfassen d i e  Reih e 1 Ω b is  100 kΩ mi t  d en b ei  
Schichtwid ers tänd en fes tg el egten Zwisch en wer t en. Bei  Drahtwid erständ en wer-
den d ie Kl assen 1 ,2 und 5 unterschi ed en, d i e s ich von der Ausl ie ferungstol eranz  
±  1 ,2  u n d  5 %  a b l e i t en .  W ei t er e  K l a ss en k en n z ei ch en  s i n d  T em p er a t u rb e i w er t  
±  0,1, 0 ,2 bzw.  1×10

- 3
 je  °C, W iders tandsänd erung b ei  L agerung ± 0,1 , 0 ,2 b zw.  

0,5%, b ei  Belastung mi t der N ennl as t nach 5000 Stunden  <  0,5, <  0,5 bzw. 1%  
Die W iders tände müssen  d i e zwei fach e N ennl as t 60 , d i e v i erfach e 20 , d i e acht -
fach e 10 min aush al ten . Au ßerd em sind n och d ie Mind es tdurchmesser der Drähte 
und deren  höchs te W icklungssteigung in  Drahtdurchmesser  angeg eb en.   
Die Einh ei tsb lä tter D IN 41411 b is 416, 41418, 41420 und 41423 stel l en d i e Ba u-
formblät ter  dar,  in  d en en d i e Ab messung en,  d ie  W erks tof fe,  d ie Kl assen und d i e  
Widerstandswerte angeg eb en  sind.  
Bezug  von  der Beu th -Vertr i eb-GmbH .,  Ber l in  SW  68, Dresd en er  S traße 97.  Prei s 
je Bl at t 0 ,30 b is  0 ,60  RM.  

W ir könn en u nseren  L esern u nd  Freun d en  d i e  erf reu l ich e Mi t tei lung  mach en ,  
d aß es uns  g elung en  i s t , e in ig e wi ch tig e N eu au fl ag en  und N eu ersch ei nung en 
fer t igzu s tel l en,  mi t  d e ren  Aus l i e ferung  zum T ei l  b erei ts  b egon n en  werd en  kon n -
te.  W i r  b i t ten,  au sschl i eßl ich  d i ese n ach s teh en d  an g ekündig ten  Ver l agswerke zu 
b es tel l en,  von d er  Bes tel lu ng and erer  W erke unseres Ver l ages  ab er  ab zuseh en , 
d a kein e L i e fermö gl ichkei t  b es teh t  u nd  wi r  au c h  n i ch t  in  d er  L ag e si nd ,  en tspr e-
ch end e Br i e fe zu  b ean twor ten.  

Neuauflagen: 

Sta ndar dsc ha l tunge n dar  R undfunk tec hnik.  Qu erschni t t  durch  d i e  n euzei t l ich e 
Emp fän g er -Sch al tun gs techni k . Von  W ern er  W .  D i e f e n b a c h .  200  Sei ten  i m  
Format 16,5×24 cm mi t über 100 Abbildungen. 2. Auflage.  Preis RM. 17,50 zuzügl ich 
40 Pfg. Versan dkos ten .  L i e ferung  d i eses  Bu ch es  n u r  a n  F a c h l e u t e  u n d  
A n g e h ö r i g e  t e c h n i s c h e r  L e h r a n s t a l t e n ,  d esh alb  g en au e Beru fsan -
g ab e b ei  d er  Bes tel lu ng  er ford er l ich.  
Ame r ika nisc he  R öhre n —  R uss isc he  R ühre n.  Aus füh r l i che Bet r i ebsd aten und 
Sockel sch al tung en  ameri kani sch er  und  ru ss isch er  Rö hren m i t  Verg l ei ch sl is te  
amerikanischer Röhren untereinander sowi e gegen deutsch e Röhren nebst näherer  
Anlei tung zur Instandsetzung amerikanischer und russischer Geräte.  Von Fr i tz  
K u n z e ,  3 .  erw eite rte  Auf la ge .  5 6  Sei ten  mi t  2 8  T ab el l en  und  67  Bi ld ern .  Pre is  
R M.  3.—  zu zügl ich  15  P fg . Versandkos ten .  

Tabellen: 

N eu au fl ag en unserer  fün f FU NKSC H AU-Ta be l le n  b efin d en  si ch  in  Vorb erei tun g.  
M i t  ihrer  Au sl i e ferun g is t  in  e twa 4  b is  6  W och en  zu rechn en . FU NKSCH AU-
Röhrentabel le (8sei t ige D oppel tab el le) . Preis RM. 1. — ;  FU NKSCHAU-Abgleich-
tabel le (8  sei t ig e (Doppel tab el le)  Preis RM. 1. — ;  FUNKSCHAU-Spulentabel le,  
FUNKSCHAU-Netztransformatorentabelle und FUNKSCHAU-Anpassungstabelle, je 4 
Sei ten, Preis je RM. — .50. Versandkosten: 1-3 Tabellen 15 Pfg., 4 -7 Tabellen 30 Pfg. 

Neuerscheinungen: 

FUNKSCHAU-Röhrenaustausch-Tabelle. Austausch deutscher R öhren untereinander.  
Von Fr i tz Kunze. 24 Sei ten  im FUNKSCHAU -Format  mi t 23 B i ldern, in  Kartonu m-
schlag. Preis RM. 2,50 zuzüglich 15. Pfg. Versandkosten. Mi t der Ausl ieferung 
kann voraussichtl ich erst in  e twa sechs W ochen begonnen werden. Siehe Anzeige 
auf Sei te  53. 

  

D as  Buch  Lima nn,  Prüffeldmeßtec hnik ,  i s t  v o l l s t ä n d i g  v e r g r i f f e n  u n d 
kann  auch  in  E inzels tü cken  n icht  meh r  g e l i e fer t  werd en .  Von Bes te l lung en  b i t ten 
wi r  ab zuseh en . 

  

D i e „Kartei für Funktechnik“  is t  z.  Z t .  g l e ich fa l ls  n ich t  l i e ferb ar .  Sob ald  N eu au f-
l ag en  od er  n eu e L i e feru ng en  vor l i eg en ,  er folg t  an  d i eser  Ste l l e  näh ere Mi t te i -
lu ng . Im  übr ig en  verweisen  wi r  au f  d i e  An zeig e auf  Sei te  51 .  

  

Fotok opie n  aus  d er  FUN KSCH AU  od er au s and eren  Verl agswerken  kö nn en  wi r  
n i ch t  mehr  an fer t ig en .  

  

W ir  d anken  al l en  u nseren  L esern und  Freu nd en  fü r d as  Verständ nis ,  d as  si e  u n-
serer L ag e en tg eg enbr ing en  und  versich ern ,  d aß wi r  j ed e Bes tel lun g mi t d er 
g ewohn ten  Sorg fal t  aus füh ren  werd en ,  sob ald  wi ed er  e in e L i e fermögl i chkei t  be-
steht.  Bi tte beachten Sie d ie laufend an d ieser S tel le  erscheinenden Mi ttei lungen!  

FUNKSCHAU-Verlag, (13b) München 15, Pettenkoferstraße 10b 

Postscheckkonto: München 5758 

Verantwort l ich für d ie Schr i f t l ei tung: Ing. Er ich Schwandt,  Potsdam, Straßburger S traße 8, für  den Anzeigentei l :  Johanna W agn er, München. Ver lag:  FUNKSCHAU -Verlag.  
München 15, Pettenkoferstr . 10 b, Fernsprecher 51566. Postscheck -Konto München 5750. Druck der G. Franz'schen Buchdruckerei  G. Emil  Mayer, München 2, Lu isenstr . 17.  
Fernruf München Nr . 50711. Neu zu beziehen zur Zei t nur d i rekt vom Verl ag in  Form des Jahresbezug es. Einzelhef tpreis 60 Pfg., Jahresb ezugspreis RM. 3,60 (einschl .  
10,02 Pfg. Postzeitungsgeb.)  zuzügl . 18 Pfg. Zustellgebühr. Lieferungsmöglichkelt  vorbehalten.  —  Beauftr .  Anzeigen -Annahme Waibel  & Co., Anzeigen-Ges., München-
Berl in .  Münchener Anschr i f t :  München 23, Leopoldstr . 4 .  Ruf -Nr. 3  56 53, 3  48 72. —  Zur Zei t is t Preis l iste Nr.  7  gü l t ig . —  Nachdruck sämtl . Aufsätze und Abbi ldungen 
auch auszugsweise n u r  mi t ausdrückl icher Genehmigung des Verlags.  

B i ld  1 .  N eu e Sch al tzei ch en  

a)  S teckers ti f t  und  -hü lse,  b)  Sich erung ,  c)  R eg el wid ers tand , d )  Kond ensator  mi t 
Kenn zeichnung  d es  au ßen  l i eg end en  Bel ag es , e)  Du rch fü hrun gskond en sator in  
e i n fach er  u nd  d opp el ter  D ars te l lung  und  f )  R eg elb arke i tsze ich en  (d er  R e i h e 
n ach ) e in ste l lb ar , in  S tu fen reg elb ar,  s te t ig  reg elb ar ,  mi t  se l bs t tä t ig er  s te tig er 
 R eg elb arke i t .  

B i ld  2 .  An schlüsse von  Schi ch twid ers tän d en   
L  Lö t fah n en an schlu ß, D a Drahtanschlu ß,  Sb Sch el l en anschluß.  

1
)  Si eh e au ch  „L ob  d er  Sch al tze ich en -N orm“  in  Fun ksch au ,  194 1,  Nr .8 ,  und  „Di e 

Sch al tzei ch en -N ormen  d er  Ru nd funk techni k“  i n  1941 ,  N r.9  
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Thomas Günzel 02/2009 für www.radiomuseum.org 

Der Christiani-

Fernunterricht 

bleibt in  der  Betreuung seiner  Fer n-

schüler  nach wie vor  le istungsstar k.  

Jedoch kann im Interesse unserer  

Soldaten und Rüstungsarbeiter ,  um 

die verfügbaren Kräfte und Lehr-

mitte l gerecht zu verte ilen,  mona t-

lich nur  e ine beschränkte Zah l 

neuer  Fernschüler  aufgenommen 

werden.  Einze lhe iten über  das   

Christ ian i -  Fernstudium in Maschi-

nenbau.  Elektrotechn ik und Bau-

technik erfahren S ie aus dem  

  kosten losen Studienprogramm  

„D er   n eu e   W e g  a u f wä r t s ―  v o n 

Dr.-Ing. habil. Paul Christiani 

  Konstanz 85 

Die  ge naue  Ansc hri ft  für  Zi fferbr iefe  

lautet : W a i b e l  &  C o .  A n z . - G e s . ,  

M ü n c h e n  2 3 ,  L e o p o l d s t r .  4 .  

Um Raum zu spare n,  wird in  kle inen 

Anzeigen nur noch die  Ziffer genannt.  

 

STELLENGESUCHE 

UND -ANGEBOTE 

Hochfrequenzingenieur  oder -techniker 
mit neuzeitlichen Verfahren u . Spezia l-
gebieten möglichst vertraut (evtl.  auch 
Einarbeit)  sofort oder später für vielse i-
tige Entwicklung und Konstruktion von 
Berliner Labor gesucht. Evtl.  auch halb-
tags oder nebenberuflich. Zuschriften mit 
näheren Angaben unter Nr. 10329. 

Entwicklungs-Ingenieure  (-Physiker) für 
Laboratorium, Hoch- u. Niederfrequenz-
technik und elektr. Meßwesen, mit guten 
Berufsaussichten, nach Vorort Berlins  
gesucht.  
Konstrukteur für Laboratorium,  Hoch-
und Niederfrequenztechnik  und elektr . 
Meßwesen, mit guten Berufsaussichten, 
nach Vorort Berlins gesucht. Angebote 
unter Nr. 10347. 

Werkstattleiter, Hochfrequenztechniker, 
Schaltmechaniker, Mechaniker und Blech-
schlosser  für Fabrikationsbetrieb in Klein-
stadt Süddeutschlands (3000 Einwohner) 
gesucht. Private Unterkunft. Angebote 
unter Nr. 10366. 

Rundfunkmechanikermeister, auch Kriegs-
versehrter, für ausbaufähige Stelle in  
Fabrikationsbetrieb, Kleinst.  Süddeutsch-
land, gesucht. Private Unterkunft. Ge-
meinschaftsküche. Angeb. unter Nr. 10307. 

Wir suchen:  Hochfrequenz - Ingenieure, 
Physiker mit Hochfrequenzkenntnissen, 
Konstrukteure, Techniker. Laboranten 
(innen). Mechaniker, Hilfsmechaniker, 
Funk- und Kurzwellenbastler, technische 
Zeichner (innen) für interessante Entwick -
lungsarbeiten auf dem Hochfrequenz- u. 
Oszillographen - Gebiet. Angebote unter 
Nr. 10001. 

SUCHE 

Zu kaufen gesucht:  Schadow. Systema-
tische Fehler suche; Schadow. Meßsen-
der;  E. Schwandt. Funktechnische Scha l-
tungssammlung, möglichst vollständig; 
Hassel, Hilfsbuch für Hochfrequenz-Tech-
niker. Angebote unter Nr. 10321. 

Wer kann mir eine Heizpatrone  80  bis 
100 Watt für 120 oder 220 Volt mit Stift-
anschluß anbieten? Angeb. unt. Nr. 10376. 

Gesucht : Röhren ACH1, AL4, CF3,  
CL4, VY1, REN704d, RENS1294. An-
gebote unter Postlagerkarte Nr. 374. Ber-
lin C 25. 

Suche  sofort zwei gebrauchte VE301 mit 
oder ohne Gehäuse. H. Sprengel, Gotha,  
Werderstraße 8. 

Suche Radioröhre RENS1294 sowie EAB1. 
Evtl.  Angebote an Radio - Fern GmbH., 
Essen, Kurienplatz 2. 

Suche dringend:  1 Galvometer u. 2 Volt-
meter. 1 Wechselstrom- und 1 Gleich-
strom-Voltmeter zum Einbauen m. einem 
Durchm. von 9—11 cm u. Spannung 5 V, 
50 V u. 500 V, einen nur Gleichstrom und 
einen Wechselstr. St. Miutel, Breslau XI , 
Brigittental  3. 

Suche:  Röhren 25Z5. 39/44 u . 43. Gebe  
dafür 6K7. 6A8 u . 89. Willi  Nintzel,  
Söhlingen üb. Rotenburg (Hann.)  

Suche dringend  folgende Röhren: DF11, 
DCH11, DL11, DAF11. Angebote an 
Kurt Weise. Bückeburg, Hermannstr . 2 . 

Suche Röhren  neue und gebrauchte je-
der Art,  auch im Tausch. Austauschli ste  
anfordern.  Missing, Dinslaken,  Hünxer  
Straße 44. 

Radioröhre RENS1234  dringend zu kau-
fen gesucht.  Angebote an Paul Ulbrich. 
Neisse (Oberschlesien). Marienstraße 27.  

VERKAUFE 

Gebe :  Multizett, Braunsche Röhre, Schirm 
30 cm Durchm., Görlertrafo Ne87, sowie 
Röhren der A-, E-, C-, D-, U-Serie  
nach Wahl. Wolf C. Henninger, Berlin  
W 15. Pfalzburger Straße 72. 

Montage-Winkel für Elektrolyt -Konden-
satoren liefert Ing. Kurt Meier, Zwickau 
(Sachsen), Hans-Thoma-Weg 13. 

TAUSCHE 

Suche  Multavi II;  gebe 2  Mavometer mit 
23 Meßbereichen u. Wechselstromzusatz 
oder 5-Röhren-Koffersuper m. D-Röhren. 
Radio-Kraemer. (21) Hamm (Westfalen) , 
Fichtestraße 16. 

Gebe :  AK1, ABC1, KBC1, RV239 (alle 
neu). AF7 , 904. 134 (85—90%). Wechsel-
richter 24 V (neu), Trimmer, Nf.-Trafos, 
Akkulader, Lautsprecher (Freischwinger).  
Suche:  Gute Röhren der E-Serie und  
D-Serie. Herb. Meinke. (23) Esens (Ost-
friesland), Adolf-Hitler-Straße 226. 

Suche  WG35. Biete  fabrikneue WG36. 
A. Reichmeier , Küstrin-H., Moltkepl. 11. 

Suche: Castell-Elektrodenstab 1/98 oder 
Castell-Rechenstab Darmstadt, Rietz oder  
anderen. Biete:  EU VI (neu) Elektrolyt-
block 2×8 Mikrofarad, 16 Mikrofarad, 
8  Mikrofarad; 2  Tinol -Lötdraht (10 m), 
1  Satz Röhren: 2  6K8G, 5  6K7G, 
2 6V6G, 1 6B8G, 1 6H6, 1 EF50, 
1 807. Herbert Burckardt, (8) Breslau  1, 
Brüderstraße 61. 

Biete:  Röhren ECL11, AL4, AF7, AF7, 
ACH1, EL12, AZ11, russ. Röhre CO122 
IV—40, 1  Trafo f.  Allstromgerät, einige 
4-V-Netztrafos (versch. Größen). Suche: 
Röhren KF4, KK2, KF3, CL4, VCL11, 
KL2, CBC1, CK1, 1204, 354, VF7, 
Zweikreiser Allwellen-Spulensatz, Super-
Spulensatz, perm.-dynam. Lautsprecher. 
Klaus Woischwillat , Tilsit , Marienstr . 7 . 

Tausch!  (Kaufe) Suche Röhren: CY2, 
ECH3, ECF3, CBL1, RE074d, Vor-
schaltwiderstand für franz. Zwergsuper. 
Biete  (verkaufe) Stahlröhren: 6A8, 6K7, 
6ХG, 6Ж7, 6Ж6, 6Ж4C, CO241, YO-104, 
CO118, O-119, 2B400. Willi  Loth,  
(12b) Klagenfurt ,  Tarviserstraße 54. 

Röhren gesucht:  Type 25Z6 und 25L6. 
In Tausch können geboten werden: Meß-
instrumente. Vergrößerungsapparat. Lud-
wig Müller. München. Brienner Str .34, 
Fernsprecher 53111. 

Gebe  (nur im Tausch): Div. A-. U-. E-
(rote). amerikan. Röhren, Koffergrammo-
phon, Wechselstr .-Plattenspielerchassis, 
div. Einzelteile. Suche: Gleichstr . -Plat-
tenspielerchassis, TO 1001. D-Röhren. 
H. Dietrich. Wien 114, Hawelgasse 8 .  

Gebe: Kristall .-Mikrophonkapsel. Suche: 
Röhren, Einzelteile. Wilh. Schumacher , 
Recklinghausen. Holzmarkt 10. 

Tausch:  Gebr.  Röhren RES094 (St. 50%) 
je 3 .50 RM, RE034 und 084 (neuwertig) 
je 4.—  RM, RGN4004 (8 .—  RM), RE304 
neu (12.—  RM); Differentialdrehkonden-
sator 2×250 cm (3.—RM); 2  St. Förg-
Drehkos 500 cm m. Feinreg. (6 .—RM); 
1  Filterdr. 100 MA (5.—RM); 1  Thermo-
verzögerungsschalter (5.— RM); 1 Super-
Spulensatz 468 kHz neu (30.—RM). 

Suche:  Röhren RES164, AF7, RGN1064, 
RGN354, REN904; Kippschalter 1 - und 
2polig, Gitterkappe mit u . ohne Gitter; 
komb. Aluminiumblech f. Chassis. E. Ott. 
Nürnberg, Adam-Klein-Straße 110. 

Suche dringend Rundfunkröhrenbuch von 
Ratheiser m. Anhang. (Telefunkenröhren -
buch) im Tausch gegen einige Radio-
röhren: AL4, AF7, AZ1, AD1, EL150, 
EL12, EZ11, EBC1, ECH11, EF11 usw. 
M. Hahn, Berlin-Frohnau, Unkeler Pfad 16. 

Biete:   Philips - Kleinsuper,  Allstrom, 
3  Wellenbereiche u . 1  Telefunken-Wech-
selrichter. Suche:  Kofferempfänger m. 
D.- oder U-Röhren (Nora) evtl.  auch de-
fekt. Hanns-Joachim Eilenberg, Hirsch-
berg (Riesengeb.), Steinstr . 32. 

Tausche  sehr guten dyn. Lautsprecher 
(fremderrgt.)  gegen eine EL12 evtl. 
EL11. Angebote bitte zu  richten an:  
Karl Prinzich, München 25. Steinmetz-
straße 2 . 

Biete:  Perm.-dyn. Lautspr.,  neu. 4  W 
(35.—  RM.). Nehme: K.W.-Einzelteile 
mögl. Zweikr.) , Netztrafo 2×300 V. An-
gebote unter Nr. 10346. 

Biete:  2 Röhren P40/800 (entspr. RV239); 
EDD11; RE064 (50%); 2  Glimmröhren 
SR220 u . AR220; Mikrophon-Nf.-Trafo 
1:1  bzw. 1:2; Netztrafo prim. 220 V,  
sec. 2000 V, 100 mA, 2×6,3V, 0 ,6 u . 4A; 
1  VE-Netztrafo; Nf.-Trafo 1:3; Einbau-
voltmeter 6 V Gleichstr .; Abstimm-Milli-
amp. 5 mA; Netzfilter 0 ,2 A; Kalitdrehko 
50 pF; 100 m Hf.-Litze 20×0,07 u. a. Teile. 
Suche:  2 Röhren AD1, AZ1; folgende 
Görler-Teile: Ausg.-Trafo BPUK 472, 
Typ 25330 oder BPUK 473; Gegent.-Trafo 
BPUK 415; BPUK 418 oder P 12; Netz-
drossel D27 oder D25; 2  Gitterkappen  
F 130. Angebot an J .  Lingemann. Iser-
lohn-Obergrüne i.  W. 

In 2. Auflage erschien soeben: 

Standardschaltungen der Rundfunktechnik 
Q u e r s c h n i t t  d u r c h  d i e  n e u z e i t l i c h e  E m p f ä n g e r - S c h a l t u n g s t e c h n i k 

von Werner W. Diefenbach 
Mit der Fortdauer des Krieges kommt der Instandsetzung der  Rundfunkempfänger e ine immer größere Bedeutung zu. Damit wachsen d ie Ansprüche, d ie an die  
Schal tungsunter lagen geste ll t  werden, denn ohne übersicht liche, technisch zuverlässige Schal tungen is t eine wirtschaft liche E mpfänger -Instandsetzung nicht mögl ich.  Die 
Kundendienstschri f ten, auf d ie sich die Rundfunkwerkstä t ten in ers ter Linie s tü tz ten, werden schon sei t Jahren nicht mehr her ausgegeben. Vie le Werkstä t ten haben ihre 
Schal tungsunter lagen eingebüßt, andere neu eingerichte te waren gar nicht mehr in der Lage, sich eine lückenlose Schal tungssammlung anzu legen. Hier nun springen 
die „Standardschal tungen“ ein. Sie bie ten vereinhei t l ichte Schal tungen für al le  Arten von Geradeaus -  und Superhetempfängern, fü r Wechsel - , Al ls trom- und Batterie -
gerä te, Geradeaus - und Superhet -Vorsa tzgerä te, Kraftwagenempfänger, Vorverstärker, Kraftvers tärker und Endstu fenschal tungen, die so entworfen wurden, daß sie   
a l le  Eigenarten und a lle besonderen Einzelhei ten entha l ten, d ie in den Industr ie -Schal tungen vorkommen. So kann sich der Instandsetzer an Hand dieser Schal tungen, 
in die sämtliche Werte e ingetragen wurden und denen ausführl iche Beschreibungen beigegeben sind, ausgezeichnet orientieren, w enn ihm die Fabrikschal tung nicht 
zur Verfügung steht. Damit is t das Werk kein Schal tungsbuch schlechthin, sondern es is t ein wertvol les Werkzeug für jede Werksta t t, das ihre Le is tungsfähigkeit s teigert  
 und erhebl iche Zei tersparnisse ermögl icht.  

Zwei Urteile der Fachpresse über die 1. Auflage:  
Das vorl iegende, mi t großem F le iß und Geschi ck zusammengestel l te  Werk über 
d ie Standardschal tungen der Rundfunktechnik verfolg t in erster Linie d ie Aufgabe, 
den Rundfunktechnikern und besonders Rundfunk - Instandsetzern in der Werksta t t 
a ls Arbei tsunter lage zu d ienen, um Empfängerrepara turen schnel l  u nd sicher aus-
führen zu können. Gewiß is t d ie beste Unter lage für eine solche Arbei t s te ts die 
Orig inalschal tung des betre ffenden Gerä tes. Da aber d ie meisten Kundendiens t -
schri f ten der Industr ie, d ie heu te fast ausschließ l ich vergri f fen sind, und andere 
Schal tungssammlungen kaum gel ie fer t werden können, so hat d ie vereinhei t -
l ichte  Einzel te ilempfängerschal tung, d ie jewei ls a ls Standardisierung der Scha l -
tung einer Empfängergruppe angesehen werden kann, e ine wichtige Aufgabe zu 
erfü llen. Die vorl iegende Standa rdschal tung, d ie der Verfasser auf Anregung der 
FUNKSCHAU mit besonderer Sorgfa l t durchgearbei te t ha t, wird a lso in ers ter  
Linie in den Rundfunkwerkstä t ten für d ie Repara turen der eingelie fer ten Rundfunk -
empfänger zu Rate gezogen werden. Ausserdem stel l t  das Buch ein gu tes Unte r -
r ichts -  und Nachschlagewerk der Empfänger -Schal tungstechnik dar, zumal den 
Schal tungen jeweils ausführliche Beschreibungen zur Sei te geste l l t  werden, in 
denen die e inzelnen Empfängerstu fen und Schal te lemente in ihrer Arbei tsweise 
und ihrer Bemessung erörter t werden. Wertvol le Ergänzungen dieser Schal tungs-
sammlung bildet eine ausführl iche Wertbereichtabelle, d ie fü r jedes Schal te lement  

den zulässigen Wertbereich, den ungefähren Normalwert und die bei abweiche n-
der Messung auftretenden  Schwierigkei ten behandel t, so daß nach dieser Tabelle 
jede Empfängerschal tung dimensioniert werden kann. Der Schaltungste i l  wird ü b -
r igens durch einen umfangreichen Tabellenteil  und durch wertvolle Zeichnungen 
ergänzt, so daß das Buch auch zu einem hervorragenden Nachschlagewerk der 
Empfänger-Schaltungstechnik geworden is t. Jedenfa lls s tell t  das Werk ein überaus 
wertvolles Buch der rundfunktechnischen Fachl iteratur dar.  

Der Rundfunkhändler, Juli-Heft 1943 
Wertvoll  erscheint, daß das Schal tbi ld  nicht nur bes chrieben, sondern auch der 
Einfluß einer größeren oder kle ineren Bemessung einzelner Glieder besprochen 
wird. Im ganzen gib t das Buch sowohl in den Grundzügen als auch in schal tung s-
technischen Feinhei ten einen gu ten Überbl ick über die Schal tungstechnik des  neu -
zei tl ichen Rundfunkempfängerbaues. — Es wird nicht nur dem Fachmann beim 
Nachschlagen und bei der Repara tur von Gerä ten von Nutzen sein, sondern auch 
denjenigen, die sich in ihrer Ausbi ldung mit den Rundfunkempfängerschal tungen 
zu befassen haben, sowie  auch den technisch vorgebildeten Kreisen, die wohl in 
der Lage wären, eine einfache Repara tur oder Änderung an ihrem Empfänger vo r -
zunehmen, denen aber meist d ie notwendigen Schal tungsunterlagen fehlen.  

Telegraphen-Fernsprech-Funk- und Fernsehtechnik Nr. 3, 1943 
 
200 Sei ten im Format 16,5×24cm mit 103 Abbi ldungen, systematischer Empfängertabel le, Wertbereichtabel le und zahlre ichen ander en Tabellen und Formeln fü r den 
Rundfunk-Techniker und Konstrukteur, Preis RM 17.50  zuzüglich 40 Pfg. Versandkosten. — Da das Buch mi t Rücksicht auf die geringe Auflage denjenigen Diensts tellen  
und Personen vorbehal ten b leiben muß, die es fü r ihre kriegswichtige Tä tigkei t bzw. für ihr Studium benötigen, kann es an Pri va tkunden nur abgegeben werden, 
 wenn sich d iese durch Beru fsangabe bzw. Tä tigkei tsnachweis (z. B. F irmenstempel auf der Beste llung a ls Angehörige funktechnischer Beru fe ausweisen.  

FUNKSCHAU-Ver lag,  München  15,  Pe t tenko fers t raße 10b  •  Po s t s c hec kkon to  München 5758  



Thomas Günzel 02/2009 für www.radiomuseum.org 

Nur Tausch:  Kleinmotor 220 V Gleich-
strom, 

1
/5  PS gegen solchen 220 Volt 

Wechselstr .  Elmar Pfeifer, (14) Ehingen 
a . d. Donau, Am Alamannenfriedhof 29. 

Biete  4,5  W perm.-dynam. Lautsprecher 
240 Durchm. neu. Suche:  Perm. od. el. -
dyn. Lautspr. Durchm. 150 mm. Röhren: 
6K7, 6J7, 6F6.  Angeb. unter Nr. 10284. 

Tausche:  Freischwinger f. Koffer 150 mm 
Durchm. gegen Röhre DL11. Angebote 
unter Nr. 10300. 

Gebe:  Röhre VY2, neu, HP4101,  gebr. 
Suche:  KF4, NF239F u . KL1 od. KL2. 
Angebote unter Nr. 10369. 

Biete tadellosen kleinen Volksempfänger 
Wechselstrom. Suche:  Röhren Rens1214. 
2  Stück: Rens1204, 2  Stück, evtl.  auch 
Rens1374D, 1  Stück; RGN1054, 1  Stück. 
Josef Zannantonio, Rosenheim. Kufste i-
ner Straße 8 . 

Gebe: Neuen perm.-dyn. Lautsprecher, 
belastbar 6 Watt, mit Ausgangstrafo,  
1 fabrikneuen Netztrafo 2×345 V, 50 MA, 
1  Netztrafo 2×300 V. 40 MA, 1 Netz-
drossel zirka 40 MA, Röhren A415, 
RE134, REN1004, B406, E446, 373, 
1805 und 2  Stück C443. Suche:  Prüf-
sender zum Empfängerabgleich. Wer t-
ausgleich. Angebote an Ing. H . Kappel, 
Mürzzuschlag (Steiermark), Josef-Wall-
ner-Platz 2 . 

Suche dringend: Görler F143, F144,  
F40. Röhren 964, 1204, 1264, 1054, 374, 
ferner Abstimm - Drehko mit Skalenrad für 
DKE. Biete:  EFM11, UCH11/UY11, 
ECL11, VCL11, WG35, WG36, 354, 564 
u. a . Röhren. Angebote unter Nr. 10 348 

Biete:  Röhrenprüfgerät mit eingeb. Viel-
fach-Meßinstrument, verschiedenen Prüf-
einrichtungen (200 RM.—). Suche: Wech-
selstromsuper, gutes Schneidgerät, Karo 
oder ähnl.,  mit Motor und Teller. Ange-
bote unter Nr. 10349. 

Tausche:  Radio Telefunken-Super D760 
WK m. Plattenspieler gegen gleiche Type 
jedoch GK. Angebote erbeten an Frau  
v. Kriegelstein, Eger, Wallensteinstr .  10.  

Tausche:  Kraft-Verstärker mit Röhren 
1+1064, 2+904, 2+604 und einen Spez. 
m. Amp. (nach beid. Seiten b. Poländ.  
anzeig.)  gegen  1 Zwergsuper oder folg. 
Röhrensatz: ACH1, AH1, AB2, AF7, 
AL1, AZ1, AL5. Richard Keinert,  Anna-
berg (Erzgeb.). Frohnauer Gasse 11.  

Biete einige Kondensatoren 2 und 4 Mikro-
farad 750 V. Suche Röhren 354, 1064, 
134, 164, 374, 964, AL1, AL4, AF3, AF7, 
VY2, VCL11 . Angebote unter Nr. 10353. 

Gebe in Tausch: 1  Posten Rundfunkge-
räte älterer Bauart.  1  Posten Rundfunk-
röhren. 1  Röhre RV278. Suche: Univer-
sal- und Einbau-Meßinstrumente, perm.-
dyn. Lautsprecher. Radio-Bauteile, ins-
bes. Gegentakt-Trafos u . 1  Schneidarm 
kompl. Ing. Heinz Martins. Stralsund, 
Jungfernstieg 15. 

Suche Röhrenprüfgerät von Bittorf & 
Funke. Kiesewetter od. Neuberger. Biete 
zum Tausch evtl.  zur Auswahl Schaub-
Wechselstromgerät. Philips-, Kaco-, Tele-
funken-, Körting-Wechselrichter, Mul-
tavi I.  Kiesewetter-Meßbrücke, franz. 
Röhren. O. Beinemann, Leipzig C1. Hin-
denburgstraße 45/47. p. Adr. Hennemann.  

Tausche: Neue Philips B443A gegen neue od. 
gut erhaltene Philips Miniwatt — B2046. Zu-
schriften an Franz Patzel. Winterberg (Böh-
merwald), Rudolf-Jung-Straße 305. 

Biete: Drehspulinstr. Gossen m. 6 Shunts, 
Plattenspiellaufw. mit Tonabnehmer Löt-
kolben 220 V 90 W. Suche TO1001. Über-
trager. Nadelfilter . Sperrkreis für VE, 
AZ1, VY2, VCL11, EL11, 167, 1374d. 
Hans Unterfeld. Düsseldorf-Benrath. De-
magstraße 49. 

1  Körting-Kraftverstärker. Ausgangslei-
stung 18 W. 1 dyn. Großlautsprecher, 
Modell „Maximus―, kompl. m. Röhren. 
Anschluß 110/220 V. 50 Hz. Tausch gegen 
gutes 3 -bis 4-Röhren-Gerät f. Wechsel-
strom. Angebote unter Nr. 10360. 

Verkaufe:  Großen Posten Elektro- und 
Rundfunkmaterial sowie tausche ver-
schiedenes Material gegen einige benö-
tigte Sachen. Bitte hierüber Listen anzu-
fordern. W. Krau. Berlin-Lichterfelde. 
Unter den Eichen 125a. 

Biete:  VF7, AZ11, 1371D, UCL11, KC1. 
nur gegen  BCH1, CY1, RENS1824, 
desgl. 1821, CL1 W. Burger. Weser-
münde-Lehe. Hafenstraße 170. 

Suche: 1 Plattenspieler für Wechsel- od. Allstrom 
(auch Kristall). Biete: Limann, Prüffeldmeß-
technik, neuwertig, oder andere Fachliteratur 
Klaus Simon, München 9, Gabriel - Max - Str. 72. 

Biete:  Tischmikrophon, neuw. 80.—  RM. 
Suche: Röhren CK1, CF7, CBC1, CL4, 
VY2, VCL11. Zahlungsausgleich. Biete: 
Loewe-Röhre 3 NFW 90%, div. Nf. -Tra-
fos. Suche: AF7, RES164 oder 964, Spu-
lensatz für 2 -Kreiser. Ing. Th. Hörmans-
dörfer. Frankfurt a. M.. Römerstadt  163. 

Biete die Röhren der A-Reihe AF7. ACH1, 
REN904, AL4, RGN1064 (alle neu), 
elektr .-dynam. Lautsprecher 30.—  RM. 
Suche:  Röhren UBF11, UCH11, UFM11, 
UCL11, VY1 sowie perm.-dyn. Lautspr. 
Angebote unter Nr. 10364. 

Suche  zu  kaufen: Kofferradio, möglichst 
Philips 122 ABC. Zwergsuper, auch def., 
Trafo für AZ1, 4 Elkos 8 Mikrofarad,  
1 Pot. 1 MOhm mit Schalter, folgende Röh-
ren: ABC1, EM11 od. EFM11, 2×KF4, 
KL1, VY2, VCL11 und Heizwiderstand 
dazu, amerik. Röhren: 2×6K7. 6L6,  
6Z4 oder 5. Gebe eventuell in Tausch:  
1  Körting Super-Spulensatz. 3  Wellen-
bereiche und 4 ZF-Bandfilter dazu. Karl -
Heinz Kuhler. (10) Leipzig O 5 . Reitzen-
hainer Straße 149/II . 

Biete  je 1 amerik. Höchst -Präzisions-
Schalttafeleinbau-Milliamperemet. 125mm 
Durchmesser. Vollausschlag 0 ,3mA, des-
gleichen 0,01 mA. Nur Im Tausch  gegen 
Multavi II. Alle anderen Anfragen zweck-
los. Biete je 1 Rohr neu ECH3, EF6, 
25L6 o. ä . nur gegen je 1  Rohr ECF1  
und CBL1. Herbert Steinbach. Berlin  
C2, Kaiserstraße 38. 

Biete:  Röhren AB1, AB2, AC2, 2× 
EFM11, 2×EB11,  2×EF13, 2×EF14, 
EL12, EBF11, EF12 . Gegen:  UCH, 
UBF11, UCL11, UFM11, UY11. Ange-
bote unter Nr. 10368. 

Gebe neuen Leistungsmesser (astetisch) 
Siemens 5  A, 90 V. Suche Werkstattinstr . 
Multizet Gleich- und Wechselstrom. Wert-
ausgleich. Otto Tüscher, ( l)  Berlin-Lich-
terfelde Ost. Parallelstraße 16. 

Biete:  CL4, RENS1374d, KL1, AB2, 
CB1, EF12. Sator Gl.4/1D. Görler-
Drossel D 5  u . D 16, Lautsprecher el. -
dyn. m. Ausg.-Trafo (Feldsp. 3100 Ohm), 
Durchmesser 19 cm. Suche:  RENS1819, 
RENS1823d, VL4, VY1, KC1, RE096s, 
RE114, GPm.366. Rob. Giemsa. Berlin 
SW 29. Mittenwalder Straße 8/l . 

Ich suche:  ECL11, ECH3, EBF2, EF9, 
CH1, CK1, CB1, CL4, CY2, VY2, 
VCL11, 1  Urdoxwiderstand. Ich biete: 
034, 084, 134, 164, 354, 564, 604, 904, 
964, 1204, 1214, 1264, 1064, 2004, AF3, 
AF7, AH1, AK1, AL1, AL2, AL4,  
AL5, AB2, AZ1, ABC1, ABL1, ACH1, 
ECH11, EF11, EL11, EL12, CF3, KL1. 
Werner Sommer. Langeswiesen (Thür.).  

Tausche oder kaufe  div. Rundfunkteile. 
Gebe und erbitte Liste. Große Auswahl 
an Röhren, Lautsprechern. W. Tronnier. 
Berlin W 35. Ludendorffstraße 60. 

Suche:  Loewe-Röhren WG35, 26NG. 
Biete:  Div. Röhren od. and. K. Specht. 
Berlin-Mariendorf. Monschauerweg 6. 

Suche: Lautspr.-Chassis, Allei-Eingangs-
filter  für Einb.-Super, Wechselrichter. 
Reso –  Röhre, Kleinsuper (evtl.  defekt) , 
UCH11, UBF11, UCL11, VY1, VL1, 
CY1, CY2, CL2, CL6. Biete:  Queck-
silber-Fernschalt., Kristall-Leisesprecher, 
Dralowid-Reporter-Mikrophon mit Trafo, 
SAJA-Schneidmotor mit Schneidführung, 
Sticheln, ungeschnittene Platten. Ange-
bote unter Nr. 10327. 

Gebe  einen kompl.  Spulensatz mit zwei-
fachem Drehkond., passend für Radio -
gerät „Pionier―, sowie 50 m Pendellitze, 
einen elektrisch. Lötkolben 100 W. 220 V 
„Ersa―. Suche  folgende Röhren: 164, 
1374d, VCL11, AF7 , sowie Elektrod.  
4 Mikrofarad. 380/450 V f. VC. F. Pickel, 
(22) Gladbach üb. Neuwied. Schulstr .  43.  

Suche dringend: 1 Drehwiderstand zirka 
150 W 100 Ohm. Energie Hawid Nr.5590 
od. ähnl.,  sowie Elektrolytkondensatoren 
4  u. 8  Mikrofarad. Röhren: 1  ECH11,  
1 EBF11, 1  ECF11, 1  AZ11, 1 AL4,  
1  RES164, 1  VY2, 1  VCL11, 1  RGN354. 
Biete:  Röhren: 3 H410D, 2 HR406,  
2  CBC1, 3  KBC1, 1  KL4 (alles neu -
wertig). Zahlungsausgleich. Gerh. Kley, 
Lauchhammer. Windmühlenstraße 15.  

Suche:  Telefunkenröhre 1834 od. andere 
gleichartige Röhre. Evtl.  Tauschmöglich-
keit.  W. Möller. Festung Dömitz i .  Meck-
lenburg. Ludwigsluster Straße 8. 

Suche:  DK21. Biete:  AZ11, REN904, 
RES164. E. Wulms. (23) Upleward über 
Emden. 

Biete:  1  Kleinempfänger (Batterie) kom-
plett  mit Röhren. 1 Umformer 12 V bis 
750 V. 75 W. Röhren KDD1, EF9 und 
EF1. Suche:  Röhren 354, 1064, 904, 164, 
134, 964, AF3, AF7, AD1, AL1, AL4, 
AZ1 sowie andere A-, E- und Zahlen-
röhren. Karl Bau, (22) Gummersbach-
Windhagen. Bez. Köln. 

Suche:  1 UCL11, 1 UBF11, 1 VCL11;  
je 50 m Hf.-Litze 20×0,05 und 3×0,07 
Durchm. Biete:  Andere Röhren. 2 Selen-
gleichrichter 110 Volt 50 MA. 2  Selen-
gleichrichter 220 Volt 100 MA. Angebote 
unter Nr. 10318. 

Wellenmesser, evtl . auch einfacherer Art 
(Summer), jedoch einwandfrei, gesucht im 
Tausch gegen amerikanische Röhren, Zer -
hacker, Lautsprecher usw. Suche ferner 
Funkeninduktor über 10 cm, Mikroskop, 
Spektroskop geg. weitere techn. Tausch-
objekte oder auch Kaufangebote: Berlin -
Steglitz. Lagerkarte 024, Hauptpost.  

Suche  dringend: 704d (auch gebraucht). 
Gebe:  Neue Röhre nach Wunsch. Friedr. 
Heintze. Leipzig N 26. Nachtigallenweg 36. 

Röhre RENS1824, MH2018, X2818, 
B2048 zu kaufen gesucht; evtl. werden 
andere Röhren oder Radioteile einge-
tauscht. Angebote unter Nr. 10375. 

Biete:  „Handbuch der Funktechnik― und 
„Fortschritte der Funktechnik―, zusa m-
men 9 Bände, fast neu, sowie 1  Sat z = 
3  Gegentakttrafos aus Körting-Kraftver-
stärker. Suche:  All strom - Zwergsu per ,  
DKE, Allstrom-Plattenmotore, G. Ebert, 
Stettin. Petrihofstraße 15A. 

Tausche Drehspulinstrumente, vernickelt,  
mit Drucktasten. Bereiche 5, 150, 300 V 
u. 10  mA; gegen Dralowid-Würfelspulen, 
DKE- u . VE-Lautsprecher. VE. evtl.  ohne 
Röhren u. Lautsprecher. mA-Meter 1  mA, 
Röhren AL4, AF7, AM2, ECH11, EF11, 
EL11, 164, 074d, VCL11, ECL11. 
Fritz Wieland (13b) Vöhringen a . d. I ller . 
Frauenstraße 18. 

Gebe:  Perm.-Lautsprecher (5  W). Drehko 
2×550 pF (neu), Amperemeter 20 Amp. 
Gleichstr.  (neu); Röhren: CC2, EF6, 
ECL11, VL4; Rückwand 54×39 cm.  
Suche: Philips Koffer ABC1, dyn. Tief-
tonlautsprecher, Röhre CL4. W. Siebert, 
Berlin NW 21. Terleberger Straße 52/4 V.  

Biete:  Fabrikn. Siemens - Kleinschweiß-
gerät mit Zubehör, größtes Modell oder 
fabrikneuen Bavaria -E-Gleichstr .- Motor. 
Type 2. 1 ,8  A. 1  PS. 380 V. n = 1450. -
Gegen:  Guten Markensuper. Prüfsender 
od. kl. Kathodenstr . -Oszillograph. Habe 
ferner: Lötkolben 100 W. 220 V. Siemens-
Niedervolt-Zerhacker. Pertinaxplatt.  2  bis 
3 mm. 2×EAB1, 2×EL12spez., 3×EK2, 
79, 2×6N6G, EF8. Suche:  Lautsprech., 
Elkos. Multavi. CEM-. EM-, EFM-, ECH-, 
C-. V- u . K-Röhren. Suche Verbindung 
m. fortgeschrittenen Bastlern. B. Grauer, 
(5a) Gotenhafen, Bahnhofstraße 11.  

Suche: 1820, 1821, 1823d, Biete: 084, 134, 
164, 074; evtl. andere Tauschmöglichkeit.  
Fritz Roßmiller. München, Maximilians-
straße 41/3 . 

Biete:  1  Netztrafo für 354. 1  Zweifach-
(Philips)-Drehko, 1  Potentiometer 0,35 
Megohm m. Netzschalter. 2  Elko 100 Mi -
krofarad 150 V, 1  Gitterkappe (AF7),  
1  Nf.-Trafo 1:3  (Saba), 1  Wellenschalter 
8polig (neu), 1 VE-Käfigspule, 1 DKE-Spu-
lensatz, 1  DKE-Skalenscheibe, 1  Kombi-
block 5+4+0,1+0,1+0,1+0,1+0,1  Mikro-
Farad. 5  Siemens-Kondensator. 50000pF, 
20000pF, 250pF, 20pF, 1  Hf. -Drossel 
150—3000 m, 4 Octalröhrensockel, 3 Stahl-
röhrensockel, 1 Röhre 1204, 1 Röhre 1294, 
1 Röhre AK1, 2 Röhren KF2, 1 Röhre 
KF4. Suche:  1  VE Allstrom, Abspiel -
motor 220 V Wechselstr . , Tonabnehmer 
oder DKE bei Zuzahluug. R. Hunstock, 
(15) Falken/Werra, Güldenes Stift 4 . 

Biete:  EDD11, EBC11. Suche:  UY11, 
CL4. Angebote unter Nr. 10267. 

Tausche: 2 RE604 . 2 Gleichrichterröhren  
220-V-Heizung. EG50 u . EG100 (neu),  
2 Philips-Netzanoden 220 V Wechselstr . 
und 120 V Wechselstr. .  mehrere Platten-
teller 30 cm (neu). Suche: UL12, UCL11, 
EM11, EF12. H. Gunka,  Berlin-Charlot-
tenburg 9 . Württemberg-Allee 2. 

Biete:  1  hochwertigen franz. Koffersuper 
110 u. 220 Wechselstr. ,  1  Philips-Meß-
brücke GM 4140 (neu). 2  Mestro-Netz-
anoden für Koffergeräte (neu). Suche: 
Röhrenprüfgeräte Bi ttorf & Funke W16, 
Neuberger W252 oder auch ältere Ty-
pen. Abgleichgeräte. Meßinstrum., Multi-
zed. Univa, Norma,  Radioprüfer v. Hil-
scher. Breslau; Röhren, Fachliteratur. An-
gebote unter Nr. 10270. 

Gebe:  AF7, VY2, Trockengleichrichter 
140 V, 0,03 mA. Suche: Telefonbleikabel 
dreiadrig, 40 m u. vierpolige Steckdose. 
Stumpf, Berlin-Pankow, Breitestraße 2. 

Biete:  RGN1054, RE084, RE134, RE134 
Serie. VY2, CK1, CF3 u . CF7. Suche: 
CH1, CL4, CY1, EUIX u. RENS1823d. 
Hans Biberach. (24) Lüneburg. Goseburg-
straße 27/31. 

Suche: 1 modernen Super letztes Bau-
jahr. Wechselstr. 110/220 V. ferner 2 AL4, 
2  AF7, 1  ECH11, 2  AZ11, 2  EL12,  
1  ECH11, 2  164. Biete:  1  Multitavi II 
(neu), 1  Gossenmavometer m. sämtlichen 
Vorschaltwiderständen 1—1000 Volt 1  m 
Amp. bis 3 Amp., 1 Grazor- Luxus - Plat-
tenspieler (neu) Wechselstr. ,  2 Supersätze 
(neu) mit angebautem Wellenschalter,  
16 Audionspulen Trumpf m. abgeschir m-
tem Becher (neu). Fritz Triebel, Gotha, 
Reuterstraße 8. 

Gebe: Netztrafo 2×400 V; Schattenzeiger:  
Alu-Chassis: Zweikreis-Drehko; Elektro-
lyt-Kond.; Eisenkerne; Potent.;  1  Meg-
ohm mit Schalter; 1,5 Megohm; Ton-
blende; Abschirmhauben; Skalenscheiben.  
Suche:  Elektrodyn. Lautsprecherchassis; 
2000-Ohm-Erregerspule. ca. 4  W Sprech-
leistung, anzupassen für 7000 Ohm. Dipl. -
Ing. Hans Sterneck, Stettin, Kaiser -Wil-
helm-Straße 31/3. 

Eberhard Hesse, (l)  Berlin-Charlotten-
burg. Wilmersdorfer Str . 8a , gibt:  Ori -
ginalpackungen EBC3, EBL1, UCH11; 
ferner: EF12, AM2, AL5, Oszilla tor -
spule m. Zf-Spule, Satz Zweikreisspulen, 
VE-DYN-Spule; sucht:  Zwergsuper oder 
Koffer-Empfänger mit K- od. D-Röhren 
oder Meßinstrumente. 

Tausche:  Lorenz-Großsuper, 7  Röhren, 8 
Kreise 338W und einen nicht geschalt e-
ten Siemens Condor, 4  Röhren. 6 Kreise 
mit Röhren neu; gegen Philips D63 u. 
Wertausgleich. W. Gust. Berl in-Schön-
eiche, Hohes Feld 63. 

Suche:  Auslese der Funktechnik  Heft 1, 
5/6 : 1939/40. Jahrg. 42/43 u. 43/44 (voll-
ständig). Gebe: RE 084/064/144 gebraucht. 
H. Paucksch. (15) Eisenach. Kaiser -Wil-
helm-Straße 28. 

Biete:  Siemens-Doppel-Sperrkreis D für 
Mittel- und lange Wellen. Potentiometer 
3  kOhm. Drehko 500 cm Grob- u. Fein-
trieb, Nf-Übertrager 1 :4. Suche: Skala 
mit od. ohne Drehko 500 cm f. 1600 kHz. 
Einbereich-Superhet, Zf-Filter 1600 kHz. 
Gitterkappe mit Abschirmkabel. G. Luch-
tenberg. (22) Wuppertal-Langerfeld. Heb-
beckerstraße 32. 

Suche:  CL4, EBF11, CY1. Biete:  AL4, 
ACH1, RE134, RE084. Zerhacker für  
12-V-Telefunken-Super. alles ungebraucht. 
H. Huber, München 8, Metzstr.  21/1 r.  R. 

Biete: 1 Binder-Trafo f. RGN504; 1 Netz-
drossel 50 mA. 23 Henry. 500 0hm; 1 Du-
cati-2fach-Drehko 20×500pF (7×6×6cm); 
1  DKE-Gehäuse (alle Teile neu). Suche 
dringend: 1 perm.-dyn. Lautspr. GPm366 
oder ähnl. (größte Abmessungen 18 cm 
Durchm. u. 8 cm tief). P. Otto, (2) Pots -
dam, Friedrichstraße 2/l  b. Schmidt.  

Gebe: 2  Bastelgeräte 1 - u . 2-Kreis-Ge-
radeausempfänger. Beide ohne Gehäuse 
u. Lautspr. 1  Drehstrommotor ⅛ PS.  
Ferner Röhren, Netztrafos, Rollblocks, 
Elkos, Widerst. , 9 -kHz-Sperre, Drehkos, 
Gehäuse, Lautspr. usw. Viele Bastelteile 
und evtl.  Barausgleich. Suche:  1  4- bis 
5-Kreis-Super m. KW Wechselstrom od. 
Allstrom ab Baujahr 1938; 1 Permanent -
Lautspr.;  1  Plattenspielerchassis m. Mo-
tor usw. Wechselstrom oder Allstrom;  
1  Synchron-Uhr Wechselstr.;  1  Lötkolb. 
100 W; 1 DKE (auch defekt). B. Kranz. 
Berlin-Neukölln. Schöneweider Str . 23. 

Gebe:  2  Kupferoxyd - Gleichr.-Patronen 
1×6 V. 1×12 V. 1 Amp. (beide fabrikneu). 
Suche:  1  Widerstandsmeßbrücke m. ein-
gebautem Summer. Batterie u . Hörer für 
Messungen niedr. Widerstände. Tausche: 
1 AL4, 1 EL3, 1  KL4, 1 VCL11 gegen  
1  ECH11, 1  EZ11, 1  EL11, 1  EMF11. 
Sämtl. Röhren originalverpackt! Anton 
Bäckert.  (12a) Spital 112 a. S.  (N.-D.). 

Tausch:  Suche: Netztrafo pr. 220 Volt, 
sec. 2×300 V, 2×6.3  V, 1×4V,  1  ECH1, 
(ACH1), 1  EBF11 (AB2). Biete:  1  Su-
perspulensatz (neu), 6  Kreise. 473 kHz. 
Mittel- u . Langwelle mit Schalter. E. Es-
ken. (22) Langenberg (Rhld.) .  Nieren-
hoferstraße 14. 

Biete:  Meßbrücke (H. & B.). Galvano-
meter, dyn. Tonabnehmer CL4. Suche: 
(nur im Tausch) Multavi II . Univa (Neu-
berger) oder Multizet. Anfragen unter  
Nr. 10388 

Anzei gen-Bes te l l ungen für  den „Kleinen  FUNKSCHAU -Anzeiger“  nur  an Waibe l &  Co. ,  München 23,  Leopo ld st raße 4.  Kos ten der Anz eige  werden am ein fachsten  auf 
Po st scheckko nto München 8303 (Waibel & Co. ) überwi esen;  die  Anzeige e rschei nt  dann im nächs ten Hef t (Anzeigenschluß i st st et s  der 10.  des  vorhergehenden Mo na ts ).  


	Sparsamer Röhren-Haushalt
	Transformatoren - Berechnungsdienst
	Wickeldaten für Volksempfänger-Transformatoren und -Drosseln
	Die Gedächtnisstütze
	Röhren sparen! Aber wie?
	Oberingenieur Dr. Walter Weber zum Gedächtnis
	Kriegs-Superhet aus beliebigen Einzelteilen
	Das Meßgerät
	FACHPRESSESCHAU
	Tonfolien-Aufnahmetechnik mit FUNKSCHAU-Geräten
	Abgleicharbeiten mit dem Wellenmesser
	Erfahrungen beim Röhrenersatz
	PRAKTISCHE FUNKTECHNIK
	FUNKSCHAU-Werkstattdienst
	FUNKTECHNISCHER BRIEFKASTEN
	Vorschriften und Normen für die Funktechnik
	Der FUNKSCHAU-Verlag teilt mit:

